
Her dakteurFranzMicheu
den 1 .Dezember1920 ,Nr. 384

digte ZurVerlängerung

erGiltigkeit schädigtendurchdie Gemeindever-¬
altung zug begünstigungen auf der Straßenbahn

habensic tigungen( FreikartenundEr¬
Bigungsan des en GFermulares ,Heimat¬

ines mensnschweises amnachfel
rndenTagen irektien der Straßenbahn ,IV .

t inden.DieInhaberderFreikartenund
mit den Nummern 2501 - 3050 am 9 .Dezember

3e0l 4150am11 .XII ,4151-4700
14 da 52515800am15 ds ,5801

900 sm17 ds 6901- 7450am18ds .
80018550am21 ds . ,8551- 9100am

22 ds .9651- 10 . 006am27 .ds DieBesitzer
geredenZahlenhabenven8 - 11 Uhrverm

en 1l2 Uhr nachmittegs verzusprechen

suenerb EIII .In Antshausfur
erd Kleingssse 2 findet am 4 und . dsein
ch des Arbeitefrsuenkemitee des XIII .Bezir¬

einerträgnis den Armendes Bezirkeszugewendet
hmittags geöffnet
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26 .Jahrgang ,Wien ,Dennerstag ,den2 .Dezember1920 ,Nr .385

Pensionierung.DerStadtsenathatdemAnsuchendesMagistrats¬
RatesDr .AlbertDokupil ,desObermagistratsratesJesefSchauf-¬
ler undMagistratsratesDr .ErnstKriegunddesMagistratsrates
HansPfeifferumVersetzungindendauerndenRuhestandFelgege-¬

geben .

SühneverhandlungengImDezemberfindendieSühneverhandungen
bei den GemeindevermittlungsämternMarishilf ,Neubauam15,22 .
und29 . ,beimGemeindevermittlungsamtHietzingam . ,15 . ,22 ,und
29 .statt .

FreieAerztestelle.ImStatusderAezztedesstädtischenGesund-¬
heitsamtes(AbtellungVersergungsanstalten )sindeineeventuell
mehfereSekundararztstellenII .Kl .zubezetzenEntsprechendbe¬
legte Gesuche bis zum 15 .Dezember an des städtische Gesundheits -

amt

ErsteösterreichischeSparkassegImabgelaufenenMonateNovembr
wurdenbeiderErstemösterreichischenSparkasseimSpar -und
Scheckverkehrevon13. 955ParteienK42752380eingelegt ,an

. 188Parteien K 38 ,393 . 092rückgezahlt und es belief sich der Ge- ¬

samteinlagenstandam30 .Novemberauf K820 ,988 . 782 .Hypothekar-¬
darlehenwurdenK2,013 - 300zugezählt ,dagegenK4 ,396 . 675rückge-¬
zahlt ,sodassstchderStandderHypethekardarlehenam30 .Novem-¬
ber auf K 289,099 . 398stellte .Die Pfandbriefdarlehen beliefen

sich am30 .Novemberauf K17,830 . 145 ;60jährigePfandbriefe
warenK19,151 . 800imUmlaufe .WechselwurdenK61,411,867es-¬
kentiert ,dagegenK29 ,909 . 154einkassiert .DerBesitz anWech-¬
seln und Schatzscheinen betrug am30 .NevemberK 234 ,101. 795.

SparerfelgeinderGemeindeverwaltungeMitRücksichtaufdieaußer-¬
erdentlicheSteigerung ,welchedie BetriebskesteneinesAuteser
fahrenhaben ,Wurdein derGemeindeWienseit Mai . J .eineReihe
venSparmaßnahmenbeiVerwendungderPersenendienstwagenverfügt.
Die Zahl der Autemebile selbst hateine ganz außererdentliche Ver -

rinsere erairen la len e
Hinzuziehungder Unternehmungen- 23 PersenenautesinVerwendung.
Esentfielenhieven6WägenaufdenBürgermeisterunddieVizebür¬
germeister ,fernerhattedasstädtischeBauamt2 ,Straßenpflege1 ,
Landwirtschaftsamt1 Wehnungsamt1 ,Kriegsküchenkemmissariat2 ,Ge

Fuhrwerksbetrieb3 Autesfürsundheitsamt4 ,Jugendamt3und
die Besergungihrer Ressertragenden .Gegenwärtigsind insgesamt10
AutesbeiderGemeindeinBetrieb,vondenen3aufdenBürgermeister
unddiebeidenVizetürgermeisterentfallen ,wezunecheinReserve
wagenkemmt.DerStraßenpflageunddemFuhrwerksbetriebstehenzu¬
sammen3 Autes zur Verfügung ,welche verhältnismößig greße Zahlsich
dadurcherklärt ,daß der FuhrwerksbtriebunddieKehrrichtabfuhr
eine unausgesetzteInspektienauf der Straßeerfedern ,die imHin¬
blicke auf die gr enEntferungen nur mittels Auteszweckentsprechend

besergt werdenkann ,AlleübrigenGemeindeämterfinden mit 3weiteren
Autemebilen ,über die zentral disponiert wird ,ihr Auslangen .Schen
durchdie VerminderungderAnzahlvon23auf10Auteswurdennatur-¬
gemäßaußererdentlicheErsparungenerzielt ,sewohlwasdenBetriebs-¬
steff anlangt ,adsauchdieAnzahlderChauffeure,desReinigungsper
senalesetz .Eswurdenaberseit Inkrafttretender neuenVerwaltungs
refermundder unmittelbarenKentrelleddesesDienstzweigesdurch
denamtsführendenStadtratSiegelauchsenstigeMaßnahmengetreffen,
die eine wirksameUeberwachungzur Erzielung ven Ersparnissenzum
Zweckehaben .So müssenbeispielsweise gegenwärtigalle Wagenmit
wirklichfunktionierendenZählernausgestattetsein ,wasfrüherkei-¬
neswegsder Fall warundebensewerdengenaueStundenpässegeführt ,
waseresteineUeberprüfungdesBenzinverbraucheszulässt .Dieauf

dieseArtbewirktenSpægerfolgesindals außererdentlichhechzube¬
zeichnen -GegenüberdemVerjahrewurdederHenzinkensumaufweriger
als die Hälfte herabgedrückt .Währendim Juli . J .. 040Liter Ben¬
zinzurAusgabegelangten ,warenes heuer . 251Liter ;imAugustge-¬
lang es bereits die verjährigeMengevon . 424Liter auf . 726Liter
zuverringern .ImSeptember1919wurden9,501LiterBenzinverbrauch
heuerwarenesnurmehr3 .514Liter .Essindalsein diesendrei

Monateninsgesamt14 ,474Liter Benzinerspart werdemAngesichts
derTatssche ,daßderAnschaffungspreisvenBenzinin diesemZeit¬
abschnitt ca .38 .Kpre Liter betragen hat ,bedeutet diesallein
eine Minderausgabevenübereiner halbenMillionéKrenenineinem

Vierteljahr .



tagun

Kenzert
enerMännergesangsvereineWienerSängerbund,ArienundWied
nnercherrunterLeitungihrer Ehrenchermeister. H.Rehbeck
d . KelderferPeslenderdeutschenMännercherliteratur( Chör
n Mezart ,Schubert ,Schumann ,Brahms ,Geldmark ,Hegar ,Rhei

erger ,ExmszKremser,KirchlundLafitei zumVertragbringen
ird .Mitwirkende :KenzertsängerinResmarieHild ,welche„Süsses

Begräbnis "( Löwe) ,„GretchenamSpinnrad "(Schubert) ,und„Früh
lingslied "( Mendelsehn)singenundPrefesserKarlLafite( Klavier
derAufFlügelndesGesanges "( Mendelsehn) ,derSchubertsche

Scherzein - Durunddie Chepin' scheMaladein GeMellzumVertrag
bringenwird .ZuBeginndesAbendssprichtderVersitzw

ereinigungObermagistratsrat. . KarlHanischeinlei
dieEntwicklungdesDeutschenMänner

enzertaben entsprechend
uerungin e

werde slangen Lieden
Verteilung ,sendern jedemCherdessenWertlaut

urchdenSprecherderVereinigungvergetragenwerden.Kartenven
. 70bisK16. 80anderKassadesUraniegebäudes
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neingeengt,„inwnwelcheandereNatiee

AmtsleiterbenMiungen.DerBürgermeisterhåtdenbisherigenLei¬
terdesmagBezürksamtesfürden3 .Bezirk. . KarlBayer,zum
reiterdesnag-BezürksamtesfürdenXIV.Berk,den. .Dr.Lee-¬

egrelzumLeiterdesmagBezirksamtesfürden2Bezirkund
DrRebertMayrzumVerstandderMag.Abt.15(Wennungsamt)

EIEHERCEMIEINDBRAT.
Sitzung ,vem3 .Nevember1920

geumanneröffnetdieSitzungundteiltfolgendeSpenden
denWienerKinder. 17000

DieDirektionderErsterOesterreichischenSparkassezurAn¬
chaffungundVerteilungvonWinterkleidernandieinPrivatpflege

verienlichenWaisenkinderWienK6000,zurAnschaffungundVertei-¬
vonSpeisemarkenandieArmenWiensebenfalls2000K.

EinantragdesOR.KarasekchrSoz. )wegenBeistellungvon
DienstuhrenanbestimmtebelienstetederstädtischenSanitätssta-¬tionenwirddemStadtbauamtzurBehandlungzugewiesen.

EinAntragdesGR.Doppler(chr.soz. )betreffenddieAusstellung
vonFreifahrtscheinenaufdenstädtischenStraßenbahnenfürKriegs
beschedigteStaatsangestelltemäteinembestimmtenMonatseinkommenvird

demzuständigenamtsführendenStadtratzurBehandlungüberwie.seno
Bürgermeistergibtweiterbekannt,daßzudenGeschäfts¬6 und8

stücken/keineWortmeidungvorliegtunddiesealsangenommengelten .

derinderletztenSitzunggestelltsDringlichkeitsantragdesGR.
Eldersch(Soz.Dem. )betreffenddieVorgängeinderTschechoslevakeiundinWestungarninBeratunggezogen.

ZurBegründungdiesesDringlichkeitsantragesergreiftGR.
Eldersch(Soz.Dem.)dasWortunderklärt,daßdieSozialdemokraten

gennicktRechnunggetregenwordenEinerheblicherTeildesgenhaben,wiedergutue

benmüssenWennwirzudenVorkommnisseninderTschschoslevskeislovakischenRepublikäffentliehbesprochenwerden,denndieWienen
Stellungnehmen,sokanndiesbeidernurgefühlsmäßigsein,weil
Hilfequellenangewiesenist ,dessenVetumbeideminBetrachtkome

WeisedezuStellungneheenwürden,könntenunseineReiheSchwierig-bereitenunddieNatienengegeneinanderaufzuhetzen.Sodanngittkeitenderauserwachsen.InfolgedessenkönnendieDeutschenanderRednereineausführlicheDarstellungderbeauntenVorfällsin
Tschechoslevakeinichtmehrvonunserwarten,alsd4dwireifrig
undoufmerksemdieEntwicklungderVerhältnissedortverfolgenundwennsieinNetsind,ihdieGefühlederAheeilnehmebekunden.

GR.Erntner(Deutsen.ional):Wirdürfenalsobledjammern!.
GR.Eldersch(Soz.Dem. ):HättenSiedenKriegnichtgeführt,

RechtsanwaltDr.JosefStrasserinBudapestfürdienotleidendannwäreeszusolchenZuständennichtgekemmen!LassenWirden.
Streitdarüber,wirwerdenimmerdieSchuldaufIhrerSeitesehen.
(ZwischenrufedesGR.Erniner).Jedenfallswürdeeinegfühlsmäßige
AeusserungnichtdieselbeWirkungheben,wennichmitdenalten
dombasenPhrasenmichlächerlichmachenwürde.Dasistunver-¬lungvonBrennmeterialandieArmenWiens2000KundzurVerteilungNünftigunddieParteidesHerrnErntnerhatamallrwenigstenVers
enlassungunsLehrenzugeben,weilihreAnhängerbereitsind,cha-¬

inistischeExzessezubegehen,wennsichirgendeinVorwanddazu
bietet.MitdiesemSystemsollendlichgebrochonwerden.

GAErninex(Deutechnetional):BrechensiedanitinTschechien.
GR.Eldersch:WennSiedasimstandesind ,werdeichsehrer-¬

freutsein.Ichmußbemerken,daßwirmitganzandererLegitimstien
gegendieschamloseUntardrückungderDeutscheninWestungarnprote
stierenkönnen,weilWestungarnunsvertregsmäßigvonderEntente
zugespfoshenwordenist .DieMagyerenbotrachtenjedenDeutschenin
WestungarnalsVerbrecher,dersichzuDeutschösterreichbekennt,
aberwirhabeninIhrenKreisennochniepineAufregungüberdiese
ZuständenahrgenommenWirperhoreszierendieAustragungsolcher

HieraufwirdandieErledigungderTagesordnunggeschrittenundDifferenzenmitWaffengewalt,aberdieRegierungmußdafürsorgen
slovakeilasseichmichnichtdurchdenUmstandbeirren,daßdie
ExzessedortdurchdenStreitumdasStandbildeinesHabsburgers
ertstandensind.IchbinauchderMeinung,daßgeradedieserHabs¬

überalldort,wofDeutscheinNotsind,diewärmsteAnteilnahmeempderganzeStreitimWeseneinnationalermitchauvinistischenZielenLl.anBiderschhabesichwenigermitdenGwuchssisseninderProtestwirdJøidervonniemandemernstgenommen.Wirsindebenfak-¬
finden.DiebeklangenswertenVorfälleineinigenGebietenDeutsch-ist.DiesealtenMethodenmüssenaufgegebanwerden.WennwirwiederAeeechoslovakeialsmehrmitdemangeblichendeutschenChauvinis-bähmensstimmenwenigmitdenGrundsätzenüberein ,die die Ententehochkommenwollen ,kanndies nur einemfriedlichenZusammenr tisch ein total zusammengebrochenerupiwasnochviel ärgerist ,ein

fürdieBefreiungderNationenvonnationalerBedrükungundErmög-schlußallerNationenbestehendieFriedensverträgemüssenrevi-SetierungamRudergewesensei,habeunsereRegierungetan.lichungderBildungvonnationalenEinheitssaatenaufgestellthat,diertwerdenundandieVernunftderSiegermußderAppellgerichtet
DiesenGrundsatzenistdenDeutschengegenüberindenFriedensverWerden,daßsiedieFehle-diesieindenFriedensverträgenbegan¬

RKlimes(Tscheche)sagt, dieWienerTschschennendieMehrheithaber,WeaussichnaturgemäßSchwäerigkeitenergeTrossesInteressedaran,dassdieBegebenbeitenindertschechisch-¬
seienfalsenunderrichtet,dennsiehättenihreInformaticheneigzigwireinkleinerniedergebrochenerStaatsind,deraufallemöglichenausdendeutscherBlättern.DiGrossdeutschenhättenesamallen.SisbrauchennichtvormirwieeisKageerlzustehen,schauenSie,
wenigstennetwendigDringlichkeitsanträgewagenhationalerUm¬

mendenFaktorennichtielEin(udhabendürfteWennwirinanderertriebezusislien,dasødochihreeinzigeSorsesein,soichevorzu¬

derTschecheslokske
BgmReumaan:IchmacheSieaufmerksam,dassIhreRedezeitbaldvorüberist .
GR.Klimes:Iehmussallesgründlichaufklären,daniteinmalBierRuhewird.
Bgm.Reumann:NachderGeschäftsordnungstehenIhnen29MinutenRedezeitzu .
GR.Klines(schreiend):Nein,ichwerdeweitersprechen.
GR.KlimessprichtmecheinigeZeitweite
BamReumannHerrGR.Klimes,auchSiemuseensichandie

Geschäftsordnunghalten,ichentzieheIhnendasWort. .
GR.Klimes: Jederkannsprechensolangerwill.ichbinnochnnDieSozialdemokratenhabenesauchunterlassen,gegennichtfertigundwerdeweitersprechen.(ZwischenrufebeiderMehr-¬

heit :Geschäftsordnung!)
BgmReumann:HerrGR.SirotekhatdasWort,ichbitteihn,dasWortzuergreifen.
GR.KäimessprichtweiterunterGelächterderChristlich3sozialen
Bgm.Reumann:NachdemHerrGR.SirotekdasWortnichtergreift,enenerteiltdasselbexdemGR.Eratner.

GR.Klimes:Siewollendas,wasichsage,nichthören,weilIhnendas /allesnichtpasst.
Während.GR.Klimesnochweiterspricht,ergreiftGR.EratnerdasWort.
GR.Eratner( deutsehnational)sagt,dasserimEinvernehmende6sesiahnZuständeneinEndebereitetwerde.ImFallederTschsched auszusprechen,dannwirdkeinMenschinderweienWeltdaran.

einenDringlichkeitsantrageingebrachthabe,dersichmitdenVor-eineAugenauswischerei(BeifallbeiderMinorität).EsgängeninderTscheehoslovakeibeschäftigte,unddasssichdie
ChristlichsezialenaneinbezüglichesEinvernehmangehaltenhätten,

burgereinesoexzessiveAbneigungnichtherworrufenkönnteunddaßwahrenddtegogialdemokrateneinenselbetändigenAtreichern,anderSituation,inderwirunsbefinden,überhaupthr

nichts

umWestungarnheimzuhblen.ORKlimeshategesagtedassal
ndendeutschenZeitungenüberdieVergängeinderTschschoslo

pee daeen a
GR.Klimes:OduheiligeDummheit!
GR.Erntrer:GR.Klimes,ichhabeSienichtunterbrochen.

dis Sievorhierjegkommen.dt .Alantlenlaisar2apelesvil .
GR.FratneråzähltdannsinigeFälleauf ,wieübelden

DeutscheninPragundananderenWortenmitgespieltwurde,und
demWunscheAusdruek ,dassendlicheinmalfür die Deutscheninder
Tschecho-SlovakeiderTaganbreche,woihrSelbstbestimnungsreckt
bewahrt. undbeashtetwerde.

JR.Dr.Ablaseles(jüd.-national)erklärt,dassseinePartei-¬
denDringlichkeitsantragderSozialiemokratensehonausdemGrunde
Begrüsse,weildiesegrosseParteisichgegendieUnterdrückung
vonMinoritätenentschiedenwende.AberdieSozialdenokraten
solltenauchimeigenenHausefürOrdnungsorgenEssei
notoriseh,dassbeijedemnationalenZwistzwisenenDeutsehen
undTscheehendieJudendenPügelknatenabgebenmüssen,sozuc
in Pragundes befremdedenRedner ,dassdielichtjudenfeind¬
lichentschechisehenParteiendori .keinWortderAbwehrgefunden

dieAberkennungderStaatsbürgerschaftin Oesterreichiev
wielelangeJahrehierwohnendeJudengleischsamvogelfmeier-¬
klärt ,energischzuprosestieren .Siehabenauch ,wiees
ausallgemeinmensehlichenTendenzenPflichtgewesenwäre,
gegendieUnterdrückungderPolenundHorthyeUngarnkeinWort
derAbwehrgefunden.AusdiesemGrundesinddieJüdisehnationalen:
nichtinderAnlage,fürdenDringlichkeitsantragzustinnen,Sie
werdensichzumZeichendesProtestesgegendasbisherigeVer-¬haltenderMehrheitderStimmenabgabeenthalten.
GRKunschak(chr.soz.):EinProtestaufRatenistkeinProtestderjemandem'mponierenkann.WenneinGemeinderatnichtdieStundeZeitfindet,andemTage,wodieEntrüstungbeantragtwird,sieauch

gzauben,daßdieserProtestmehrist ,alseinebloßeSpiegelfechtere
istrichtig,wiederHerrAntragstellersagte,esstehtunsOester
schlechtan ,unsindieedesProtestierendenzustellen,Unser

vonderGnadederganzenWeltundderfreundlichenGesinnungunserer
NachbarstastenabhängigerStast.Wirwissen,daßjderunsererNach



htvorgesorgtistSeineAusführungenwerdenvondentedieMöglichkeithat ,unsereFi eineEinmenurgin
ineinnerenpolitischenAngelegenitenzuberachtnundmit chenGemeinderätesmitstürmisshenProtestrufenbegleitetundpressalienzubeantwortendieunsvitiefertraffenalsunser s dieGReKlimesch,MashatundBueharrufenunermüfdlichotestodasGemütjener treffer für de wirsie arlassen .Wirs utenStimmen :Dasist ein Skanda !EinSka er wir schaftl hen Not ,und müssenimmerbedse arenseldIhr ,keinKulturvolk,pfui,nichtit GlautenusserenvolklsgenusseneineUnter-¬ eutsehnational)zudiesenZwischenri

ulturskandaldeut-

edergeltdasGleeenzeichenderfalgendenAusführungendesCR.SirotekdauerndieheftnslovakengegenüberdenDeutschenein solchssiet ,das einesP
testes gar nicht bedar .In der Kulturwelt ist diese Vorgeb¬

einandersetzungenzwischendesFschschenunddenDeutsehnatiganzvonSelhst gerichtet ( LebahfterBeifall bei derMinoritäl ndChristlichszialenfort :etzterenwirftORSirstekvorndauchGründevorgebrachtworden,fürdieZerstörungronKunstda dietschechischeSchulangelsgenheitabsichtlichhemmenenkmälernWennmanglaubt ,aufdieseWeisedienatonaleichd
lendabeivondenBürokratenunterstützeDasseieinolitikbegründenzuköanen,Sowirdmansichsehrtäuschen. daskeinEmdenehme,werdendieTschechenMittelkännenDenkmälerumwerfen ,aber die Waltgeschichtewirdimmer

stehen .Diejenigen ,die ein so hohesKulturvolkwisdieDeutsche
nStastsverbandebedrängenundunterdrücken ,dieuntergrabe

stdenBostandderNationunddesStaates,aufdensiesost
nd .ZurFragederLegitimationbetreffenddieAntragstellung

Rednerbemerken,dasseineFartei,disimeigenenLandeund
nderGemeindedaranteilnimmt,wieVolksgenossenumsBrotgehr
rden ,habekeineLegitimstiongegenVorgänge,wiesies

Tschecho-Slovakeizutrugen ,Protest einzulgen
GR.Büehar(Tscheche)meint ,eswärebessergewesen,mit
henDringlichkeitsantragnichtin denGeneinderstzu
vundereihn ,dassmansichdagegenwende,wennHasburgerDenkmä
inderTschecho-Slovakeiabgetragenwerden,wennmaninWien
ssennanenmachdenaltenHabsburgernabschaffe .Manerlauesich

den Rechtender Deutschenin Böhmenzu sprechen und inWien
ochimnerTausend vontschechisehenSchulkindern,di

keineSchulenhaben
GRSirotek(Tscheche)findetdieganzeDringlichkeitsangelege
durchausnichtdringlichWennderWienerGemeinderatsi

lle maehbarliehea Stresitaneinmisehe hä
zutun .DieUrheberdesganzenStreitessieRsakti

Dentschenin derTscheshoslovakei ,dienochimmerdieHabshur
ochhaltenwollenGRKunsehakhabeüberdie UmlegungderMarien-¬
atuegeklagtDieTschechenerbliekenimdieserMartenstatueein
enkmalfürdieUnterwerfungdestschechtschenVolkesnachder

achtamweigenBergeundes ist begreiflich ,dagsteendlie
es Sehandwalbeseitigenwollen

Karasek( ehrsoz. ) :Dasist eineGemeinheit
GR.Klimesch(Tscheche):Siebleibennurhühschruhig !Si

bennochniedenMundin derDebatteaufgemacht ,
Siresek( TschscheverweistdannaufdenUmstand,daßtrotz
enzenin Wiennochimmerfür6000tsehechischeSahn

Angelegenheitzuerzmingen
Skaret( SotDem)DerDringlichkeitsantragseiso

wordenals ob er ein Protest auf Raten wäreund
fugte Einmischungin die Angelegenheitenan

te DiesozialdemokrstischeParteihabe
ezu diesen Dringlichkeitsantrag nichtergriffen

geschahvondeutschnationalerSeiteundsei /Parteiwarnur

gagendie in Asch .Eger us weber auch gegendie sei ,die
ich in WiengogenTschechenundJudengerichtet habenErwolls

die Bemonstrationenerinnern ;wie sie von demradikalen
derchristlichsozialenParten ,denOreliLeutengemeinsam

mit den Deutschnationalen amKai veranstaltet wurdenDaswar
ineKulturschande.WaedieStandbilderdesKaiserJosefanlangt,

werdendie ChristlichsozialenüberderenAbtragungkeinebe¬
ndere ErregungempfundenhabenEs wurdeauchvonderAbtragung
r Mariensäulein PragundderKircheamweigenBarggesprochen
VolkbeurteileabersolcheVorfällein solchenMomentennicht

ahin ,obhier ein KulturwerksteheEsbeurteilenur ,welche
fendenzenmaggebendwaren ,umein solches DenkmalzusetzenDie
BevölkerungsiehtindiesenDingennichtsanderes,alsZeichen
dievendenseinerzeitigenBedrückerngesetztwordensindund
die nun nicht mehr an die knechtlsche Vergangenheit erinnern sol - ¬

en .Wasdie Juden in diesemZusammenhangeanlangt ,so sinddiese
genauso eine gesittete Nation ,wie die Tschechen ,Deutschen ,Ru¬

änen . swund sie haben das Recht - nicht als Juden - unter

enschen ,sondern als Menschenunter Menschenleben zukönnen
Wennaber heute in Wiengegendie Tschechenlosgegangenwird ,
so kännees uns passieren ,daß im tachechischenGebistegegen

e Deutsohendasselbn ollen selched

Antragwerdeja keinebesondereBedeutungaushegen,
werdendiechauvinistischenExzessenichtaufhörenDer
nätte aberviel besserins Parlamentgehörtundes seizuv
wunderndaßdiGrogdeutschenindiesemHausedieInitistive
nicht ergriffen haben ,sondernes dengrogdeutschenGemeinderäte
berlteen solch Jeschichten zu machen ,womansich ineiner

solchenBedrängnisbefinde ,ausdermannichtherauskönneHer
KollegeKunschakhatunsdieLegitinutionfür eiensoichenDeing

ohkeitsantragabgesprochenundbegründetsein Urteildamit
aßgeradedieSozialdemokrater GewaltakteanPer
onenandererParteirichtungüben.DortwoSieheutenochinder

Majorität sird ,sind Sie die RücksicktslosestengegenAngehörige
andererParteienEsfreutmichauberordentlich,daßHerrKol

Kienböckunter meingemAuditoriumist Ee besteht nierein
atorlum der Fondsgüter

r .Kienböck( chrscz ) :EsheisstKuratoivdes
hädigten-Fonds

Skaret ( SozDem ) :Davonsind Sie Herr DoktorVizepri
unddarinnenhabendie ChristlichsozialenmitdenStaats¬

n eineverlässlicheMajorität .Eswurdeeinehemaliger
BeamterdesSfaatskanzleramtes ,ein Sozialdemokrat ,in dasKurat

umals Sehretär des Präsidentenversetzt .Dieser hat inder
oriucsitzungdieRolleeinesSchriftführersinnehabensoll
DrKienböckhatesabernichtgeduldet,daßdieserStaats

mte ,weiler Sozialdemokratist ,undgewissauskeinemande-¬
enGrunde ,dort als SchriftführerfungiertSiebeklageeich
ber den Terrer ,der angeblich von SozdaldemokratengegenChrts
ichsozfaleverübtwird .DortwoSienochheuteanRudersind,

iben Sie gonaunochdieselbe alte Methode ,wieaus der gutena
en LuegerNeumayer -undWeiskirchner - Zeit .Darumsageich .

esstehtIhnennichtgutanhiermitsolchenDeklamationenz
men
eRDrKienböck( christlsoz-) berichtigttat

hlichgemenüberdenGR .Skaret ,dassderBeameDr .Dechantohne
seinWissenvomdamaligenStaatskanzlerDr .RennerzumSekretär
bestellt wurde .Gegendiesen Vorganghabe Redner als VizePri

dentdes Kuratoriumsentschisdenprotestiert weiler beider
Bestellung des Sekretärs sich nicht übergehenkasse .AlsdeinDr .
Dechanttrotzdemzur Sitzungals Schriftführer zugezogenwurde ,
habe er allerdings auf seine Mitarbeit verzichtet .Anderganzen

Blamagetrage höchstensder PrösidentDr .HarpnerdieSchuld
BeiderAbstimmungwirdhieraufderDringlichkeitsantrag

ersch mit gresser Majoritätangenommen .

gerineinesehmierg
VerhaltenderTsehe

heftigentge gen .DerHexx
itzende Bg Roumanngibt
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ei neSehande!D
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Herede las ht .s0einUn

ht diesemDringlichkeitsantrag ,dersehrunbequemist ,dis
übeflüssigenGiftzähneherauszubrechenSeinePartei wolltein

rem Antrag darstellen ,dass sie eben alle obauvinistischen Het¬



cR.Breitner(Soz.-Dem.)berichkatüberdenAntragwegentantderCemeindedennötigenEinflussderGemeindedahinauszuübe
ufnahmeeinesDarlehensvon350MillionenKronenausStaatsmittelndassdiegenanntenBildungsstättendenbreitenMassendergeistdtesvieizuwenigAufführungenzu,sodaßgeradederBesuchvon
undverweistdarauf ,dassdieseAngelegenheitdenGemeinderate
schoninderBudgetberatungbeschäftigteunddassschondamals
einestaatlicheBeihilfefürdieGemeindeWieninAusschtgenommen
wordensei .In AnbetrachtderNotlagederGemeindeundderZimen-¬
bedingungenfürdieBeschaffungvonGeldernist dieRatevon51%
mitdemRückzahlungsterminbis .August1925nichtalsdrückendzu
erschten .RednerbittetdaherumAnnahmedesAntrages.

GRRummelhardt(christlichsozial)erhebtProtestdagegen,
dasseinGeschäftsstückaufdieTsgesordnungderheutigenSitzung
Lesetztwordensei ,dasaufderTagssordnungderletztenSitzung
desGememnderatesnichtstand ,mitdemHinweisdarauf ,dassdie
heutigeSitzungnichtalseinezweiteSitzungdesGemeinderates,

sondernals dieFortsetzungderletztenSitzunganzusehensei ,
weilderBürgermeisterdieVerhandlungenderletztenSitzung

genundmanuellenArbeiterwiederzugänglichgemachtwerdenundburgundOperzudenallerseltenstenGenüssen,diedieGemeinde
dass sich nicht Leute dort broit ichen ,die beinen „ hlauenDunst "

undkeinVerständnisfürdieDingeaufderBühnehaben.(Beifall
beidenChristlichsozialen).

DerReferentGRBreitner(SozDem)gibtseinerBefriedt¬

denArbeiternundAngestelltenzuverschaffenvermag,gehört
SelbstinFriedenszeiten,alsdieLeistungsfähigkeitderStadt
Wieneinesolchgewaltigegeweserist ,hates einesolcheEin¬
richtungnichtgegebenSiewurdeerst vondergegenwärtigenVer-¬
waltunggeschaffenundes wirdvonderGemeindeverlangtwerden

gungdarüberAusdruck,daßdasReferatsolchesvonkeinermüssen,daßdieStaatsregierungihrePreispolitikindenStaats-¬
ist ,trotzseinerschlechtenFinanzlageendlichandieAusfüh-t,sondernauchaufjeneKlassenRücksichtnimmt,dieaufehr-

angabgebrochen",abernichtgeschlossenhabe.

Bgm.Reumannerklärt,dasserdieVerhandlungeninderletztenLebenssehen.Sichsattzuessen,sichhalbwegsanstängigzu
sitzungtatsächlichabgebrochenhabe,wasgleichbedeutendsei,kleiden,nichtnurfrierensindDinge,diezumVorrechtderBe-

SeitebemängeltwurdeunddaßderGemeinderatsichdarübereinigeaternnichtbloßnachderZahlungsfähigksitderSchieberrich-¬
rungdesDenkmalsfürJobannStraußzuschreitenEsistrichtig,licheWeisedasGeldverdienen.EswirdsichdieParteidesHerrn
daßeinBesuchvonOperundBurgnunauchzudenwollkommenuner-Rummelhardt,ausderjadiederzeitigeRegierunghervorgegangen
schwinglichenDingenfürArbeiterundAngestelltegewordenist .ist ,mitunsdafüreinsetzenmüssen,daßdiesemVerlangendesEssindfastausschließlichnurmehrSchieber,diesichregelmä-GemeinderatesRechnunggetragenwird(Beifall).BigdiesenKunstgenußzugönnenvermögen.EsistdieseineEr-¬ VåzeBgm.EmmerlingberichtetüberNachtragskreditefürver
scheinung,diesichnichtnuraufdesTheaterbeschränkt,sondernschedeneNeuherstellungenindenGaswerkenSimmeringundLeopoldaudiewirinnochvielschärferenFormenaufallenGebietendes

mitdemSchliessenderSitzung.ErhabeaucheineneueSitzung
ausschreibenlassen.

BeiderAbstimmungwirdderReferentenantragangenommen.
StRBreitner(Soz. -Dem. )beantragtzurErrichtungdes

JohannStraussdenkmaleseinenBetragvon200. 000Kronenfür
dienocherforderlichenAufstellungsarbeitendesDenkmalesunter
derBedingungzugewähren,dassdieHerbeischaffungderGranit-¬
sockelsofortverfügtundmtdenVollendungsarbeitenbegonnenwird .

GR.Rotter(christlichsozial)gibtseibemBedauern-darüberheute
Ausdruck,dassStrauss/nochkennDenkmalinseinerHeimathabe,
undmeint ,dasses interessantwäre ,zu wissen ,obderStastaih
einenentsprechendenTeilbeitrage.

GR.Rummelhardt(christl-.Soz.)nenntdieAusgabeder
200. 000Kroneneinegerechtfertigteundsagt ,dassderAkt,den
dieGemeindedamitvollhringeimGegensatzzudemstehe ,was
sichdieStaatstheaterverwaltungvorkurzerZeitgeleistethat .
währenddieStadtWienbeijederGelegenheitdeutscheKunstund
dieduetschenKünstlerunterstützt,wurdevonderStaatstheater-¬
verwaltungeinAktgesetzt ,deresdenWienernunmöglichmacht,
dieseKunststättenzubesuchen.Bednerbesprichtdieeinzelnen
Preise,dieinderStaatsoperundimBurgheaterfestgesetztwur¬
den ,undbetont ,dassesnurmehrSchiebernmöglichseinwird,
dieseThesterzubesuchen .EinArbeiter ,Lehrer ,Beamteroder

sitzendengewordensind .Esist diesneuerlicheinBeweis,daß
mitdengeltendenWirtschaftsformeneineAenderungnichtzu
schaffenist .WenneineLogeanderOper280. 000KimJahrko¬
stet ,sowerdenwirdagegenkeineEinwendungenerheben.MankönnteaucheinehalbeMillionfordernundeswerdensichimmernochge¬
nugProtzenfinden ,diedieseSummebezahlen,umdadurchihre
finanzielleLeistungsfähigkeitallerWeltzubekunden.Diese
Summenabermüssendazuverwendetwerden,dieGaleriesitzeaußer-¬
ordentlichzuverbilligen.DasistnunaberunseresErachtens
gewisskeineAngelegenheit,dievonderangeblichbehauptetenpo¬
litischenFärbungdesderzeitigenLeitersderStastsheaterab-¬
hängt,sonderndieoffenbarvomBundesministerdesInnern,den
dieStaatstheaterunterstehen,zuverantwortenist .DieGemeinde
WienhatdasmtralischeRechtindieserBeziehungAbhilfezuver-einsetze,umdieGebarungindieserKücheundinderKücheimlangen,weilsieselbsttrotzihrergrossenFinanznotkeineOpfer
scheut ,umdenArbeiternundAngestelltendochkünstlerischede -gazwerkeLeopoldauzuprüfenunddemGemeinderateBerichtzuer-¬
nüssezuerschließen,DerGemeinderathatbekanntlichauchim

VeranstaltungvonTheater-undMusikaufführungenverwendetund

undbegründetdiesehauptsächlichdamit,dassdiePreisefürdasMaterialerstbeiAblieferungseitensderLieferfirmenfestge-¬
stelltwerden,mitderErhöhungderArbeitslöhneunddemschlech¬
tenéStandeunsererValuts ,daeinTeilderAuslageninMarkwäh¬
rung zu entrichtenist .

GR.Untermüller(christlicgsozial)sagt ,erwollenichtdar-¬
aufhinweisen,wiediegeganwärtigeMinorität ,als sie nochin
derMinderheitwar,zuNachtragskreditenStellunggenommenhabe,
sonderneineandereSachebespreche.EswerdegegenwärtiginganzSimmeringdavongesrochen ,dassdieFassungen

jahrerund2MillionenKronenzurVerwendungfürdieseZweckege-¬gibt

langen.AllmonatlichdieGemeindeWien150. 000Kdafüraus,
umdiesonstunerschwinglichenEintrattspreiseaufeinhalbwegserträglichesNiveauherabzudrücken .Allerdingswirddies

GeschäftsmannwirdnichtmehrdieMöglichkeithaben,indieseBil -immerschwerer,wennderartigeSteigerungenderEintrittspreise
dungsstättenzugehenRednerbittetdenBürgermeisteralsRepräseSichvollziehenDieStaatssheaterweisendenOrganisationenüber-

beiderPersonalküchederGaswerkeineinemvielhöherenPerzent-¬
satzevorgenommenwerden ,als es derZahlderVerköstgtenent-¬
spreche.Erwürdenichtsdagegeneinwenden,wenndieseMehrfassungen
derArbeiterschaftzugutekämen.Dochwissemannicht ,wohinsie
eigentlichgelangen.ErstelledaherdenAntrag,dassderGemeindes
rat ausseinerMitteeine6 gliedrigeUntersuchungskommission

statten .
VizeeBgm.EmmerliigbetontinseinemSchlüssworte,dass

VorjahreeinenTeildesErträgnissesderLustbarkeitssteuerzurdeinParteiseinerzeitalsMinderheitkeinRechtgehabthabe,
ichkanndemGemeinderatmitteilen ,daßimlaufendenVerwaltungesichüberNachtragsforderungenanderszuäussern ,alsheute ,da

damalsdieBudgetierungeineganzanderegewesenzist ,alsheute.
WasdieVorgängeinderPersonalkücheanlangen,sowäreeseine
MissachtungderDirektionundderganzenVerwaltung ,wanndemAntrag
Untermüllerzugstimmtwürde.

BeiderAbstimmungwerderdieReferentenanträgeangenommen,
derAntrgUntermüllerabge
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tbäumen ,die zumSelbstpreisedurendie Gemeindean dieBe
reiGrössengekerungabgegebenwerdenEinStück-es

rd ungefähr20Kkosten
chrsoz )sagter sei erstauntdarüber,

GemeindeainigenGeschäftsleutenzuWeihnachtendas
zialistischeGemeindever¬eschäftwegnehmenwill
fürdieGebrämähederchristlötzlich

runghätteeswahrscheinlichö1ks ing ha
unterDr .Wein

ihnachten

ewilligen. stl . -soz. )verweistdarauf,dess
noliquidierendeStollsbeGabäudesnenei

finde ,welchezurZeitderWahlbewegungdiedortselbstbeiind-¬
lichenPfeglingederGemeindeWienpolitischbeeinflussenwollten

innselbst ,obwonlervondenFflaglingenderumgebetenwurde
Bracchialgewaltverhinderten ,eine Ansprachezu halten .Er
ntragedaher ,dassdiesemiliärischeStelledasGebaudeehestem

erlasse ,dasiefürdiepolitischeFreiheitundauchsonstfür
diePfleglingeBeschwerdenmitsichbringeSiegel( Soz- Dem. )segt ,dassdiemilitärischeStelle

ligst entferntwendenwerde ,weildasganzeehemaligeMala
1 in einVersorgüngshausumgewandeltwerde.
Sodannwirdder Referentenantragengenommen .

rDanneberg(Soz. - Dem. )berichtetüberdieGebührenge
hlter Gemeindefunktionäse ,derenErhönungnachdenbekannten

AntrigenonneDebattegenenmigtwardxa
ZudenFunkten10und11istniemandzumWortegemeldet,die-¬

benwerdenvomBürgermeisterfürangenommenerklärt.
formalerAbänderungsantragdesGR.Holautsk(chr. soz,)

ird nachdemderReferentsichdagegenausgesprochen,abge¬
tundderReferentenantragangenommen

Speiser ( SozDem )berichtet über dasUebereinkommen
endemBrausansderStadtWienunddemZentralverbandder

Lebensmittel -undGenussmittelArbeiterundArbeiterinnenOester
eichswegenderArbeits-undLohnbedingungenimstädtischen

Brauhauseundlegt denKollektirvertragsentwurfver
RDoppler( chrsoz )bemängelt,daßbeidenVerhandlunger
eins MinderheitvondenArbeiternnicht gefragtwurde

nddaßesihr nicht möglichwarihr VotumabzugebenDieGemeine
deverwaltungseinverpflichtetdieVerwaltungzuführenundwenn
sie Verhandlungenführenmuß ,eohatsie sie mitAngestellten
der Gemeindeundnicht mitParteiangestelltenzuführen .Die
Mehrheitwerdesichauchdarangewöhnenmüssen,nichtnurProtsk-¬
tionzuübenundsiehnurmiteinerOrganisationandemVerhand-¬

tischzusetzen ,sowieSiesichauadaranwirdgewöhnen
müssen,soumfangreicheReferate,wiedasForliegenderechtzei-¬

stellen ,das sich die Gemeinderätedamitbeschäftigen

GR .Haider( chr- soz) willgegendenVertragkeinewe¬
lichenEinhebungenerheben ,kritisiert ater eingelnePunkt

eralsnichtannehnbarbezeichnet.ErkommtdesVertrages
auchaufdasKoalittonsrechtzusrrechenundsagt ,dassinder
letztenZeiwieder2StrassenbahnervnBahnhofBreitensee

mDienstesuspendiertwurden,dereinedeshalt ,weiler
in einerVerrummlungderFrontkämpfervereinigungwar ,deranders
leshalb ,weilerObmannderchristlichsozialenBezirksorganisatior
st .ImLaufeder Debattereagiert Rednerauf einenZwischen¬
üf vonsozialdemokratischerSeitemdass GRinSeitz -Motzko
eine Wohnungsschiebereigemachthabe ,sonderndass sieeine

ohnungim9 .BezirkbestahendausZimmerundKicheundihr
ManneinekleineWohnungim13 .Bezirkeinnehabe ,dassaber
keinevonbeidenWohnungengeeignetist ,diesemEhepaareein
menschenwürdigesWohnenzu ermöglichen .Aufeinenweiteren
Zwiachenrufin derDebatteerklärtderRedner,dassderArbei-¬
terratdes14 .BezirkegKristsichmit300Khatbestechen

enRufebeidenSozialdemokratene :Diechristlichsoziale
BezirksrätinAstlhatihreWohnungumeineViertelmillion
KroneneinemJudenverkauft

RußeheidenSozialdemokratenundGegenrufebeiden
Christlicheozialen.

GR.HaidersagtamSchlusseseinerAusführungen,dass
Verhälthisse,wasdenTerroranlangt,inkeinemLandeder

elt solcheDingezur Folgehabenwieweiunsundsprieht
die Hoffnungaus ,dassdasKoalitionsrechtrespektiertwerde.

GRWeigl( SozDem . )konstatiert ,daß seit derOrganisation
chdenHandes-undTransportarbeiterverbandimmerdaraufge

schenwurde ,Terroraktezuvermeidenunddie Möglichkeitzu
nehmen,daßvonderGegenseiteüberTerrorgeklagtwerdenkönnte
HaiderundseineKollegenmüssenbestätigen,daßwiederholtein-¬
gegrirfenwurde ,dadaberdiesnichtdazugeführthat ,umRuhe
zustiften ,sondern ,daßdies die AnhängerHaidersimGegentei-¬
le sehr mutiggemachthat undsie das Rechtsichherausnehmen
zudürfenglaubendieanderenzuprovozieren.Ichmöchtehier
konstatieren,daßdieseProvokationensichaufhörenmüssen,weil
wirsonstdie Bedienstetennicht vonihrenweiterenBeschlüssen
abbringenkönnenDieMehrheitderArbeiterschaftkanndoch
nochgezwungenwerden ,sich alles möglichegefallen zulassen
Solche Tatsachen müssenendlich einmal hier festgehalten werden

ImLaufederweiterenAusführungendesGR .Weiglkommt
zulebhaftenteilweisesehrerregtenSzenenzwischenChrist¬

lichsozialenundSozialdemckraten ,dieerstlangsamwiederzur
RuheimSaaleführt



SchlusseseinerAusführungensagtOnWeigl,dasdieAnge-¬
bör gen der christlichsozialen Organisationen darüberaufgeklärt
werdenmüssen,daßisieihreProvokationenlassen,dakeinGrund
vorliege,aufdereinenSeiteimmervomTerrerzuschreiben,wenn

f deranderenSeitedieProvokationbat nWasdenVertrag
t anlangt ,so habe die Gemeinde ertretung die Pflicht die

erhändlernichtzudesarenterenundderAnt t doherar
ner

( ohr dagr

Lom
80z- D

eben undGenug
erüber

Bre

komat

Bürgermeister
Weigl ,dag
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Marégarineausgabe,Vom5 .bis11 .Dezemberwerdenbeidenstädtie
schenMargarineabgabestellenundKensumentenorganisationenproPer
son 12 dkgMargarinezumPreise vonK11 40 gegenAbtrennung
desAbschnittes221derFettkarteausgegeben
Mehlausgabe,Vom5 ,bis11edeMgelangt1/4kgMehlund1/4kgRe-¬
perKopfzurAusgabeeInfolgederbestehendenTransportschwierig
keitenKürftedie Ausgabejedocherst Endeder Wocheerfolgenkön

nen .

besgabenfürKleinkinderimDepotII ,Sperlgasse2afindetnicht
Mittwech,sondernFreitagden10 .Dezember.

2 .àus e:be.
26.Jahrgang,Wien,Samstag,den4 .Dezember1920Nre3s7.

SitzungenimHathause.DerStadtsenathältamDienstagvormittags

DashistorischeMuseumderStadtWienbleibtwegenderVorbereitungen
für die mittedesMonatsbeginnendeBeshevenausstellungvom6 .De-¬
zembangeschlossen .

PetroleumbezvskartenfürgeistigeHeimarbeiter.DieErdölstellehat
derGemeindeWienvorübergehendeinegrösseresPetroleumkontingent
zurVerfügunggestellt .EserhaltendaherallejenePersonen,welche
zumständigenErwerbeberuflichegeistigeHeimarbeitenverrichten
sowiejenePersonen ,welchevermögeihrer Stellungimöffentlichen
Interesseschriftliche .Arbeitenin ihrer Wohnungerledigenmüssen,
anStelleihrerbisherigenPetroleumbezugskartefürdieWehnungeine
Petreleum-undKerzenbezugskartefürHeimarbeiterwohnungen.DerAn-¬
spruchist ab13Dezember. J .bei denzuständigenBrotkommissionen
währenddergewöhnlichenAmtsstundengeltendzumachenundsindfol-¬
gendeBelegebeizubringen:diegiltigePetroleumbezugskartefürdie
WohnungsamtbestelltabschnittmeineschriftlicheBestätigungdes
Auftraggebers ,weichedie geistige Heimarbeitnachweist ,endlich

eineSitzungab ,derGemeinderattrittamFreitagum4UhrzueinerderMeldezettelundeinPersonaldekumentderanspruchsbrechtigten
Sitzungzusammen Partei -HinsichtlichderGeberungmitderumgetauschtenHeimarbeiter-¬

kartebeeibemdiebekanntenallgemeinenBestimmungenaufrecht.DieBeförderungvonWintersportgerätenmitderStrassenbahnistan
Sonn -undFeiertagenundWerktagenmnachstehendenBestimmungenU
gestattet :Skier dürfenauf der vorderenFlattformder Trieb -und
Anhängewagenbefördert werden ,wennsie rein und trocken sind ,den

Wagennicht beschädigen ,niemandbelästigenundvonFahrgästenauf
derselbenPlattformbeaufsichtigtsind .KeinFahrgastdarfmehr
als2PaarSkiermitsichführenoderbeaufsichtigenSiedürfen
nichtdurchdasWageninneregetragenwerden,sindvonder( inder
Fahrtrichtung )linkenStraßenseiteauf die Plattformzu bringenund
dürfenwederdasEin -undAussteigenbehindern,nochüberdenWagen-¬
randhinausragen.AnSonn-undFeiertagendürfendieSkierbis1/2
8 'Uhrmorgensauch auf der hinteren Plattform aller Wagenbefördert

werden .In denals „ Sportwagen" bezeichnetenWagendürfensie
suchin dasWageninneremitgenommenwerden ,wennsie dortlotrecht
gehaltenwerdenkönnenDieBeförderungvonRodelnist nurerlaubt,
sofernsie unterdenSitzenodersonstnachdenallgemeinenBeför-¬
derungsvorschriftenuntergebrachtwerdenkönnen.

UebersiedlungdesInvelidenamtesDasInwalidenamtWienunddieGes
schäftsstelledesFürsergesusschussesfürKriegehinterbliebene,KVI.
Gablenzgasse60übersiedeltam6 DezembernachWien ,VIII .
Josefstädterstrasse39 .Esfindetdahervom6 .bis 12 .Dezember

einParteienverkehrstatt .SpitalsbedürftigeKriegsbeschädigte
mögensichwährenddieserWecheunterMitnahmeihrermilitärischen
undzivilenDokumentedirektandieZivil -undMilitärspitälerwen-¬
den ,wesie nachFeststellungderKriegsbeschädigungundderDring
lichkeiteinerHeilbehandlungAufnahmefindenkönnen.
Verbandder .AngestelltenderStadtWien.Weihnschtsaktion :VII.
Burggasse16 ,18- 12 ,und3 8 Uhr ,am8 ,Dezemberven8 -12 .
SpielwareninreicherAuswahl,auchHandarbeiten,Beschäftigungs-¬
undGesellschaftsspiels,Christbäumchen ,Christbaumschmuckund-Ker
zen ,Schokelade,Kakso,Bonbonieres,Well -undWirkwaren,Hemdkra¬
gen ,Taschentücher,Hesenträger,Nähseide,Einkauftaschen,Küchenge
räte ,BürstenundBesen.TextilwarenabgabestellengabDienstag:

LiebesgabenimII .Bezirk.Dieim2 .Bezirkwohnhaftenbedürftigen
FamilienerhaltenMontag,den6 .Dezembervon2- 4Uhrnachmittag
eimFrauenarbeitskomiteeII .BezKarmelite gegenVorwei¬

FürsorgeblsttesRetkon

Herrenhüte,Herren -undDamenhandschuhe ,Medestoffe,Flanellfür
Damenblusen,LausitzerBarchentfür Bauernjanker ,Blaudruck -und

Dirndasterfe.



Die Anträge des Referenten werden sodann unverändert angenommen .

Der Bürgermeister enunziert nun ,daß zu den Posten 13,15und
16niemandzumWortegemeldetist ,dieselbendaheralsangenommen .
gelten .

GR .Broczyner( Soz .DemberichtetsodannübereinenZuschuß¬
redit für die gewerblichenFortbildungsschulen

Hiezu sprechen die GRe .Wawerkaund Täubler ,worauf der Re¬

ferentenantrageinstimmigangenommenwird .
Hierauferhält GR .Haider( chr . soz . )das WortzurBegründung

einesDringlichkeitsantrageswegenBeurlaubungeinesSchaffners
und eines Fahrers des StraßenbahnhofesBreitensee ,welchederGe- ¬
werkschaft christlicher Arbeiterangehöre .

DemAntragewirddieDringlichkeitnichtzuerkanntunddersel
be der geschäftsordnungsmäßigenBehandlungzugewiesen

NachErledigungder Tagesordnungder vertraulichenSitzung ,
rd dieGemeinderatssitzunggeschlossen

ee e s
WIENERLANDTAG .
Sitzung,vom3 .Dezember1920.

Präsident Dr .Danneberg eröffnet sodann die Sitzung des Ge - ¬

meinderatesder StadtWienals Landtagfür Wienundteilt mit ,
daßsichdasImmunktätskollegiumdesLandtageskonstituterthat
undzuseinemObmannDr .ScheuundzumStellvertreterAngelie
gewählthat .

BerichterstatterBroczxnerreferiertsodannüberdieGeset-¬
zesvorlagebetreffenddievonderGemeindeWieneinzuhebendenKanz¬

leigebühren .
Essprechenhiezudie AbgeordnetenDr .Glasauer( chrsoz . )

Feldmann(Deutschnational ) , Df .Schwarz¬
Hiller ( Demokrat ) ,welcherdie späte Stunde ,zu welcherdieLand- ¬
tagsitzungeröffnetwurde ,einer Kritikunterzicht

DerPräsidentDr .Dannebergerklärt ,daß ,dadie,Gemeinde-¬
ratssitzungen sich derart auszudehnenscheinen ,in Zukunftviel - ¬

leichtinsoferneVorsorgegrtoffenwerdenkönne ,daßdieLandtage-¬
sitzungenvordenGemeinderatseitzungenabgehaltenwerden

Damitist die Generaldebatte über das Gesetzgeschlossen
Der Referent erklärt sich in einemSchlufworte mit demAn- ¬

trageFeldmannauf Streichungder Post25„ AnzeigevomReligions-¬
austritte " ,einverstanden

IndernunfolgendenSpezialdebattesprichtFrauAmalieSei¬
del( Sez .Dem) ,welcheeinigestilistischeAbänderungsanträgestellt
Diese ,sowieder AntragFeldmannwerdenangenommenunddasGesetz
sodann in erster und zweiter Lesung zum Beschlusse erhoben

Der Tagder nächsten Sitzung wird schriftliche bekanntgegeben.
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FIENERRATHAUSKORRESPONDENZ .
Herausgeberundverantw.RedakteurFranzMicheu.

26 .Jahrgang ,Wien ,Mentag ,den6 .Dezember1920 ,Nr. 387.

Die GesundheitsverhältnisseWiensim OktobergMit demFertschrei -¬
ten derkälterenJahreszeitist derKrankenstandunddieSterb
lichkeitderStadtimOkteberein wenigin die Höhegegangen,ohne
dabeidienermalenGrenzenzuüberschreiten.VendenInfektions-¬
krankheitenhat derScharlacheineziemlichstarkeVerbreitung

gefunden,währenddieübrigenKrankheitennermaleVerhältnisse
zeggten .DerimSeptemberimRudelfinerHausentstandeneBlattern¬
herdwurdevollständiggetilgtundhatimOkteberkeineNachfälle
gebracht .Die Sterblichkeit warhöherals imSeptember ;dochsteher
den2219Todesfällenrund2236Lebenegeburtengegenüber,sodass
ebensewieimSeptembereinkleinerGeburtenüberschussfestzustel
len ist .Insgesamtstarben im Oktober2219Personen ,diegrösste
ZahlderTodesfälleentfielaufdieKrankheitenderKreislauforgane
mit436Fällen.

DieBeteilungmitSäuglingswäsche .DasamerikanischeRoteKreuz
hat kürzlich eine gresse AnzahlvonPestkarten an WienerMütter
versendet,mitderAufforderung,sichbezüglichderBeteilungvon
Säuglingswäsche an die Depets der „ Gesellschaft der Freunde "zu

wenden .IrrtümlichwurdensolcheKartenauchan Müttergesendet ,
die keinen Anspruchauf Beteilung mit Wäschehaben ,denn eswird
daraufaufmerksamgemacht,daßfür dieBeteilungmitSäuglingswä-¬
schenur jene Kinderin Betrachtkommen,die gegenwärtignichtüber
3 Menatealt sind .DieBeteilungeinesKindesmitSäuglingswäsche
kannnureinmalerfelgen .

KommanaleAuszeichnungen.DerGemeinderathat invertraulicher
Sitzung beschlossen ,den Mitgliedern der schwedischen Hilfsaktion

Rädda Barnen "Elsa Björkman ,Berenin Uggla ,Frau GerdaSeth ,

DirekterStruweundFräuleinvonBildtin Anerkennungherverragen-¬
derVerdiensteumdieWienerKinderfürsorgedieeiserneSalvater-¬
medaillezuverleihen .

WienerKemmunalsfarkasseDöblingImMonateNevemberwurdenven
737ParteienK2,669. 931. -eingezahltundan620ParteienK
2 ,249 . 434 . -rückgezahlt .Der Gesamteinlagenstandbetrug amEnde
desMonatesK27,721. 763-auf14 . 702Kenten .StandderEinlae
genimScheckverkehrebetrugK3,411. 296. - ,derStandderaushaf-¬
tendenHypothekar-DarlehenK12,534321 . -der StandderDarlehen
auf Wertpapiere K 49 . 301 . -und der Stand der Wertpapiere ( Nominale

K9,443. 050.—
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Sligeng,VieneDienstar,denDosenbe.1980.Uresee.
ungimRathauseBekanntlichbeabsichtigtdieGe¬

nde Wienanlädlich der 150 .Wiederkehrdes Geburtstag ) sdes
eistegsimRathause,indenRumendesMuseumsderStadt

seAusstellungdieäuGersts ehenswertzuwerdenversprich
bereitsseweitvergeschritten,daßdieErröffnungzeitgerechte,

16Dezembererfelgenwird .DieAusstellungwirdmitAusmmhme
MentagjedenTaggeöffnetseineUmdenAngestelltenundAr-¬

eitern denBesuchder Ausstellungzuerleichternwirdsie auchan
nstagenbis4Uhrnachmittagseffengehaltenwerden.DerEintritt

ndieAusstellungist frei ,nuraneinemTaginderWechewirdein
atrittsgeldeingehebenwerden.SchulenundVereinnwirdbeikerpera

igestelltwerdendechsandselchekerperativeBearheverheranzuemehrdieBezügederStaatssckretäreerhalten ,jedechmit ,derneuen

anderKenferenzteilnimmt,wirdfürseineArbeitmiteinemBetrag
ven1000KentschädigtsedaßauchjeneKünstler,dienichtmit
PreisenbedachtwerdendurchdieBeteiligunganderKenkurrenzkeie
nenSchadenerleiden

meldendamitdieDirektiendenZeitpunktfüreinenselchenBesuch
menkann

Sacesaeeaene

ilfsklassenfestgesetzteZahlven20Schülernüber

Jehrgang,Wien,Dienstag,den7Dezenber1980,Nr.3e0.—

schussesfürallgemeineVerwaltungwuddeüberAntragdes
zuschreiben.EswirdeineAnzahlnamhafterWienerKünstnateeinstimmiggenehmigt

gederdertwerden,sichandemWettbewerbzubeteiligen.Für
stenArbeitensindPreiseimGesamtbetragven25. 000K

henDerWettbewerbistdazubestimmt,WienerKünstlernGele
gebensichschaffendzubetätigen.JederKünstler,der

rauenarbeitskemitsefürden13.BezirkbringtamFreitag,von
5UhreinekleineMengeRetkrautanPensienistenundPfründner

eineGedächtnisausstøllungzuveranstalten.DieVerarbeitenzurVerteilungEinHäupelperFürsorgeblatt,MeldezettelundFür
sergeblattmitbringen.VerteilungsertEduardKleingasse2.
RegelungderBezügederbeamtetenGemeindefunktienäreNacheinem
ReferatdesGR.Dr.DanneberghatderFinanzausschussbeschlessen,
demGemeinderateineNeuregelungderBezügedergewähltenbeamteten
GemeindefunktienäreverzuschlagenDieamtsführendenStadträteer-¬hieltenbisherdieBezügederUnterstastssekretäreAndieStelle
derUnterstastssekretätesindnundurchdieBundesverfassungdie.

BesucheinefachkundigeFührungvenSeitederMuseumsdirektienStastsseksetäregetretenDieamtsführendenStadträtesolltennun-¬
Einschränkung,dassihnennurdiehalbeFunktiensgebührderRegie-¬

tungsmitgliederzukemmt.DerBörgermeister,derinFriedenszeiten
einenumdieHälftehöherenGehältalsderMinisterpräsidenthattefürschwachbefähigteKinder.DerGemeinderatsausschussundderseitderletztenFestsetzungderGebühreninseinenBezüge

meineVerwaltunghatinseinerletztenSitzungaufVerschkagdemStastskanzlergleichgestelltwar,erhältnachdemneuenAntrag
ührendenStadtrates.RichterbeschleßeneineneueHilfsschulgnurdieBezügeeinesMinistersAusserdemwurdebeschlessen,dass
befähigteKinderzueröffneneDieSchulebefindetsichimdemBürgermeisterunddenamtsführendenStadträtennichtnuralle

rzbergergasseeGleichzeitigwurdein derbereitsbeste .Aktivitäts -sendernauchalle Pensiensbezüge,diesie wtwaveneiner
chueim10eBezirk,FaverisenstraßeeineParallellklueöffentlich-rechtlichenKürperschafterhalten,inAbzuggebrachtwer-¬KlasseerichtetdadieZahlderSchülerdieseKlas-den.AusserdemwirdihrDiensteinkemmenauchumdieDiätenver

ringert,diesiealeMitgliederdesBundesrateserhalten,FernersellendieVizebürgermeisterZulagennurdemVizebürgermeisterzu¬
kemmen,dernichtauchamtsführenderStadtratist .Gleichzeitig
wurdeaucheineRegelungderBezügederBezirksversteherundderen
Stellvertreter,sawiederArmeninstitutsversteherundderenStell-¬
vertretervorgenemmenDieBezügederBezirksverstehersteigenven

KleinplastikInderletztenSitzungdesGemeinde2500auf4000diederStellvertreterven300auf000,diederArmeninstitutsversteherven300auf600unddieihrerStellvertre¬
andenStR.Richterbeschlessen,einenWettbewerbfürKlein-terven100auf200kmenatlichDieVerlagewurdheuteimStadtse-
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rstag ,den 3 .Dezsmber1920Nr .391 .Jahrgang,

2

ereVemPräsidiumdesStadttheaterver-¬eZukun
ines .Velkseper " erhalten wir felgende Zuschrift :Inden

letztenWechentauchtenüberdie ZukanftderVolkseperinden
Blättern Gerüchte auf ,die von einer beverstehenden Angliederung

derselbenandieStaatstheater,veneinerAenderungihrerbis¬
herigenVerwaltungbezw.derDrektienwissenwellten ,jamit
roderBestimmtheitvenweitvorgeschrittenenBeratungenindie
rRichtungerzählten ,wemitsichdieVerwaltungStaatstheate

schäftige .DadenleitendenKreisen ,VereispräsidiumundD
rektienderVelkseperkeinUmstandbekanntwar,derdieseGo-¬
üchte veranlassenhätte könnenundsehin die vielenAnfragen
ausdenweitenKreisenderFreundederVelksopernicht
befriedigend beantwertet werdenkönnten ,wandte sich derVize

dentdesVereanesVelkseper,Stadtrati .P .Temelaandie
itungder .StaatsthsatermitdemErsuchenüberdertetwa
ehendePlänehinsichtlichderVolkseperganzeifenNezhricht

zugeben-DaraufhinerfolgteimAuftragederStaatsthesterver
durchdie Direktiender Staatseper dieArwaltun

heißt :Wederdie Staatshheaterverwaltung nach
hat sich mit demGedanksrektionderStaatsoper

bernahmederVelksererbeschäftigt,derenseltständige
erhinin jederWeisewünschenswertist .Wenn

fiziellenDementierungdieserZeitungsnachrichten
abgesehenwurde,segeschahdies ,weilauchwir

mmendarüberimUnklarenwaren,auswelchenQuellendies
chrichtenstammten.DieDirektienderStaatsoperistselbst

berständlichbereitimFallenochmaligenAuftauchensdieser
Nachrichteneineeffizielle Richtigstellungzuveranlasseneder
auch ,wennSie dies wünschensellten ,auf die bereisserschie
nenenNetizenbesichtigendzuerwidern .DieDirektienistder

herenUeberzeugungdaßmit einer einzigenunzweideutigabg
faßtenPreßnotizdieNachrichten,diegeeignetsind ,Verwirrung
undBerunruhigungindieKreisederanderVolksoperBeteiligten
zubringen,vollkemmenabgetanseinwerden"

rl FriedrichBüsch1MentagverschiedKarlFriedrischBüsch,
gewesenerStadtrat und Bezirksschulrat der Stadt Wien ,Vizeprä-¬

dent des Vereines für Asyl -und Obdachloseetz .im 75 .Lebens- ¬

jahreDasLeichenbegängnisfandheutein EnzenreitbeiGlegg
nitzstatt .
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rausgeberundvaren» .RedekteurFrangMicheu.

tbendausgebe.
25.Jahrgang,Wien,Donnestag,den9 .Dezember1320.22 .

EmpfangderinternatienalenDenaukemmissiongHeuteabendswurden
die in WienweilendenMitgliederder internationalenDonaukem-¬

missienimRathausevomBgm .ReumannunddenVizebürgermeistern
EmmerlingundHess ,sewiedenamtsführendenStadträten
empfangen .Venden Mitgliedernder DenaukemmissionGaren . a .
erschienen :AdmiralTroubridge,LautnantTreubridgeundMister
Merry( Englan ) ,GenreralinspekterAndréCharguéraudundRechts-¬
kensulentChargueraud-Hartmann.(Frankreich) ,CarleResetti
undKapitänMarezzi(Italien ) ,BemellmächtigerMinisterDr.
Seeliger ,Staatssekretär Peters . a .( DeutscheDelegatien) ,
GeergesLazareff ( Bulgarien ) ,bev .Minister . Contzescuund
SchiffskapetänBetez(Rumänien)GesandterRistic ,KapitänWillfan
und. Demainke(Jugeslavien),StaatssekretärB .Müller,Veitech
KrbecundPrefesserSmröek(Tschecheslevakien),Staatssekretär
venMiklesvårundHefratvenJärmay( Ungæan) ,sewiedieMitglie-¬
derderösterr .DelegatienunddesGeneralsekretariatsderKem-¬
missien.WeitersfürdieDenauregulierungskemmissienLandeshaupte
mannSeverundSteiner,fürdieDenaudampfschiffahrtsgesellschaft
PräsidentSchenkkundGeneradirekterCzatary,VenderRegierung

walenerschienen:BundeskanzlerDr .MayrunddieBundesminister
HeindundPestagendlichvomMagistrateMag.Dir. Dr.

Hartl ,BaudirekterFiebiger ,der VorstanddesFräsidialbüresOb.
Mag. RutGmeinderundandere.

Bgm.ReumannbegrüsstedieErschienenenmitfolgenderAn¬
sprache:EsgereichtderStadtWienzurEhreundaufrichtigen
Freude,diehechgeschätztenHerrnMitgliederderInternatiena¬
lenDenaukemmissieninWienbegrüssenzukönnen,undichheisse
Sie ,indemich IhnenmeinenwärmstenDankdafürzumAusdruckbrin¬

ge ,daßSiesichentschlessenhaben,diesmalinunsererStadtIhre
Beratungendurchzuführen,imWienerRathausevonganzemHerzen

willkemmen.
Esistunsdarangelegen,Sie,meinesehrgeehrtenHerren,

davenüberzeugenzukönnen,daßdieserWillkemmengigmehrist ,
alseinekenventienellePflicht ,mehralseinAktinternatienaler.
Höflichkeit.TieferalsallenechsenetwendigenFermendeswech-¬
selseitigenVerkehresist imHerzenderWienerBevölkerungverab¬
kertdasinnigeBedürfnisnachFreundschaftmitallenübrigenKul-¬
turnatienen ,dasbefreiendeGefühlderZusammengehörigkeitaller
Menschen,diemitarbeitenandenkulturellenZielenderVölker.
iesesvonGrundauffriedfertggeWesenderWienerdrängtnachdem

ZwangederletztenJahrezurBetätigungunderkenntindefOfgani¬
santion ,diedurchdieSchaffungderinternatienalenDonaukemmis¬
siengebildetwordenist ,einInstrumentzurErreichungunserer
gemeinsamenKulturaufgaben,welchesgeeignetist ,Völkereinander
näherzubringenundetwaigeHemmnisseinihremfriedlichenWett¬
bewerbezubannen.

Siesinduns,meinegeehrtenHerren,vomHerzeninunserer
Stadtauchdeshalbwillkemmen,weilSiesichmiteinerFragebe-¬
fassen ,die für unsereExistenzhochbedeutsamist .VonGebirgen
umschlessenundbeengt ,nichtausgestattetmitjenenNaturproduk-¬
ten ,welcheVeraussetzungderschaffendenArbeitsind ,weistdie
ganzeSituation undBeschaffenheitunseresarmenLandesaufjenen
Weghin ,deralleinimstandeist ,unsausunsererAbgeschlossen¬
heithinauszuführen ,aufdenWasserwegderDenau,dieunsdieQuel-¬
le derKraftunddesVerkehresseibmuß.

Sesehrverwobenist dasSchicksaldesVelkes,daszwischen
demInnundderungarischenEbeneangesiedeltist ,mitdemStrome,
derseinLanddurchzieht,daßerdasLatienaleWahrzeichendesLan¬
deswurde ,andemsichDichtkunstundSageundLiedemperrankte.
DieDenauentlangführtunsdasherrlichsteNationalepesunseres
VelkesausvergangenenZeitenunddieReihedernationalenKunst-¬
schöpfungen,zudenenderStremanregteundbegeisterte,kannfert-¬gesetztwerdenbisinunsereTage.

AbernichtnurzurKunstgeleitenunsdieWogendesStremes,
sieverhelfenunsauchzuschaffenderArbeit,derwirunsjetzt
wiedermitvollerKraftwidmenwollenundmüssen.GewaltigeAnla-¬
generstandenin denletztenJahrenandenUfernderDenau ,entlang
unsererStadtundweiterePläneharrenderAusführungundVollen-¬dung .

Ichhabemirerlaubt,ineinemderNebenräumeeinekleineZu-¬
sammenstellungüberdieseDenauanlagenzuveranstalten,undichwäre
glücklich,wenndiesehrgeehrtenHerrneinenBlickaufdiesePlänewerfenwellten.

UndnunmöchteichunsereminnigenWanscheAusdruckgeben,
daßSiesich ,meinesehrgeehrtenHerren,indenwenigenTagen,die
SieinunsererStadtzubrachten,wohlgefühlthaben.WennSiezu-¬
rückkehrenwerdeninIhreHeimat,dannnehmensiedieUeberzeugung
mit ,daßhierindiesemLandezwareindurchdenKriegverarmtes,
aberarbeitsfrohesundfürallesSchöneundEdlebegeistertesVelk
lebt ,dasnichtssehnlichsterherbeiwünscht,alsdieErlangungder
LebensmöglichkeitundeinefriedlicheEntwicklungingemeinsamerArbeitmitdenübrigenVölkern.

MögeJhr nArbeiteneinErfolgbeschiedensein,derzudie-¬führt.senZielen

ManisterlalratBuckeisenvonderösterrSektienübersetzte
dieRededesBürgermeistersinsfranzösische.

AdmiralTroubridgeerwidertesedannindeutscherSprache.
ImNamenderDelegiertenderinternatienalenDenaukommissien

erlaubeichmir ,IhnanunserenwärmstenDankundunserevolle
AnerkennungfürdieherzlicheAufnahmeauszusprechen,welchedie
StadtgWienoderKommissiengewährthat

DieseKommissien,meineHerrenhatdasMandaterhaltendie
DenauzuverwaltenbisdiedurchdieFriedensverträgeeingssetzte
intefnatienaleKenferenzdiedefinitivenStatutenfürdenStrem
entwerfenhabenwird.

Esist nichtleicht ,dieverschiedenenInteressenderacht
DenaustaatenundderNicht-Denaustaaten,mitdenensieinHandels-¬
beziehungenstehen ,in sin harminischesGanzezusammenschmelzen.
FüreinigederDonaustaatenstellteineinternationaleDonaudie
einzigeKommunikatiensliniedar ,aufwelchersie nachdenVerträ-¬
genein abselutesTranspertrechtzumoffenenMeerhaben ,Füran-¬
dereDenaustasten,welchesichdesBesitzeseinerSeeküsteund
Häfenan derselbenerfreuen ,bildet die internatienaleDenaueine
KommunikatiensliniezweitenRanges.Füralleist sieabereineun-¬
geheureswirtschaftliches Gut ,nicht nur für die Ausfuhrihrer
Erzeugnisseund die Einfuhr ihrer Rehmaterialien ,sondernauchfür
die Ausnützungihrer großenWaserkraftzur BeistellungvonTrieb¬
kraftfürvieleIndustrienundandereZwecke.DerZweckderKom¬

Charakter dieser großen Wasserstraße aufrecht zu erhalten unddas
möglichstezutun ,umaufdembreitenStromedenHandesverkehr
aller NatienenehneAusnahmezuunterstützenundzuerleichtern .
Esist diesSachederDenauländerselbst ,ausdenErgebnissenun-¬
sererArbeitendenhöchstenVerteilzuziehen .Daskannabernur
erreicht werden ,wenndie Völkerallef Staaten ,der neuenundder

alten ,jenewirtschaftlichenBeziehungenaufnehmendie aufdie
WehlfahrtderGesamtheitderVölkerMittels-undSüdesteurepas
ebselut unerlässlich sind .Es scheint mit ,daß das diegrösste

Pflichtist ,dieheutedenStaatsmännernEurepasundinsbesendere
denStaatsmännernderUferstsatenobliegt.IchhabeimLaufemei-¬
nerDienstpflichtenGelegenheitgenabt ,alle DenauländervenUlm
bisGalatzpersönlichzubesuchen.Wasfindetmanda ?Hiergibt
eseinenUeberflußanNahrungsmitgeln ,dertmangeltesdaranund
dieLeuteverhungern.HiergibtesKohlenundHelzimUeberfluß,
dortwiederstehenFabrikenstillundKinderleidenunterderKälte.HiergibtesBenzinundandereOele.Dorthingegengibte
greßeAgrikulturdistrikte,dienechtspreduzieren,weilihnen
diesenetwendigenPreduktefehlen.GeradedemLaufsderDonau

entlangkönnendieseundandereAnemalienambestenberichtigt,
undWehlstandundGlückderVölkerwiederhergestelltwerden .Nach
denheftigenErschütterungeninEurepa,dieausdenunheilvellen
Kriegsjahrenresultierenmsollten sich alle Händerühren ,umwie- .
dergeradezumachen,wasjetzt krummist .Schwerist dieVerantwor¬tungallerStaatsmänner;siedüfrennichtversagen.ErstensmuGdie

Erdegewwungenwerden ,ihr VielerleianPreduktenimhöchstenMas-¬
sehervorzubringen.DiesemußdannintensiveindustrielleTätigkeit
zumallgemeinenNutzenderMenschenumgestalten,Einehechherzige
undweitlickendeWirtschaftspelitikallerStaatenmußdafürWirt-¬
schaftsein ,daßdiePreduktederErdeunddieErgebnissederIndu-¬striedenMillienen,denensieeineLebensnetwengigkeitsind,wel
cherNatienalitätauchimmersieseinmögen,nichtverenthaltenwer-¬
den -DieRelledieserKommissienbeidiesergroßenArbeitistnur
einekleine;sieistabernichts-destewenigereinsehrwichtiges
Gliedinder .Kette ,denngeradeindenGebietenlängsderDonzu
könnendieProduktederErdeundderIndustrieihrenschließlichen
Bestimmungsertambestenerreichen .FürOesterreichist sie vonder
größtenWichtigkeit .Ihr Hafenbildetalle VerteilealsVerteilungs-¬
zentrumundihre geegraphischeLageundihr Eisenbahnnetzsellten
IhnendieWiederkehrderTageIhresGedeihenssichern.

WasdieDenaukemmissionanbelangt,derenPräsidentichheutedieEhrehabezusein,semögenSieversichertsein,daßsienichts
missienist derfolgende :Esist unserePflichtdenmaeunterlassenwird ,dasmöglichstefür dasgreßeZielzutun ,dasuns

allenverschwebt,nämlichallenVölkerndaswiederherzustellen,was
sienachall ihrenLeidenammeistenwünschen- einnormalesLeben.

DieHerrenbegabensichsodannindieübrigenEmpfangsräumedes
Bürgermeisters,woBgm.ReumannanderHanddererwähntengraphi-¬
schenDarstellerndenMitgliedernder Denaukemmissieneinean- ¬
schaulicheDarstellungderVerhältnissegab,welchedieHerrenmit
großemInteressezurKenntnisnahmen.

UeberEinladungdes Bürgermeistersverfügtensich dieGäste
sedannindenStadtratssitzungssaal ,weihneneineinfachesMahl
serviertwurde.
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KleinbahnenEuropasstattfindenkönnte,
angebahntwerdensoll . deraufdembetretenenWege

PhyllisFerbesDennisFends. "DieGattindeschiefofficersdes
englischenPassamtesin WienFrauPhyllisForbesDennis ,dieeben¬
so wieihr GettevondenwärmstenGefühlenfür dienotleidende

BevölkerungOesterreichsbeseeltist ,hatdurchAufrufeinengli¬schenZeitschriftenunddurchpersönlicheWerbungbei ihrenFreun¬
denfürdieBedürftigstendesWienerMittelstandeseineSammlung
veranlasst,diezurGründuagdes ,PhyllisForbesDennisFonds.
geführthat .DieserFondhat in kürzesterZeit einesolche
Höheerreicht ,daßes möglichist ,zunächstfür die Dauereines

Monates300AngehörigendesMittelstandeseinevölligunentgelt-¬
licheMittagsmahlzeitzuverabreichen.Esist zuhoffen ,dass
nochweitereinlaufendeSpendeneineFortsetzungdieserHilfsak-¬
tionnachAblaufdeserstenMonatesermöglichen.FrauForbes
Dennis wird in dem Bewusstsein ,so vielen notleidenden Menschen
in schwerenTagenbeigestandenzusein ,denschönstenLohnfinden.

NeuerinternationalerLokal-undStrassenbahnvereingVordemKrie.

WIENERGEMEINDERAT,
Sitzung ,vom10 ,Dezember1920.

Bgm.ReumanneröffnetdieSitzungundteilt folgendeSpenden
mit :DirektorRudolfKleinpeter,zurErrichtungeinerStiftungfür
dieArmendesVI .Bezirkesletztwillig200. 000K.

MosesPolakundAugustdeBruyne,Antwerpen,fürdienotleider
denWienerKinder . 000K.

MargareteUtzinSantaCruz,KalifornienalsChristgeschenk
für die KinderWiens944K.

AntonRämischinGmmpoldskirchenfürdieArmenWiens100K.
EugenGumpperin Brooklyn( NewVork )ein PaketKinderwäsche:
DerBürgermeisterteilt weitermit ,daßdieGemeinderäte

VaugoinundBiberin AngelegenheitderVorrätederKüchenbetriebs-¬
gesellschaftverlangthaben ,ihreAnfrageundBeantwortungzurVer-¬
lesungzubringen .ErwerdediesvorSchlußderöffentlichenSit-¬
zung tun und demGR .Vaugoinzur Begründungseines Antragesdas
Worterteilen .

GR.Dr.ScheuhabeeinenDringlichkeitsantragwegenVerlän-¬gewarendieLokalbahnenundStrassenbahnenvongnzEurepazu gerungderVollzugsanweisungüberdieFristenfürKündigungvoneineminternationalVereinzusammengeschmolzen,dessenVorort
Brüsselwar .DasichfürdieWiederaufnahmederbestandenenBezie-HauzbesorgerverträgeneingebrachtundwerdeihmzurBegrüniungder-¬
hungenSchwierigkeitenergaben,wurdevondenLokalbahnverwaltun-selbendasWorterteiltwerden.

SchließlichteiltderBürgermeistermit ,daßzudenPostengeneinesneutralenLandeszunächstdieGründungeinerneuen
internationalenVereinigungangeregt,welchevorkurzemzustande2=6und9=14nieman“zumWortegemeldetsei ,dieselbendaher
kam .DiesemneuenVerbandegehörenderzeitdieLokal -undStrasserals angemengelten.GR.Dr.DannebergSoz.Dem.)berichtatsodannuberdieNeuregerbahnvereinesowieeinzelmeKleinhahnunternehmungenderLänder

Dänemark ,Finnland ,Holland ,Norwegen ,SchwedenDeutschlandlungder GebührengewählterGemeindefunktionäre.DerGemeinderats-¬
Oesterreich,desdeutschenTeilesderTschechoslokakeiundUngarnbeschluGvom25.Juni1920solldahinabgeändertwerden,daßdiean .ZumPräsidentenderneueninternationalenVereinigungwurdealsVizebürgermeistergewähltenStadträte,wennsiekeineamtsführen-¬
IngenieurSpängler,DirektorderstädtischenStraßehbahnenindenStadträtesind,eineZulagevon1500Kmonatlichbekommen.Der
Wien,gewählt,wosichauchbisaufweiteresderSitzdesVerei-BürgermeistersolldiejeweiligenBezügeeinesBundesministersundnesbefindet.VizepräsidentistderGeneraldfrektorderGroßendieamtsführendenStadträtesollendasDiensteinkommeneinesStaats-¬

sekretäresindemAusmaßebekommen,daßihnendieHälfte ,derenFunk-¬BerlinerStraßenbahnDr .Wußow;in denAusschussentsendenalle
Landesorganisationenzunächstje - einenDelegierten .Esist beat -tionsgebührzukommt.DesgleichensollendieBezügederBezirksvor-¬
sichtigt ,schonimnächstenFrühjahrin einerStadtOesterreichssteherundihrerStellvertretersowiederVorsteherderArmeninstitu-¬
einengrosseninternationalenStrassenbahneundKleinbahnkongreßta undihrerStellvertsetergeregeltwerden.

GR.Skaret(Soz.Dæm. )hältesnichtfürgut,daßdereineBür-¬zusammenzuberufen,aufwelchemeinAustauschderbeideneinzelnen
BahnverwaltungengemachtenErfahrungenauftechnischem,wissen -gemmistereineFunktionszulagebekommt,währendderandere ,der
scheftlichemundpraktischemGebieteerfolgensoll ,wasimInteresseamtsführenderStadtratist ,keineerhaltensoll undstellt einenAb-¬

uchindenneutralenLändernmeistnotleidendgewordenenLokal-Anderungsantrag ,derdahingeht ,daßallenVizebürgermeisterseine
unKleinbahnendringenderwünschtist .( Eswäresehrzubegrüssen,Zulageyon2000Kmonatlichgewährtwerdensoll .

BeiderAbstimmungwirdderAbänderungsantraggaretunddiewennin absehbarerZeiteinWiederzusammenschlussallerLokal -und
AnträgedesReferentenangenommen.

VBeEmmerlingreferiertüberdieBeteiligungderGemeindeWien
aneinerStudiengesellschaftzurUeberprufungderoberösterreichi-¬
schenEnnswasserkräfte .NachdenAnträgendesReferentensollsich
die Gemeindegrundsätzlichbereit erklären ,in eine mit einemHpchst-¬
kapitalvoneinerMillionKronenzugrundendeStudiengesellschaftzu
demeweckeeinzutreten,dasbereitskommissjonierteProjektfüreine
Wasserkraftanlgean der oberösterreichischenEnnszwischenEnnsund
SteyrbezüglichenseinerBauwürdigkeitzu prüfen .AndieserGesell-¬
schaft sollen nebender oberösterreichischenWasserkraft -undElekti
zitätsgesellschaftdie GemeindeWien ,dasLandNiederösterreichund
derBundesstaatNiederösterreichmitdemElektrisierungsamteder
österreichischenStaatsbahnenbeteiligtsein .DieerstgegannteGe
sellschafthättezweiDrittel ,dieübrigenTeilnehmerhätten/ein
Drittel desKapitalszu übernehmen.DieBetiligungder Gemeindesoll
unterderVoraussetzungerfolgen ,daßfür denFall desgemeinsamen
Ausbauesder Wasserkräftedie Beteiligungder Gemeindesowohlanden
BaukostenalsauchanderVerwaltungnachMaßgabedesvonihrbeansp
spruchtenStrombezugesstattfindet.

GRinSeidel( SozDem,)übernimmtdenVorsitz.
: GR.Schmid(chriptlichesoz.)besprichtineingehenderWeise

vonfachmännischenStandpünktedieFragederAnlagevonWasserkraft-¬
werkenzurErzeugungvonBlektrizität ,undfindetesvollkommen

begründet ,wennsichdieGemeindeWienandervorliegendenSachebe-¬
teiligerDievonderGemeindezuwidmendeSummefindeerinAnbetrach
der zuerzielendenErfolgenichtzuhochundglaubtdaher ,dassmn
demProjektemitvollerBeruhigungseineZustimmunggebenkönne.
NachdemSchlusswortedesReferenten ,in welchemer betont ,dassDie
StudiengesellschaftnichtersthetztinsLebentrete ,sodassdie
vorzunehmendenStudienvoraussichtlichsehrbaldabgeschlossenwerden
können ,wirdder Referentenantrageinstimmigangenommen.

StStR .Siegel(Soz. Dem. )berichtetüberdieMehrkostenfür
denBauderKriegswohnhäuseraufderSiedlungSchmelz,diesich
nundurchdie seit demdiesbezüglichgefasstenGemeinderatsbe -¬
schlüssenvon45,846. 003KeingetretenenLohnsteigerungenundEr-¬
höhungender Baustoff -und Fuhrwerkspreise auf 97,277 . 107Ker - ¬
hähthaben,wobeidieErbauungderHäuserindenGruppen3 ,11,

17und18undin einemTeilederGruppe15 ,dassindzusammen
11Häuserbis auf weitereszu verschiebenist .Hiedurchwerden
11bis12MilliemenKronenerspartwerden.DerReferentweist
daraufhin ,daßmitAusnahmevonzweiGruppemalleanderenGruppes
bereits bewohntsindunddaßmanmitder VerwendungderBetonhohl-¬
steineguteErfahruagengemachthat .EinTeilderWohnungensei
cemStaatsamtfürsozialeFüsorgezurVergebungzugewiesenwor-¬
den ,weilmitdemStaatsamteVerhandlungenwegenUebermahmeder
Kostenbiszu2/5schweben.

GRin-Kurzbauer(chr.soz. )sagt,daßesPflichtdeßGemeinde
sederWohnungsnetabzuhelfen,wozuauchdieAusweisungder
FredengehandhabtwerdenmüsseSiegibt derBefürchtungAusdruc
dagdieWehmungen,dieamMargaretengürtelundaufderSchmelz
gebutwurden ,sehrteuerseinwerdenundstellt denAntrag ,daß
dieumverzinslichenBaukostenvonderGemeindegetragenwerden
undesssdieZinseindiesenneuenWohnhäusernmitdemZinsenin
denaltenHäuserngleichgehaltenwerden.

GR.Retter(chr-sez.)bemängeltdieBauführungderSchmelz
häuerundbefasstsichdannmitdenUrsachenderWehnungsnet,
woter auchaufdieOstjudenfragezusprechenmommtundden
BürermeisteranseinVersprechenanlässlichderUebernahmeder
Gesmäfteder Landesregierungerinnert .



GR.Bermann(Soz.-Den)erklürt,gegenüberdemGRRotter,
dassdieAngriffegegendieZuweisungskommissionenungerecht-

BgmReunann:EsgehörtseiteinergeraurenZeitzumeisernengestehen,daßichaufdenGrundsatzunverrückber,verharre,ge
BestandteileinigerParteienderRuf: „Ostjudenhinaus!“Daswird

fertigt seienunddie schärfsteZurückwesungherausfordern .Diesein eigerganzenReihevonVersammlungerundin derPressepropa¬
Kommissionnnsindgemischtzusammengesetzt ,auchVertreterdergiert .IchhabemeinenStandpunktin dieserFragewiederholtge¬
christlichsozialenParteihabenSitz undStimmeunddie Entschei -kennzeichnet,Ichvertretedie Auffassung,daßdiejenigen ,welche
dungenwerdenstrengnachdemGesetzlichenBestimmungengetnffen.inehrlicherArbeitihreExistenzsuchenundjahrlanginWienwoh¬
DievomGR.RottererwähntenFälle ,vonWohnungszuweisungenseiennen ,daßdiesenichtmiteinersolchenHärtezuverfolgensind,
aufGrundvonBerichtenderReichspostvorgebrachtunddieseBe -wiein denAusweisungsverordnungenvorgesehenist .Vorallem
richtevomAnfangbiszumEndeerlogenRednerbesprichtsingehenddarfkeinUnterschiedgemachtwerden,obderFremdeausGalizien
diebetreffendenFälleundschliesst ,esseieineSchandewein ausderTschechoslovakeioderauseinemanderenStaatestammt,

alle Fremdenmüssengleichbehandeltwerden.DerBürgermeisterderReichspostmitderWohnungsnotDemagogiegetriebenwerde.
DR.Dr .Ehrlich(jüd. -nat. )sagtgegenüberdenAusführungenverliestdiediesbezüglicheKundmachungder . öLandesregierung

desGR.Rotter ,dassvondenFlüchtlingengeradeimmerdiejenigenvom9 .September. J .überdieAusweisungderFrendländischen
delogiert undausgewiesenwerden ,die sich in ärmlichenVerhält -undbemerkt ,auchhier sei der GedankezumAusdruckgebrachtdass
nissenbefindenundgeradezuelendeQuartierebewohnen.ManhabeMenschen,dieschonjahrelangineinerfestenStellunghier
immerdaraufhingewiesen,dassmanLeutenichtausweisenundab -arbeiten ,nichtausgewiesenwerdensollen .DieKundmachunghatte
schaffenwerde,diehiereinemordentlichenErwerbenachgehenundzurFolge,daß23 .552GesucheumAufenthaltsbewilligungvonAnge
RednerkönnedersozialdemokratischenParteinichtdenVorwurfer -hörigenderSukzessionsstasteneingreichtwurden.Davonbetrafen

sparen ,dassihre Solidarität vordenjüdischenArbeiternhalt mche2/3 galizischeFlüchtlingedie knappnachKriegausbruchnach
Manmögenichtvergessen,warumdieLeutenachWiengekommenseienWiengekommensindunddiedieganzeZeitnichtheimbefördert
dieKriegswellehabesiehichergeworfen.EsseiTatsache,dassI werdenkönnten,weilWestgalizienzuerstvondenRussenbesetzt-¬
vieleFlüchtlingegerneWienverlassenwürden,wennmanihnendiewarundspäterhindieFlüchtlingezuhausenurzerstörteWohnstät

Gelegenheitdazugebenwürde .Rednerschliessts„ Ichmöchtebei ten angetroffenhätten
GR.Dr .Plaschkes( jüdnat . ) :Undderzeitist CaliziendasdieserGelegenheitandenHerrnBürgermeisterinseinerEigen-¬

schaftalsLandeshauptmanndieAufforderungrichten ,dasserdie -KampfgebietderPolenundBolschewiken .
Bgm .Reumenn:Wasdie Bolschewikenanlangt ,kannich michinsemewigenDrängeneicerchristlichsozialerPolitikernicht

Folgegibt ,dasserdieFlüchtlingsfragesichsozulösenbestrebteineDisskussionnichteinlassen.DasExpensionbedürfnisderPo¬
vie es eines sozialdemokratischen Bürgermeisters und Landeshaupt len hat zu einem neuen blutigen Krieg geführt und ich mußsagen ,

annesundeinesMenschenfreundeswürdigist .
VizeBürgermeisterHoss(christlichsozial)übernimmtden

Vorsitz.
GR.Dr.Schwarz-Hiller(Demokrat)bedauert,dasseinGebiet,

dasimGemeinderatzurVerhandlungsteht ,vondersachlichnn
DebatteimmerinsPolitischegezogenwird ,oressichnunum

darüberist sichwohlalleWelteinig ,daßnochnieeinKriegmit
grössererFrivolitätvomZsungebrochenwurde,diediese.

DerBürgerrwisterbringtdannstatistischeDatenüberdie
erteilten AufenthaltsbewilligungenundAbschaffangserkenntnisse
undbespricht ,diedamitverbundenengrossenHärtenderDurchfüh¬
rung .AberauchunendlicheSchwiorigkeitenstellensichdemVer¬

Wohnhäuser auf der Schmelz oder um Wassermesser handelt .Die Woh -fahren entgegen ,so daß in vielen Fällen nicht mit der notwendigen

nungsnotkönneniemandemals Schuldbeigemessenwerden,dennauchBschpeitvorgegangenwerdenkann .Ichhabemich ,sagtderBür-
in Staaten ,die währenddes KriegeskeineFlüchtlingeaufnehmen
mussten ,herrschegrosserMangelanWohnungenEssei eingefähr-¬
lichesBeginnen,derartigeZuständedesElendeszuGegenstän¬

germeister ,andiePolizeidirektionmitdemErsuchengewendetmir
dieZahljenerPersonenbekanntzugeben,dieAufenthaltsbewilligun-¬
generhaltenhabenundin welchensozialenVerhältnissensiesich

denderpolitischenAgitationzumachenundesseialstiefstehendbefinden.DerEinblickindieAbschaffungserkenntnisseergab ,daß
zubetrachten,wennZeitungensichmitsolchenDingenabgegen
WennvondemWortWiederaufbaugesprochenwird ,sogehörehiezu
nichtnurderBauvonHäusern,sondernauchderWiederaufbauder

Kultur.

vondieserMaßragelgewöhnlicharmeTeufelbetroffewurden,die
sdchschonseft vielenJahrenin Wienredlichfortbringen .Manhat
eineRazziaveranstaltet,abernichtmachdenSchiebernundSchleih
händlern.AngesichtsdieserTatsachezußichneulichaufrichtig

ehrlichArbeitendeinsolangenichtvorzugehensolangenichtenne
großeArbeitslosigkeitin denbetreffendenGewerbenundIndustrien
unszwingt,zumSchutzederbodenständigenArbeiterschafteinzu¬
schreiten .Alle Härten sollen vermiedenund jeder einzelneFall
individuellgeprüt werden .( Zwischenrufebei denSozialdemokraten:
Mensoll die SchieberausdengroßenPensionenausweisenDr .Plasch¬
kes :UnddieHorthybataillonediemitAufenthaltsbewilligungenin
Wiensind. )Bgm.Reumann:DasfurchtbareWohnungselenddücksichtambe¬
steninderTatsacheausmdaßnachvorliegendenstatistischenDatsn
23 . 000Menschenzusammengepforchtin 900Wohnungenhausen .Dagegen
müssenernste Maßnahmengetroffenwerden .EinesolchegroßeFrage
wirdabernichterledigtmitdemSchlagwort:„Ostjudenhinaus!"
sondernmanmußernstlicheVorkehrungentreffen ,damitdasLosder
Bevölkerungeinigermaßengebessertwerde .ZurWohnungsnothaben
auchdie zahllosenVerehrlichungennachdemKriegebeigetragen ,
wehlbekanntermaßenVerheirateteinderWohnungszuweisungborück-¬
sichtigtwerden.

GR.Dr.Grün(SozDem. ):EineHochzeitsepidemieistausgebro¬
chen.

GR.Dr.Plaschkes(jüd.nat.):AberaucheineScheidungsepidemt
wodurchdannauchzweiFohnungennotwendigsind.

WonnungenkönnennichtinderFormverschafftwerden,dass,
rücksichtslesmitdenAueweisungenvorgegangenwird-Wennaufder
einenSeiterücksichtslosgegenSchieberundSchleichhändlervorge¬
gangenwerdenmuss,somüssenaufderanderenSeitealleehrlich
arbeitendengeschütztwerden ,damitfür unsmichtHärtenentstehen,
dieverderblichwerdenkömnen.WirhabenalleUrsache,dassindie
serBeriehungungemeinheielvorgegangenwird ,Vertreternder
tschecho-slovakischenPartei,diebeimirwaren,undmichge-¬
fragthaben,wieichbeidenAusweisungenvorzugehengedenke,
habeichgesagt,dassalle ,dieehrlicharbeiten,geschütztwerdhssollen,dassesabergegenjene ,dieihrBrotsoverdienen,inde
siedieBevälkerungschädigen,keineRücksichtgebenkönne.Leider
werdenaberdiese,gegendiesichdieganzeAktionrichtensoll,
eigentlichnieerwischt.(BeifallbeidemSozialdemokra
AugewordentlicheGeneralversamalungdesTastitüresIKohlenver-¬
gasungAmnächstenMittwochhalbsechsUhrnachmittagsfindetim
kleinenSaaledes. OeGewerbevereineseineaußerordentlicheGeners
versammlungdesInstitutesfürKohlenvergasung(PräsidentIng.!

WilhelmExner)statt.ImAnschlucseandieselbewirdDr.Vik-¬torZailereinenVortragüberTorfverwertunginGrossbetriebe(mit
Lichtbildern)halten
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(OhorufebeidenChristlichsozialen).DieBevöllerungWiens
gutundbravsiewirdlediglichdurchdaswasHerrKunschak

ngefüartmanHieranVergrösserungenundUebertreibungenleistet ,verhetzt.MitdiesemHassinderOstjudenfragemussundsollendlichgebro
chenwerden,wennWienweiterhineineKulturstadtbleibensoll
DerSevererlasswargut ,aberdieAusführungwarschlecht ,Herr
SeveristmitChristldchsezialenebensolangebeisammengesessen
bis er selberAntisemitgewordenist (StürmischeHeiterkeitbei

eugte,dassessefneErhetsehrrachtausiererzuverfolgenunddenreichenBaukdirektorzukaschulie-¬
lichenPrufenach

aufetamalhunderte

lig - ¬

den denChristlichsozialenundZwischeniufedesGR.JosefMüller)ren
altspunkteunHerrMüller,wennwireinSchiedrichterkollegiumeinberufen,wem

und50Kfdarauf,eswird
bstkostenpreiseausgegebenund

eusStaatsmittelnunterstützen.
fhin ,dassderStastMilliardenbeihalten.
fremdenStaatsangehörigenausgibtund
wegendernichtigstenAnlisseaumhausUebtigensxassens michinRuh

sollenzumErweckungdesallgemeinenanalleParteiendieangeschnitteneFrageendlichernstundwürdig
ichtbewussteingegenunsereeigenenundgerechtzubehandeln.

cR .Slagel( Soz-Dem. )sagtin seimemSchlussworte,dassInersterLiniekommtaberder
blikinBetrachtRednererwartetsichdieOstjudenfragemitgrosserVorsichtunterdieLupegenommenwer-¬

nichtdieLösungderWohnungsfrage,denmüsse,ummitWirksamkeitbehundeltzuwerden.Esseiabereben
ier viel Lieferunddie Wirkungendie so sicher ,dasses in WienOstjudengitt ,bei denenauchDr .Plasch

ch verscharfensind solchedasmanihnenkes frok wäre ,mennsie draussenwären .Beiallen diesenFragetau-¬
heEsmüsseaberwenigstenssoweitkommencheselbstverständlichimmerdieWohnungsfragewiederauf ,die ,wie
Atmosphärevondernvergiftendenundschongesagtwurde ,keinewienerischeFrageist .OhneWohnungspradu

mein Teil desJudentemsüberunserention ist aberdie Wohnungsfragenicht zu lösenEinesolcheist aber
nigt werde( Beifell bei den Christlich schon im ganz geringemMassedurchgeführt ,vonausserordentlichen

finanziellen Fragen begleitet und es ist sicher ,dass in dernäch¬
te)erklärtdadseineParteigegenstenZeitetwasnennenswertesinderWohnungsfragenichtgemacht

tscheidungVonunsbeidenmehrmauscheltdannwirdIhnendiePrämiezuerkann
unddieVer-werdenWennmanHerrnMüllerineinemVarietésieht ,hältmanihn

FlüchtlingeSicherlichfüreinenostgalizischenSchieber,sodickundausge¬
rungsfrage.Diefressenist er .(ZahlreicheZwischenrufeundLärm)

GR .Komorovsky( chrscz )machteinenZwischenruf
GR.Dr .Plaschkes( judnat . ) :SieHerrKomorovkwdürfenauch

nichtineinVarietégehenAuchSiewürdemanfüreinenSchieber
GR.Kemorousky( chrsoz. )Igeh'lieberineinsolideswirte

lenausgewiesenwerdenEinzelneElends.GRDrPlaschkes( jüdNat)schließtmitderAufforderung

undderWirtschaftwoimmersiezusu -werdenkann,daeinAufsteigenallerFreisefürBaumaterialien
hmenwird undStellung nimmtda es nicht zu verzeichnenist .Eine Wohnuagauf der Schmelz ,die aufrund

jemandenin Schutzzunehmen,derin dieser200,000Kromenzustehenkam,würde,wennsie jetzterrichtetwerde
enrichtet.EsgeltevielmehrdieschwachenExi-müsste,schon400. 000Kronenkosten.ZuerstmüsseeineZeitkommen

enDiejenigenaber ,dieindenHotelsundPensi -inderdasBauenüerkauptmöglichist ,iesichdasleistenkönnenbleibenunbehelligt,BeiderAbstimmungwerdendieReferentenanträgeangenommen,
chebedürftigenchikaniertunddrangsaliertWer -derAnträgderGRinKurzauerwirddemAusschusseIVzugewiesen.

ert gegendie AnsführungendesGR-Kunschak,
selbenGrundgesankenWariiertdenddieChrist¬

ininremJudenhasspsedigen:denBinkel¬



Soz. -Dem)berichtetüberdieGewährungeine
llionenAronenandenVerbandder städtischenAn-¬

ine Verzissung von 1 % über die Bankrate bis
ter 7er Bedingung ,dassder Verbandseir

nen Wert von 2 ,160 000 Kronenrepräsentiert ,
it undnachMassgabeder AbverkäufedieRügk¬

hristlichsozial)komatbeidiesrGelegen-¬
Motzko- Seit :zusprechen .Ergittseiner

dieserFall in öf fentlicherGemeinderat
icht worden sei .Dies sei nicht nur ei

auc eine Ueberschreitung derAmtsgewalt

Motzko-Seitz( chr .soz. ):mitlauterStimme:WasSiesagen
bewnsst gelogen ( Entrüstungsrufe bei denSozhaldemo

rhört !In eigenerSacheso zusprefhen ,Siehättenlängs
rlassensollen .

itzenderGR.Skaret( SozDem. ) :FrauGRin.Motzho=Seitz
wegen des Vonwurfes der bewussten Lüge zur Ordnung

eld ( Soz .Dem ) dIch unterlasse es auf diepersönlie
riffe der Frau Motzko zu reagieren weil Sie in eigener

bjektiv sein kann Tatsache ist daß HerrMotzko
iter des Wohnungsamteszur Einvernahmeeingeladenwurde

ei zugegeben hat ,auch für seine Frau eine Wohnung ange¬

fordert zu haben .Ebenso habe Motzko zugegeben mit demVerwalter
bes Grünwald gewesen ,denn er habe als Amtsperse auses Schottengasse 3 sich in Verbindung gesetzt zu ha - ¬
s Aten und sei nicht berechtigt ,darüber Mit¬ amit er für seine Frau die Wohnung zugewiesen erhalte .
Die Behauptungen hätten übrigens denTatsachen
der HerrStadtrat Früawaldmüsseentweder

n sein oderer habedie Sacheabsichtlich
s nicht gegem den Beanten Motzko ,son¬

engegangen ,derzufälligderGatteeiner
meinderätin ist .Dem Wohnungskommissär Motzko

cht worden ,er habe die Wohnung des Dr .Joel

bengasse3 für dieStadträtinDr .Seitz ,also
fordert .Tatsache sei ,dass der gemannte Beamt

se mit Dr .Joel ,da dieser erklärte ,vor dem
ichenzuwollen ,obwohler noch2Wohnungen

dassdie überflüssigeWohnungnochvorEintr .
t geräumt werden müsse ,da viele Eisenbahner

ertsind ,dassBeamteausserhalbWienswohnen
t StadträtinDr .Seitz ,die

sei ,keinenWohnungerkaltenkönne .Darin
der Amtsgewalt gesehen werden .Uebrigens

e Grümwaldbekanntsein ,dass einKommissär
anfordernkönne ,sondernnurfür dasMiet-¬

sungskommission erfolge .

SozDem )erklart daßseine Auesserungenin
enheitMotzkolediglichdurchdieAngriffedesGR.Hai¬
ert wordenseien und eine Abwehrdarstellen .Aufdie

in der letzten Sitzung dåe Herren zurAkten
en habe GR .Rummelhardthabe sich aber damitb
rn Motzkoinformierenzulassen

( chr .soz ) :Sieirrensich !
. Dem. )äKommenSieundschauenSiesichden

as Rechtfertigungsschreiben des HerrnMotzko
nzu ganz anderen Schlüssen gelangenmüssen

Schleifer ( Soz .Dem ) :Das ist eine Schweinerei !

R .Rummelhardt( chr - soz) :SiehabensichmitGewaltdurch
iterrrat die Wohnunggenommen ,seien Sie nurruhig !

leifer ( heftigx ) :Das ist eine infame Lüge !( Lärmund
Zwischenrufeauf beidenSeiten .GRinMotzkoSeitzhatte

nihren Parteigenossen veranlasst ,den Saal ver - ¬inzw

R .Grünwald( SozDem)sagt ,daßdemAkteeinVormerkblatt
ege wonachsich Motzkoam10 . XI .umeine Wohnungim

Bezirkangemeldethabe ,MoßzkohabeaufdieFrage ,obersich
chon früher um eine Wohnung beworben habe ,nicht ja gesagt .Esiaeverden2eOetober

also möglich ,daß er sich schon früher/um eine Wohnung ange

t hat Redner ladet die Herren von derchristlichsozialen
tei ein sich die Akten durchzusenen .Tatsache ist auch ,daß

ohnungnur voneiner Personbewohntwurde ,obgleichdieFrage
mVormerkbogenvon wieviel Personen ist die Wohnungbe¬

vohnt "mit zwei beantwortet war .
StR .Speiserbedauertin seinemSchlußwort,daßdieseAn¬

egenheit erörtert werdenmusste
BeiderAnstimmungwirdderReferentenantragangenommen
StR .DrTandler( Soz .Dem )berichtet überdie Erhöhungder

Verpflegskosten in den städtischen Versorgungshäusern .DieVer- ¬

RummelhardtmüsseRednervoragegnenPflegskostenbetragenseit1 .Juli40Kundsollennunvom1 .De-¬zemberan in allen Versorgungsanstaltender Gemeindemit 60 Kpro
opf und Tag festgesetzt werden

GR .Reininger ( chrsoz )bringt Beschwerdenüber die Kostim
Alsergrund

Bürgerversorgungshaus in vor und beantragt ,daß die Be¬

ngAlsergrundimBürgerversorgungshausevonZeitzu
denWohnräumenundwegender KostundKüche

weist in seinem Schlußwort darauf hin ,daß im 9

enin ein Komiteebestehe ,das wöchentlich einmalim
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GH .Vaugein( christlichso isl )führt in Begründngseiner
infrage aue ,dass seit dem17 .Oktobereine merwürdigelenderung:
inderHaltungdesRathausesgegenüberderRegierungeingeschlagen
habe ,FrüherseienKemmunicuesüberUntersuchungevonLebersmit-¬
teln undLehensmittelvorrätennicht veröffentlichtwordenundes
mussdenEindruckerwecken ,als obmanvomRathaugeas ,noch
grössereBeunruhigungundAngstin die Bevölkerungtragenwolle.

Redestehenden40WaggonsMehlseinochAusser denin
mehrals 60 Waggonsir .einemMagazinein der Herngasseeingeagert
RednerberechnetdannaufErundderdurchschnittlichenAussgeisunge
ziffervon25. 000MenschentäglichundderangegehenenVorratder
Küchentetriehsgesellschaft ,dass die GefährdungdesBetricbe
der Gesellschaftnicht unbedingtin Fragekamundmeintess
nicht angehe ,dass in einer Zeit so grosserNotderBevölkerung

inzelneGesellschaftenVorräteaufgehäuftliegen .DieAntwort
ufdieAnfragemüsseHedneralsunzufriedenstellendbezeichnen.

VorsitzenderGR.Skaret(Soz. -Dem. )bringtdieInterpellatione -¬
beantwortungzurKenntnis:

Diein derAnfrageüberdieLagerbeständederWieneröffente
lichenKüchenbetriebsgesellschaftundüberdieZeitfürwelchediesegenügen,enthaltenenAngabensinddurchausunrichtigExen¬
soentsprechendieAngabenüberdiePersonenzahldieausgespeist
undbeliefertwird,nichtdenTatsachenRichtigistvorallem

mitdemStichtage3 .DezemberaußerdemPersonal25000Per
senenausgespeistwurdenunddaddertäglicheZuwachsanAusspei¬
endenrund500Personenausmacht.DerHöchstverpflegsstandbetrug
ndiesemJahreimFebruar47. 000Berschen,währenddieHöchstle

fähigkeitderKüchensichmit60000beziffert
DerUehlvorratam3Dezenberbetrug60ua
atausdenZuweisungendeaSt

erhilfn4eWaggensvonderameriks
Waggonsaln vonderGemeindewie

überriesenwurden.DerderzeitigeMenlverbnuchbei
legungdes Verpflegsstandesvonnur 25000Fersenenundde
brauchderverschiedenenangeschiossenenOrganisationenwelc
110000Tagesprotionenbenötigenbetrigt 42WaggonsMehlpro
Monat.EsreichtdaherdergegenwärtigeMehrlvorrat ,wenneinAn
steigennichezu verzeichnenware ,währendder Anstieggeradeim
Winterungemeinstarkistfür6Wochen.Wenndernstieginder

Weisewiebisherweitergeht ,istzubefürchten,dasin3bis4
chendieMehlreservevollständigaufgezehrtissDerZuckervorrat
betrugamStichtage3 Dezember12: aggonZuckervondem112

BeginnderAktbonvonderGemeindeWienalsGrundstecküber
zugenommenhatgebenwurdeso daßdiesernur

s



KopfundTag ,wiesie dasBundesminteriumfür dieseAktiongo¬
nhmigthat ,ebenfalls 4½Waggons ,daher reicht derRessrvevorrat
anZuckerbeimderzeitigenVerpflegsstandfür 2 2/3Monateaus
alsonurbisFebruar.BeiderstetigenZunahmederAusgeppeisten
dürfeer abertatsächlichnurbis Jännerreichen .Derderzeitige
Lagerbestand ,gegenüberdemLagerbestandbeimBeginnderAktion
hat trotz der großenZunahmeund der noch zu erwartendenSteigrung
der Zahl der Auszuspeisenden nur um7WaggonsMehl und 1 .3Waggon

Zucker zugenommen ,Sobald die Küchensktion wieder ,wassinden
WintermonatenimmergeschiehtdenStandvonungefähr50,000
Personen erreicht - es steht dies in kürzester Zeit in Aussicht - o
wirdder Mehlbedarf60Waggonundder Zuckerbedarf5t Waggonbe¬
tragenin diesemFallegenügtdieMehlreservenurfür14Monate
und die Zuckerreservefür 2 Monate .Die AufspeicherungvonMehl2
wurdeimEinvernehmenmitdenBundesministerienwährendderSommer-¬
monate durchgeführt ,umder erfahrungsgemäß während derWintermonate
sehr gesteigertenIn- Anspruchnahmeder Küchenzu begegnen ,daeine
Anlieferungdes Bedarfesin denWintermonatenaufSchwderigkeiten
stosst .Tatsächlichsehenwir ,daßdasBundesministeriumnoch
gernichtin derLageist ,dieentliehenenWaggonMeausReserve
zu den von ihm selbst gestellten Terminen abzuliefern und daßes

bis heutenihtdurchführenauch die normaleBelieferung
kann .Die Ausspeiseaktion ist faktisch nur mehr für kurze Zeit ein - ¬

gedeckt ,undzwarfüreinesokurzeZeit ,daßderHerrGR.Prof. Dr.
Fränkelfür seinePersondieVerantwortungfür denungestörtenBe
trieb abgelehnthat .

GR.Dr .Fränkel( SozDem)bezeichnetdieInformationendes
GR.Vaugoinalsunrichtig,erhättesichimBundesministeriumoder
beimRedneralsdemVorsitzendendesAufsichtsratesderKüchenbe¬
triebsgesellschaftunschwerAufklärungverschaffenkönnen .Seine
Vorwürfetreffen einen Mann ,der den Christlichsozialen nahesteht
nämlich den Herrn Vizepräsidenten der HandelskammerVinzelAber
swohlihm ,als auchdenübrigenMitgliederndesAufsichtmateskön
nicht die geringste Unterlassung oder gar Ungegelmwbigkeftzur
Lastgelegtwerden .GänzlichungerechtseiendiewyndefFarteipres
se erhobenen Angriffe ,als ob hier eine Schiebere genommen
wordenwäreAuchdie Bankenhabensich in der Angelegenheitdurch
aus tadellos verhalten .DerRednererörtert nunausführlichdie
Geschichte der Mehlanforderungdurch das damaligeErnährungsamt

undbetont ,daßder Küchenbetriebsgesellschaft3/4 ihrergesamten
MehlreservegenommenwurdeundedUmständenundKautelen ,dieden
Rednerveranlassenmussten,demBürgermeisterumInterventionzu
ersuchen Tatsache sei ,daß bis gestern von den entliehenen Mehl

nochnichtszurückgestelltwurde
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Wiener Bathauskorrespondenz .
Wien ,11 .Dezember1920 .- Abendausgabe ,. -¬ - - - - - ¬

Die BürgermeisterbeimBundespräsidenten .Bgm .ReumannundVice- ¬
bgm .Emmerling machten heute dem Bundespräsidenton Dr .Hainisch

ihre Aufwartung .Vicebgm .Hoss war durch seine Abwesenheit von

Wienentschuldigt .Jn einer längerenAusspracheinformiertebgm.
Reumannden Bundespräsidntenüber eine Reihe von WienerAngelegen-¬
heiten .Den wesentlichsten Teil der Besprechung bildeten die Er - ¬

nährungsfrage ,die Versorgung der Jndustrie mit Rohstoffen undder

Bauder Wasserkraftanlagen .DieKonferenzs chlossnacheinerein -¬
stündigen Aussprache ,in der der Bundespräsident seine Ansichten
über diese Fragen klarlegte und ein ungemeingrossesVerständnis
für die Notlage der Stadt Wien bekundete .Bå Die Bürgermeister

werden in den nächsten Tagen eine ausführliche schriftliche Dar - ¬
stellungderwirtschaftlichenVerhältnisseundBedürfnisseder
StadtWiendemBundespräsidentenübermitteln.
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derFre- .tligenRettungsgesellschaftbeisutragenpisnatriede
räteHausschulzvomThmateranderWienundLangervomRainunde
theatervefanladten ,daßdie erstenKräftedieserTheaterkos
miertwiesiewaren,dasPublikumaufsuchtenundmitSemmelhüch
sennamhafteB .rägeeinhoben ,welchean dieBezirksvertretung

MarishilfaugeliefertwurdenDankAllen

lerencerderantverantr ,RotoitensFeausienen

26eTangans .rion,sanctae!denAloDeszembe:1920N
MargarineabgabeVom120bis180Dezembewurdenberdenstädes.
schenMargarinelbgabestellenundKonsumentenofganisatiomenpee

desAbschnittesNr .222derFettkarteausgegeben
MagistratsratVicterini .GesternwurdederpensionierteNagi
stratsratJosefictorin ,derlangeJahredieadministrativen
GeschäftedesWienerBezirksschulratesleitete ,zuGrabegetragen
InderLeichenhalledesZentralfriedhofeshattensichvordem
mitzahlreichenKränzenundBlumengewindengeschmücktenSarg
sußerdenFamilienangehörigenvdeleFreundeundBekenntedesver¬
strobenenversammelt,umihmdasleszteGeleitezugeben.Unter
denAnwesendensah manden derz adminReferentendesBezirks¬
schulratesMagistratsratPaul ,denPräsidentendesVereinesder
pensioniertenrechtskundigenBeamtendesWienerMagistratesDr
EmilSchwarz ,Vertreterder Genossenschaftender Uhrmacherund
Fiaker ,derenEhrenmitgliedder VerblichenegewesenundMitglie-¬
der der Bürgervereinigung ,OberbauratHaubfleischundvielean¬

Person12dkgMargarinezumPreisevonK1I040gegenAtrennungtendurchdieUebernahmederGeschäftederLandesbehördezuge-¬
wachsensind,einezweiteGewerbesbteilung( Nr.56)errichtet.An-
fragenbezüglichZugehörigkeiteinzelnerAngelegenheitenwerden

FreieVereinigungderWienerMännergesangvereine,WieneSängereinderMagistratsabteilung49 , . ,NeuesRathaus,Präsidialstiege,
bund" Arion" undWåedemerMännercho„ oMogenSomnag umEingangLiechtenfelsgasse ,beantwortet .
1 /4UhrnachmittagsimmittlerenKonzerthaussaalGründungskone
zert unter Leitungder EhrenchormeistegMoHRehbeekundMoKehleSitzungenimRathause .DerStadtsenathält amDienstagvormittags
dorfer und unter Mitwirkungder KonzertsängerinRosmarieHåld und eine Sitzung ab .- Der Gemeinderattritt amFreitag um4 Uhrnach¬
der KonzertpianistinmenLilly ClausuadArnoldinePegkoviesandeßmittagzu einer Sitzungzusammen
OrgelEhrenchormeisterKehldofer ,LillyChausdiejugendliche
TochterdesinSängerkreisensehrbekanntemHeAlbgechtClausundKondesnmilchfürKleinkinderernährung .DasWienerMarktamtteilt
derKonzertsängerinLillyClaus- NeufethgrittausdiesemAnlaßmit ;IneinemkürzlicherflossenenGutachtenderstaatlichenall-¬
zumerstenMaleimKonzertsaaleauf .AllfälligerestlicheKarßengemeinenUhtersuchungsanstaltfürhebensmittelinWienwurdeda-¬
vorBeginndesKonzertesanderTageskassadesKonzerthawsescraufhingewiesen,daßKondens-MagermilchzurKleinkinderer

nährungnichtgeeignetsei .DieMarktamts-Direktionmachthievon
dieVerbraucheraufmerksamund/gehtgleichzeitigandieVerschleis-¬
servonKondensmälchderAuftrag,kondensierteMagenmilchstetsse .Lenreane,Tien,Sonrrac,den1 .Deronber1920,HrS9e. unddeutlichsichtbaralssolchezubezeichnen,widrigenfallsdie

Verbandder Angestelltender GemeindeWienWeihnachtsaktion:
7 ,Burggasse16 ,täglichauchSamstagundam19ds .1/2812
2- 5 .NeueBonbonnieresundSpielwaren,Küchengerätewollund
Wirkwaren,HerrenkappenundKrawatten,Parfümeriewaren ,Toilette
artikel ,Briefpapier ,SchreibrequsitenChristbaumschmuckund
Kerzen,Textilwarenabbagestellen :AbDienstagWickelgemaschen
Wadenstutzen,Damenstrümpfe,KostümstoffeOxforf,Blaudruckund
andereWaschstoffe,HerrenRaglens ,- AnzügeundHüte ,Handschuhe
etc .Brennstoffversorgung :KohleundKoksAnzehlung300Kauf
WunschauchEimmerbrändefürNusskoks.EinzehlungenBurggesse16

GeschäftseinteilungdesMagistratesalspolitischeLandesbehörde.
Durchdie neueOrdnungder staatsrechtlichenStellungWienswur-¬
dederWienerMagistratauchLandesbehörde.Alssolchehatteer
dieGeschäftederbisherigen. ö.Landesregierung( früherStatt¬
halterei ) ,so weit sie Wienbetreffen ,mit demInkrafttretendes
neuenBundes-Verfassungsgesetzteszu übernehmen .ImInteresse
einermöglichstökonomischenArbeitseinteilungwurdendieseGe-¬
schäfte jenenMagistratsabteilungenzugeteilt ,die schonbisher
miterstinstanzlichenAgendendergleichenArtbefasstsindSo
wurdendie StiftungsangelegenheitenderMagistratsabteilung10
( 1 .NeuesAmtshaus,Ebendorferstrasse )zugewiesen,dieauchdie
StiftungendergemeindeWienzuverwaltenhat ,dieSanitätsange-¬
legenheitendemstädtischenGesundheitsamt(Magistratsabteilung
12 )undderMagistratsabteilung13 ,beideimNeuenRathaus,die
Unfalls - ,Kranken -undPensionsversicherungsangelegenheitender
Magistratsabteilung14für sozialeFürsorge ,VII . ,Neubaugürtel,
HotelWimberger,die Privat-Schual-AngelegenheitenderMagistrats-

skimmedmilk

VerkaufbilligerWurst.DieWienerMarktamtsdirektionteiltmit:
DieFirmaVidoniin der Großmarkthalle ,AbteilungfürViktualien
im3 .BezirkewirdabMontag,den13. . Mts.ausItalieneinge-¬
führtemortadellaartigeWürste,derenfreierVerkaufnichtzuläs-¬
sig ist ,zu/mäßigennPreisenandie Verbraucherabgegeben.

Christbaumverkauf.DieGemeindeWienwirdabMontag,den13,ds.
billigeChristbäumezumVerkaufebringenundwerdendieselben
auf nachstehendangeführtenPlätzenverkauft :XIV . ,Rudolfsheimer
Heumarkt,XVI. ,Yppenplatz,III . ,Erdbergerlände,Massengüter-¬
bahnhof,XX. ,Treustrasse55 ,städtischerHolzlagerplatz .

FürdieRettungsgesellschafteAusgezeichnetorganisiertwardie
SammlungimRaimundthesterundTheaterander Wien -VonderBüh-¬
newurdedasPublikumaufgefordertihhSchärfleinzumSammeltag

abteilung48imNeuenRathaus,diePatent -undMusterschutz-dann
dieVereineundVersammlungsangelegenheitenderMagistratsabtei-



ERATRAU

en Monagden1

städtischanEnternehmungen derStrompreis
trizitätswerten AusdemBerichtdeDir

SteigerungderKohhervorzuheben ,dasdurchdie
e 195aufderzeitenpreisevon22Kfür1fonne

2620K ,sowie durch die Erhöhungder Arbeitslöhne dieim
DurchschnittimJahre1915wöchantlich30Kgegenüber300K

nochstäbemDezember1920 betrugen eigentlich eine
kere Erhöhungder Strompreise beantragt werden müsset als die
von der Direktion in Vorschlag gebrachte .Es wurdebeschlossen

für die letzte Ableseperiode d i vom1 .Oktober bis 15Ne
vemberdenStrompreismi1 .18Kfür Beleuchtungszweckeund

. 02Kfür Kraftundalle übrigenZweckezu berechnanFürdie
laufendeAbleseperiode ,d .vom18 Novemberbis 31Dezember
erfolgtdieBerechnungdesStrompreisesaufdieWeise ,dasszu
demStrompreisdesJahres1915 ,derfür Licht7h

und für Kraftzwecke2x 5hpro Hektowattstundebetrug
ein Teuerungszuschlagfür Lichavon1 .43 Kundfür Kraftvon

117proRektowattstundeinAnrechnunggebrachtwirdEswere
denalso für die laufendeAbleseperiodefür Licht1 50Kund
für Kraft 1 .20 2 pro Hektowattstundezu bezahlen sein .Diee
wähntenTeuerungszuschlägewerdenbei weiteremSteigenderMa¬

terialpreiseundLöhneentsprechenderhöhtundnachGenehmigung
durchdenStadtsenatverlautbart .Sei Stromagbagean"okale ,
die im Sinne des § 1des Gesetzes vom4 .August1920

. Gbl .727als Luxusbetriebeanzusehensind ,ist ab 15 .Novem¬
er1920aufdengesamtenichstpompreiseinZuschlagvon50%

zuzurechnen .Die Direktion hebt in ihrem Berichte hanvor ,das
trotz der beantragten Preiserhöhung die elektriscge Beleuch¬

tungnochimmerdie billigste Beleuchtungsartbleibt ,weshalb
stete ErweiterungderMietinstallationeneine

im Interesse der Bevölkerunggelegen ist ,Bisher wurdenrund
8000 solcher Anlagen in Kleinwohnungen ausgeführt .DieDirek - ¬

tion beantragte ,dassein Kreditvon6 MillionenKronenzur
weiterenHerstellungvonHausanschlüssengewährtwerdensollg
Die Direktionenträge wurdenangenommenund geöangenFreitag
in denGemeinderatzurBeratung.
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bürgermeistervonBonnan BürvermeisterReumann .Bgm.
hat seinerzeit an denOberbürgermeistervonBornaufdes-¬

EinladungderStadtWienzurBeethovenfeiereinSchreibenge-¬
t da sich die Stadt Wiensehr gerne an der Festfeier der

onn zum 150 Geburtstage Beethovens teilgenommen wennes

genwartigen Vernältnisse erlauben würden .Auf dissemBrief
Schreiben des Oberbürgermeisters von Bonneingelang ? .

Fürdie freundlichenGrüssedie Sie namensderStadt
Bonnaus Anlaß des 150 .GeburtsgagesBeethovens

ich den aufrichtigsten undlebhafte¬
legenheit genommenderstadterordneten

gefasst worden ist ,von hrer Zuschrift Kennt
alt mit freudigemBeifall aufgerpmmenwurde

rösten Sohnes unserer Stadt soll inFrühdahr ,
rtsfestes begangen ,und zwar urchein

Musikfest ,zu demwir erste Kräfte zugewin¬
Programmfeststeht ,werdeich mrerlauben

ng zu machen ,sollte sich die Stalt Wien
beteiligen könnenso würdeuhs daszurnan

geredchene Auch wir geben uns derHorfnungFreude
mit vollem Recht den Mittlr desgött¬

uf demGebiete der Musik nennn ,durchzul

er zuer Alenhe

Kartoffeoreß für Mindestbemittelte In der 157 .Aktionswoche er
haltenalle BesitzervonrossfarbigenEinkaufscheinenfürWohlfahrts
fleisch pro PersonM/8kgKartoffelzsteßzumPreise vonK2 20ge- ¬
gen Abtrennung des „ R “Abschnittes in den Geschäften der Großschläch
terei an folgenden Tagen :Mittwoch ,den 15 .Dezemberfür - F .

Freitag den 17 .für . KMontag den 20 .für LeRundMittwoch .
den 22 Dezemberfür SZ .An die Wohlfahrtsinstitute undöffentli¬
hen Speisestellen wird für jede Person 1/8 kg Kartoffelgrieß und

zwarandie ersterenzumPreissvonK2,20 ,andie letzterenunent¬
geltlich abgegebenwerden .

Erledigte Schulleiterstellen .Im Wiener Schulbezirk kommen29frei - ¬ung ,in der über die Veranstaltungeiner
gewordeneSchulleiterstellen .Direktor -und Oberlehrerstellen ,zur
Besetzung .Bewerber( Bewerberinnen )haben die Gesuchean denWie- ¬
ner Stadtsenat zu richten Gesuche der im Wiener Schulbezirk bereits
angestellten Lehrpersonensind bis längstens31 Dezemberbeider
zuständigen Bezirkssektion des Bezirksschulzztes Wienim Wegeder
Schulleitung einzureichen

eilnahmean unseremFestewürddurchdie HerSchulkinderzugließenwird .DaeVeranstaltungdüeunterzu nupf
erbunde nungder GemeinsamkeitunsererVe

wesentlichers Bedeutunghben ,als
heinlanden in unseremFesthe
ir vonunserenVäternererbt aben ,Stär -¬

herzlichst gedenkenund im Geiste mitihnen

ten am

an diesen Schulkategorien derUnerricht

Vinder für Kender Ver einigen Tagen fand im Kleinen Musikvereins¬

Saal eine Verenstaltung statt ,die in ihrer Art bis nun die erste
in Wien war .Schulpflichtige Kinder haben ihr Können in Musik ,Tanz

und Deklamation in den Dienste der Fürsorgetätigkeit gestellt ,da

tragenwird ,da Bandin NordundSüddas Erträgnisdieser Veranstaltungder FerialfürsorgefürWie-

ksstämmig - der Kontrolle der Elternvereinigungder Mädchenvolksschuleinder
Leopoldsgassestand ,mußim Bezugauf das Geboteneals erstklassig
bezeichnet werden .Schulpflichtige Kinder im Alter von 8 bis 14
Jahrenzeigten ,wasFleiß ,KönnenundLiebezur Sachemöglichmache

e HoffnungaufeinebessersZukun. .DerKünstlerischenLeitungderPianistion ,AssistentindesProfessg
sens geburtstag werdenwir Bonnernserer Mendelewitsch ,Frl ,RoseInnländer ,die mit großer Umsichtundmit

vollen Verständnis die Veranstaltung durchführte glang es die

Darbietungen auf eine künstlerische Höhezu bringen .Erstklassig
müssendie Vorträge der kleinen Pianistinnen bezeichnet werden ,de- ¬

nVorks and Burgerschulen VomBeirkschulra -nen sich die der jungen Geiger ebenbürtig anreihen können ,undde - ¬
tlich zur Kenntnis gebracht ,daß gemaß des Erlasée nen die Darbietungen der kleinen Tänzerinnen aus der Sahule Heimann

inisteriums für Inneres undUnterricht vom29 Novembernicht zurückstehen .Alle Besucherdieser erstenJungkünstler-Akade-¬
orfentlichen Volks -undBürgerschulen mie ( Kinder für Kinder )unter denen sich auch die Vertreter der

rigen Weihnachtsferien vom 24 .Dezember 1920 hs ein -auswärtigen Missionen befanden ,verließen überrascht durch dasGe- ¬

og dauern .WegenVornahmeder grühdlichenseheneundGehörtedenVortragssaalBefriedigendist auchderfinan -¬
nipun de Schulgebäudefindet jedoch derBezirks¬ zielle Erfolg ,der sich aus Spendender Mitwirkendenund ausdem
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TEEERRATHAUSKOERESPONDENZ
mien ,Dienstag den 14 .Bezember1920 -Abendausgabe

es Sor . . .. . . .. . daßdieindieOeffentlichkeitgedrungenenZiffernnigenunddenbedeutendenRückständenderinländischenAblieferu
gindBrofpreisdebatteimStadtaenatBgm.Reumannerstettender

heutigenSitzungdesStadtsenateseineneingehendenBerichtüber
diezurZeitschwebendenVerhandlungenwegenderErhöhungdesBrot¬
preises ,dermitderFeststellungendete ,daßeralsLandeshaup.
mannes unbedingtablehneeineErhöhungzuverfügenunddaderes
derRegterungerlassenmüsse,derBevolkerungeinederartgeLas

aufzuerlegen.DerBürgermeisterteilteimStadtsenatfolgendesmi:' e
schlechteBretqualitädieseit WochenzurVerausgabunggelangt,
undauchbisherkeinenennenswerteBesserungaufweist,inHerbin¬
dungmitdenkursierendenNachrichtenvoneinerungeheusrlichen
steigernungdeHehl-undBrotpreisehabenihnveranlasst,den
nerrnBundeskanzlerDr .Mayrumeine Akssprachezu bitteneDiese
rennam2 .DezemberunterseinemVorsitze,inAnwesenheitdesBun¬
aesministersfür VolksernährungDr .Grünberger ,desSektbons¬
enereDreBärnklaualsVertreterdesBundesministeriumsfürFinan
zenundunterZuziehungdesFinanzreferentenderStadtWienStR.
preitnerstatt .InfastdreistündigerAuseinandersetzungwurdedie
rragederBrotqualitätundderBropreiserhöhungerörtert .Scharf

wundederStandpunktWiensdahinpräzåsiert,daGdiearteitendeBe
velkerungohneUnterschied,obes sichummanuelleodergeistige
Anbeiterhandle,voneinerBrotpreiserhöhungnichtbetroffenwerder
durfeinsbesonderesolangenicht ,als es unmtglichsei einebe¬
stimmteBrotqualität,diedenwirklichberechzigtenAnsprüchender
BevolkerungGenügeleistenkann ,zuverbürgen.DerBürgermeister
verwiesaufdiein denKonsumentenkreisenherrschendeungeäeure
Erregungundauf die Tatsache ,daßimLaufediesesKalenderjahres
derBrotpreisbereitseineSteigerungum400%vonK . 50aufK60gerdein derungünstigstenJahreszeitbeiverkürzterMehlquote

einesEinkommensvon30. 000Knichtzutreffendsei urdsofernegoprhauptihreUrsachehabe .Ichsei daheralsLandeshauptmann
sie überhauptin irgendwelcheninternenKonferenzengenenntwürderurWiennicht in der Lageeine solcheMaßnahmezu treffen ,son

ten dadihre Forderungenbis zum15 ,ds ,befrisstetseienund

daßvonirgendwelcherbereitåfeststehendenStaffelungnochnichtdenmüsse
dieRedeseinkönnewohlaberdasHotelsPensionenundSanato¬ GesternfandeineneuerlicheKonferenzstatt ,anderauch

jedenfallnuralseinEinkommenproKopfderzuversorgendenFasderndiesseiSachederRegierung.DieGehilfenvertreterbemerkeeinkonntemiliegemeint
DerBundesministerfürVolksernährungbetontewiederholt,andernfallsmitdenGegenmaßnahnenderGewerkschaftgrechnetwer

riendasverbilligteMehlüberhauptnichtmehrgelieferterhal-¬
tenundauchbezüglichderfremdenStaatsangehörigenMaßnahmen
wegenAusschaltungvomBezugezumermäßigtenPreiseanAussicht
stünden.SchonbeidieserBeratungerklärtederBundesminister
für Finanzen ,daß ,wennschonder Staatsich dazuverstehen
könnte,einenZuschugaufdasMehlzuleistenundsogarjene

. 20KzutragendieausderletztenRegulierungderBäcker-¬
löhneherrührenunddamalsnichtüberwälztwurdendiesdoch
nichtgeschehenkönne,mitBezugaufjeneSteigerung,dieausdes
bereitsimZugebefindlichenLohnbewegungundVerteuerungder
Brennstoffeetz ,zu gewärtigensind .

VertreterdesBundemministeriumsfür Finanzenteilhahmen ,die
auchihrerseitsanmichdasVerlangenstellten ,ichmögedieBe
rechtigungder erhobenenForderungenüberprüfendas ichjedech
ablehntedaichderAnschauungbindaßdasBundesministerium
fürErnährunghiezudeswegenberufensei weilauchschlieslich
dieRegierungdasentscheidendeWortzusprechenhabenwirdDie
weiterenRonferenzenfindeninfolgedessenauchnichtmehrim
RathausesondennheuteimBundesministeriumfür Ernährungstatt

DieLandesregierungvonWienmüssenachwievoraufihrem
Standpunkteharren ,so erklärte der Bürgermeisterweiter ,eine
Brotpreiserhöhungaufdasentschiedensteabzulehnen.EsseiObeDerBürgermeisterberichteteweiterdaßerbeiAhschluß

Konferenz esnocheinmaldemBundeskanzlerworgederRegmerungdåefürdieVolksernährungnotwendigenAn¬dieses
ordnungenzutreffenundwennsieglaubeunterdengeschildertendringendstnahegelegthabe ,sichdenStandpunktderGemeinde

WienzueigenzumachenundvonjederBrotpreiserhöhungabzusenVerhältnissenundangesichtsderdrückendenNotlagebeieiner
undfürspätereZeitenüberhamptkeinegenerelleBrotvertederungderartschlechtenQualitätdesBrotesauchdiePreiseum80%er-¬

höhenzusollen,dannmüsssauchsiealleindieVerantwortunghie-¬durchzuführen.DasseitheraufGrundeinesstattgehabtenMinister-¬
rates er¬ fürtragen .schieneneKomuniquederRegierungträgtdiesenWünschennurteil-¬bisherigenweiseRechnung.DemVerlangenderGemeindedaßdis/Mehlzuschüsse
jetztnachdiesemfurchtbarenSprungderZucker-undFettpreise

DieserBerichtdesBürgermeistersundLandeshauptmannes
wurdenachkurzerDebattezurKenntnisgenommen.

erfahrenhabe.DerVertreterdesBundesministeriumsfürFinanzender/dagugchhtertesBrotquelitätkeinemAhbauzuunterwerfenSehrgeehrterHerrKellege!EineVerlautbarungüberdieheuteistentsprochenwordenundebensoistdieRegierungbereitdeninderBrotpreisfragestattfindendeSitzungimErnährungsamtebetontewohlimmerwiederdie NotwendigkeiteinerPreiserhöhung ,
dechfandendieVertreterderGemeindeWienindenAusführungendes
pundesministersDr .GrünbergereinekräftigeUnterstutzung,der
mitgrodemFreimutsagtedaßer einerallgemeinenBrotpreiserhökderreitungangesichtsdieserBrotqualitätauchfür sein/Amtnichtzu¬

mmenkönne
AlsErgebnisdieserdamaligenBesprechungwirdefestgestellt,

ueveneinerBrotpreiserhöhungabgeschenwird .Solltesichspäter
rinssoicheals notwendigerweisen,somuüssedochunbedingtim
ZusammennangmiteinersoichenMaßnahmeeineStaffelungderBrot¬
naMenipreiseerfolgen ,in einerWeise ,daßdiewirtschaftlich
genecherenFreisenichtdavonberührtwerden,BezüglichderAb¬

ensungdesBegriffeswirtschaftlichschwächerekonnteSestge¬

wirdvomRathauseausnichtausgegeben.
bisherigenZuschußfürdieBroterzeugungzuleisten

Hingegenist tatsächlichangekündigt,daßkünftigeStei¬
gerungenbeiderErzeugungaufdieBevölkerungüberwälztwerden
würden.DieseletzteGefahrist nunmehleineunmittelbardrohen-¬
degeworden .Am10 .dsogabendieBroterzeuger,Fabriksntenwie
BäckerunddieVertreterderArbeiterschaftbeimirvorgesprochen
unddasErgebnisderuntereinandergeführtenLohnverhandlungen
mitgeteilt.DievondenBroterzeugernerhobenenForderungenapfel
tendemVerlangennachSteigerungdesBrotpreisesum80%,das
wärealsoum6Kaufnahezu11KoIcherklärte,daGichnichtin
derLageseigdieszusanktionierenweilessichnichtumeine
auslokalenGründenhervorgerufeneTeuerunghandle ,sondernum
ganzallgemeineErscheinangen,dieindenvalutarischenVerhält¬
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DieKostender Schneesäuberung.Dervorzeitige undstarkeSchnee
fall machtsich imBudgetder GemeindeWienmit Rücksichtauf
die außerordentliche Steigerung der Löhneund Fuhrwerkskostensehr

empfindlichfühlbarGesternstandenbei derStraßen -undSchnee-¬
säuberungeinschlieslich der Straßenbahnen . 030PersoneninArbeit

Perfiebe pflüge FuhrwerkederSchneeDie unddersonstigen /
erforderten 270Pferde ,wasinsgesamt

einen Aufwandvon820 . 000Kronenbedeutet ,In diesemBetragsind
die Kosten der motorischen Vorkehrungen ,die die Straßenbahnen un

Bewegunggésetzthaben ,nichtmiteingerechnet.
oee se eeeseee

BeethovenausstellungderSsadtWamnDieAusstellungwirdDonners
tag ,den16 .ds .um5 UhrnachmittagsdurchBgm .Reumanneröff¬
net .BesuchszeittäglichmitAusnahmederMonsage,undzwarDiens¬
tag Mittwoch ,Donnerstag und Freitag von 9 bis 2 ,Samstagvon
9bis4 ,Sonn-undFeiertagvon9bas1Uhr .Eintrittsgebühran
DonnerstagenK10 . -an den übrigen Tagenist der Eintritt frei .

Arbeiterkammerwahlen.DiegeringeAnzahlvonAnmeldungenläßtdarauf
schließen ,daßin denbeteiligten UnternehmerkreisendieVerpflich¬
tungzir EinsendungvonVerzeichnissender ArbeiterundAnstellten
nicht genügendbekannt ist .Der Magistrat macht deshalbaufmerksam ,
daßdieFristzurVorlagederVerzeichnisseandiezuständigenma¬

gistratischen Bezirksämtermit 18 .Dezmberendet .ImFalleder
Nichtammeldung müsse gegen die Säumigen Strafamtshandlung eingelei

tet werden.
0

EhrengeschenkezurgoldenenHochzeitIndervergangenenWocheüber-¬
reichte in Vertretung des Bürgermeisters StR .Speäser anfolgende

Jubelpaareein Ehrengeschenkder Gemeindeanläßlichder
goldenen Hochzeit .Ferdinand und Barbara Hycek ,Franz undFranziska

WaldimIII .Bezirk ,KarlundMarieKrzizimVI .BezirkundEduard
undRosinaSchulzinAtzgersdorf.

0

Kapitalserhöhungder WienerLombard -und Eskomptebakk .DerVerwal- ¬
tungsrat hat in Ausführungdes Beshhlusses deram 12 .Oktober . Ja
abgehaltenen auGerordentlichenGeneralversammlungbeschlossen ,das

AktienkapitaldurchAusgabevon400 . 000Stückvoll eingezahlter ,auf
denAnhaberlautendenAktienå 200KNominalevon20Millionenauf
100 Millionen Kronenzu erhöhen .Vondiesen 400 . 000Stückwurden

300. 000StückvoneinemKonsertiumfix übernommen.DiejungenAkier
sindah1 .Jänner1921dividendenberechtigt.



ÜberdieMaßnahmendiezutreffensindumdiewirtschaftlich
schwächerenKreiseder BevölkerungvonderBrotpreiserhöhung
zuverschenen,herschtgegenwärtignochvölligeUnklarheit.
DieNachrichtinmehrerenAbendblätterndaßalswirtschaftlich
schwächereKreise ,PersonenmiteinemJahreseinkommen
von30 . 000K .zu betrachtenseien ,ist falsch ,inErwägung
dürftedieWiedereinführungeinerBrotauflagegezogenwerden.
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26 .Jahrgang ,WienMittwoch,den15 .Dezemer1920 ,Nr.397

genkönnenDenleidendenMitmenschenzuhelfenunddasLosderBe¬
dürftigkeitzuerleichternist einschönesVorrechtdesBesitzes.
Heute ,danurdie Anspannungaller Velkskärfteunddie stärksteBe-¬

FröffnungneuerNachtlinienimKraftstellwagenbetriebe.DemdeTätigungdesGemeinsamkeitsgefühlesunsdenWegzumneuenwirtschaft
meinderateliegteinAntragdesVB.EmmerlingaufEröffnungneuerichenAufstiegbahnenkannwirddiesesVorrechtzurVolkespflichtNachtlinien im Kraftstellwagenbetriebe vork . )VomStefansplatg der sich niemandentziehen soll Bewohnerder Stadt ,Mitbürgerund

überdieKärntnerstraße-WiedenerHauptstraße-Schleifmühlgasse.MitbürgerinnenstehetgleichfallsnichtzurückamHilfswillenSpenMargaretenstraße -PilgramgssseundSchönbrunnerstraßebis zur war -den wollenin die in jedemHausaufgelegtenSammelbögeneingetmgen

garetenerKirchemitdenübergreifendenZonenvomStefansplatzederauchunmittelbarandieBezirksvorstehereingesendetbezw,die-biszurPaulanerkircheundvonderOperbiszurMargaretenerKir-Semübergebenwerden.
che.. )VomStefansplatzüberdehKohlmarkt-Schuaflergasse-Bar-SohrgeehrterHerrKollege!tensteingasseunddieJosefstädterstraßebiszumGürtelmitden
beidenZonenvomStefensplatzzumBurgtheaterundvomBurgtheater UmAußnahmevorstehenderNotizersuchtStR.Dr.Tandler.
zumGürtel.. )DieVerlängerungderbestehendenNachtlinievon
derVolksoperbiszurStadtbahnstationGersthofmit ,einerneuen

Zonein gleicherLänge.

erbandderAngestelltenderStadtWiengWeihnachtsbazar.VII. ,
Burggasse16 ,täglichauchSamstagundSonntag18his 12und- 5.
Weihnachtskonfekt,Fondants,Stollwerk-Karmmellen,Malzbonbons,
PeebäckereirHaselnuß-Pischinger-undZitronentorten.Gablonzer-¬
arenwieManchetten-undKragenknöpfe,Krawattennadeln,Kragen-¬
pangenundKettchen. . w.

VerlegungderGemüseabendmärkte .DieaufdenGemüsegroßmärktenXI.
MünnichplatzundDopplergasse,XIV,Linzerstraße,XIX. ,Liechten¬
verdeplatzundXXI. ,WendelinplatzamFreitag ,den24 .Dezemberab
uhaltendenAbenmärktewerdenaufDonnerstagden25 .dsverlegt.
DerMarktverkehrfindetwieandensonstigenMarkttagenvon-6

abendsstatt .

KundgebungandenBundesprasidentenDr .Heinischinderfreien
VereinigungfürtechnischeVolksbildung.IndergestrigenGe¬
neralvermammlungderfreienVereinigungfürtechnischeVolks-¬
bildungwurdenachdenRedendesPräsidentenDr .WilhelmwExner
derüberdaeVolksbildungsarbeitderTechnikersprach ,unddem
ReferentendesVolksbildungamtesSektionschefHeinzherz-¬
lichstenDanksagteundnachdenRedenderOberbauräteHalter(Tech
nischeHochschule)undWidt(VolksbildungsamtdesUnderrichtsmini¬
steriums)dienachstehendeResolutionandenneuenBundespräsiden¬
tenvonDeutschösterreichDr .MichaelHeinischeinstimmigundun¬
tergroßemBeifallzumBeschlusseerhoben:Die„FreieVereinigung'
fürtechnischeVolksleitung"alsKulturbunddergesamtendeutsch-¬
österreiehischenTechnikerschaftundallertechnischenBerufsstän-¬
dembegrüßtSie,hochverehrterHerrBundespräsident,anläßlichder
diesjährigenGeneralversammlungam14.Dezember1920,imFestsaale
derTeshnischenHochschuleinWien,mitgroßerGenugtuungalsneuesStaatsoberhaupt.

DietechnischeWeltDeutschösterreichsweißä,daßSiedas
DerembereSammeltagfürdieArmenWiens.Bgm.ReumannhatgroßeWerk,andemwirzumNutzenundzurRettungderVolkswirt-¬

äßlichdesam19.DezemberstattfindendenSammeltagesfürdieschaftarbeiten,auseigenerErfahrungundalsVolksbildner
rbisherüblichenEigensammlungvonBeiträgenfürArmenzweckemitgralallerwirtschaftlichpreduktivenundschöpferischenArbeitArmenWienseinenAufruferlassenindemesheißt:AndieStellevollundganzwürdigenunddaßSiemitunsdieTechnik,dasInte-¬
sBüchsentrittvondiesemJahreaneineinmsligerSammeltagMitzugleichauchalseinengroßenKulturfakterbetrachten.Umsezu-¬gibtsenDurchführunginjedemBezirkeineKomiteemitdemBezirksverversichtlicherdie,FreieVereinigung“deshalbderHeffnung
cherunddemVorstandedesArmeninstitutesanderSpitze,GetrautAusdruck,daßihreAmtsführung,hochverehrterHerrPräsident,derst ,undderindiesemJahream19.Dezemberabgehaltenwird.DiebisheroftalsAschenbrödelbehandeltensfechnikeinePeriodeder

emeindevermagdieMittelzurBestreitungderArmenauslagenausdenintensivstenFörderungbietenunddadurchzueinerGlanzzeittech
esetzlichenAuflüssenfastnichtmehraufzubringeneAußerStandenischen,wirtschaftlichenundkulturellenAufschwungeswerdenmö-¬ihreEinnahmenauchnurimentferntestenderGeldentwerunganzupasge.EinausschöaggebenessMitteldazuwirddietechnischeVolks-¬
sichtsiesichgenötigtmehralsjeandieOpferwilligkeitje-bildung,daßistdieVerbreitungvontieferenVerständnisundvonerKreisederBevölkerungzuappellieren,welcheübe,ihrpflichteErteilsfähigkeitfüralletechnischenFragenderZeit,derGe-¬

emäßenLeistungenhinaus,zurSteuerungderallgemeinenNotbeitra-schichte,KulthrgeschichteunddesKosmossein.
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VIENERRATHAUSKORRESPONDENZ.
Wien ,Mittwoch ,den15 .Dezember1920 .-Abendausgabe.- . . . . . . . . . . . . . . - . - ¬

MusikalischeDarbietungenim Rathause .Morgennachmittagpünkt- ¬

lich1/25UhrfindetimRathausediefeierlicheEröffnungder
Beethoven-Ausstellungstatt .Siewirdeingeleitetdurchmusikali-¬
sche Darbietungen ,für die ,da der grosse Festsall nåchgeheizt
werdenkannunddaherunbenützbarist ,der stimmungsvolleSit -¬
zungssaal des Stadtsenates gewähltwordenist .Dies erklärt auch ,
dass nur eine verhältnismässiggeringe AnzahlvonEinladungen
ergehnnkennte .Alserste ProgrammnummerwirddasHornquintett
StieglerderStaatsoper„ DieEhreGettesin derNatur“zumVor-¬
trag bringen .Die Bläser - Kammer-MusikvereinigungderStaatsoper
spiel das Sextett op .71 für 2 Klarinette ,2 Hörner und 2Fagot - ¬
te .SodannwirddasMitgliedder StaatsoperEmmyKrügerdieLie-¬
der „ Andie Hoffnung "und„ Ichliebe Dich “singenamKlavierbe-¬
gleitetvonProf .FerdinandFoll .DieMitgliederdesGottesmann-¬
Quartetts HugoGottesmann ,Ernst MorawecundBohdanBereznicky
bringendasStreichtrie Serenadeop .8 für Violine ,Bratscheund
Cellezu Gehör .Daranschliesst sich die Besichäägungderdurch
Bürgermeister Reumann eröffneten Ausstellung ,die von der Direk - ¬

tion der städtischen Sammlungen mit Unterstützung auslädischer

MupeenundinländischerSammlungenzu einerSehenswürdigkeit
gestaltetwurde.
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ZurVerhütungvonDachbränden.MitRücksichtaufdieinderletz
tenZeitwiederholtvorgekommenenDachbrändeerinnertderMagi-¬
strat andie Kundmachungvom14 .November1892nachderdasBe¬
treten der DachbödenmitoffenemLichtverboienist undLagerun¬
genleichtbrennbarerGegenständedortnurunterentsprechender
SicherunggegenFlugfeuer und unter der Bedingunggestattet ist
dansichdortkeineRauchfangputztürchenbefinden,dasMauerwerk
der Rauchfängedicht verputzt ist unddiese Lagerräumevon
renDachbodenfeuersicherabgetrenntsind.

VerkaufvonAlteisenmaterialienZurVeräußerungdervorrätigen
MengenvonAlteisenmaterialderStraßenbahnenfindetamDienstag
den4 .Jänner10Uhrvormittagsin der Favoritenstrasse1leine
öffentliche Anbotverhandlungstatt .

Freie Stiftungen .VomMagistrat der Stadt Wiengelangenfolgende

StiftungenzurVerleihung:. )JosefundEmilieStuhabnerSti
tungjährlich 70Kauf 3 Jahrean einebedürftigekatholischeFa
milie des Diurnistenstandesin Wien ,die für einenunheilberkran¬
ken Angehörigen sorgen muß :Familienväter ,die bei einemBezirks¬
gerichtin Wienangestelltsindoderwaren ,sindin ersterLinie
zuberücksichtigen.. )JosefKopetzky-Stiftung,140KalsKurko¬
stenbeitragoderals Unterstützungin derRekonvaleszenzaneine
KanzlistenoderDiurnistendesWienerMagistratss.. )MaxSpi

er-Stiftung,25Teilbeträgezu268K.anAngehörigederarbeitendenoderdienendenKlasse,welcheinWiengeborenodernachWien
zuständigsind undarbeitsunfähiggewordensind .Verleihung13
April . . )AntenHupp- Stiftung ,400Kan einen armenaltenBewohner
des 10 .Bezirkes .Gesuchean die Kanzleider Bezirksvertretungdes
10 .Bezirkes,Verleihung26 .Februar1921.DieGesuchesindbis

mitAusnahmeNr .4 ,beiderKonskril10 .Jänner1921
tionsamtsabteilungdesmagistratischenBezirksamtesdesWahnsitzes
dderbei der Magistratsabteilung10einzureichen.
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Wien ,Demmerstag ,den 16 .Dezember 1920 .- Abendausgabe .

Feierliche Eröffnung der Besthevem Ausstellung im Rathause .

In Anwesenhhit zahlreicher Festgäste fand heute nachmittag

die Eröffnungsfeier der ven der Gemeinde Wien amlässlich des

150 .Geburtstages Ludwig van Beetheven veranstalteten Ausstel - ¬

lung statt Erschienen waren zur Feier zahlreiche Vertreter der

ausländischen .Gesandtschaften und Missionen ,der ausländischen

Hilfssktienen ,Vertreter der Regierung und der Staatsämter ,

des Pelizeipräsiiume ,des Präsidiums des Wiener Ladtages und

des Landtages von Niederösterreich ,zahlreiche Mitglieder des

Nationalversammlung ,des Stadtsenates ,des Gemeinderates und

viele Bezirksvorsteher ,Vetrter der Kunstinstitute sowie zahl¬
reiche Festgäste .

Die Feier ,die im festlich geschmückten ,stimmungsvollen

Sitzungssaales des Stadtsenates stattfand ,wurde durch die vom

Honrquintett Stiegler der Staatsaper vorgetragene Hymne„ Die
Ehre Gettes in der Natur “eingeleitet

Bürgermeister Reumann hielt sodann an die Festversammlung
eine Ansprache ,in der er ausführte :

Wien ist heute die besondere Pflicht auferlegt ,jenen Tagzu

feiern ,an dem vor 150 Jahren Besthoven der Welt geschenkt ward .

Beethoven war nicht der Sohn dieser Stadt ,und er war mehr als ihr ten die Mitglieder des Gottesmann - Quartettes ,Hugo Gottesmann ,

ler Völker ist unser Glaube und uns ere Hoffnung .Wien feiert Beet¬
hoven ,nicht bleß um ihm zu huldigen ,sondern um sich an ihm aufzu¬

richten
Wir laden Sie ein ,die Ausstellung zu besichtigen ,die zu

Ehren Beethovens in den städtischen Sammlungen veranstaltet wird .

Es war uns allerdings nicht möglich ,alles hier zu vereinigen ,was

auch nur in Wien zu finden gewesen wäre .So sehr wir es bedauern ,

daß es nêcht gelungen ist ,der Stadt als Ausdruck de ganzen Wien

alle Sonderaktionen unterzuordnen ,so verstehen wir doch denStolz
der Besitzer auf Beethoven - Andenken ,und ich erblicke in diesem

Festhalten nicht nur Sammlerstolz ,sondern auch Hingabe ,Ehrfurcht

vor dem Namen Beethovens ,dem ja alle Feiern da und dort gelten

Umsomehr jedoch sind wird denen zu Dank verpflichtet ,die uns ge¬

holfen haben ,unsere Ausstellung zusammenzubringen allen einzelnen
Personen ,die uns Reliquien überließen ,insbesondere aber den

Reutschen Stadtverwaltungen und Sammlungen ,die uns von ihren

Schätzen manch wertvollen Bestand überließen .Auch diese Ausstel - ¬
lung drückt auf ihre Art das Gefühl der Zusammengehörigkeit aus ,

das uns mit unseren Brüdern eint :für Beethoven und durch Beethoven

Die Bläser - Kammermusik - Vereinigung der Staatsoper spielte

hierauf das Sextett op .71 für 2 Klarinetten ,2 Hörner und

2 Fagotte ,werauf das Mitglied der Staatsoper EmmyKrüger

die Lieder „ Andie Hoffnung "und „ Ich liebe Dich “amKlavier
begleitet von Pref .Ferd .Foll wortrug .Schliesslich brach¬

Bürger :Beethoven ist unlöslich in den Begriff , Wien " eingegangen grast Merawec und Bohdan Bereznicky das Streichtrio Serenade
Die Elemente die Wien im Bewusstsein der Welt aufbauen und unserer op ,8 für Violine ,Bratsche und Cello zu Gehör .Alle künstle - ¬

Stadt bestimmten Charakter geben ,sie enthalten in sich ganz wesent rischen Darbierungen wurdenvon den Festgästen mit reichemBei -
lich auch Beethoven .Hier in Wien ,hat er seine erhabenen Werke

geschaffen hier schuf er eine Welt ,von der auch das WienBeetho¬
vens ein Teil ist .Nicht zufällig hat er die Stadt ,nachdem er sie

einmal betreten ,bis zu seinem Tode nicht mehr verlassen :wieunver
ständig ,feindselig ,sich die Mitweltegegen den großen Geist auch

stellen mochte ,in Wien selber lag doch ein Zauber ,der denMeister
fesselte ,ja in seine Werke eindrang .Die Kompositionen ,die heute

hier Künstler uns darbieten ,enthalten deutsi ch ein StückWiener
Geselligkeit ,einen Hauchder Wiener Landschaft .DaßBeethovensie

aufzunehmen nicht verschmähte ,daß er sie zur hohen Kunst erhob ,

zeigt doch auch ven dieser Seite die Zugehörigkeit Wiens zuseinem

Schaffen .Das galt freilich nicht der Geselligkeit ,auch nicht der
Gesellschaft in einem beschränkten Sinn allein ,es galt der ganzen

Volksgemeinschaft ,es galt der ganzen menschlichenGemeinschaft .
Auch diesen höchsten Beethoven zu feiern ,ist gerade heute die bee

sondere Pflicht Wiens .Wir tragen die von ihm so oft in Tönen aus -ters und Abblildungen ven Wiener Freunden . DieserRaumzeigt

fall belohnt .
Unter Führung des Direktors Böck der städtischen Sammlungen

wurde nun die Ausstellung ,die mit Unterstützung ausländischer

Museen und inländischer Sammlungen zu einer Sehenwürdigkeit ge - ¬

staltet wurde ,von den Festgästen besichtigt .

Die Ausstellung ist in vier Räumen der städtischen Sammlun¬

gen untergebracht .Der erste Raumerinnert an die Zeit Beetho - ¬
vens ir Benn .Bilder von Personen ,Baulichkeiten ues . . ,die

durch den Meister Berühmheit erlangt haben ,sind hier unterge - ¬

Bracht .Auch Erinnerungen an die erste Wiener Zeit Bdethovens

zeggt der Raum .Bildnisse des Künstlers ,die zu seinen Lebzei¬

ten entstanden sind ,werden gezeigt und die Biographie Beethe - ¬
vens in Bildern fortgesetzt .Der zweite Raum führt den Besucher

nach Heiligenstadt und seigt ihm . a ,das sogenannte Testament
Beethovens ,verschiedene eigenhändige Musikschriften des Meie -

gedrückte Idee der Verorüderung der Menschen tief in uns ,die Zuge -auch das Bürgerrechtsdiplom der Stadt Wien für den Meister .Der
hörigkeit zur Gemeinschaft unserer Nation ebenso wie zumBundeal¬ dritte Raum führt in die Zeit ,als Beethoven mit Grillparzer
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DerKleinhandelsverkauffür LebensmittelamSonntagerlaubt,
Sonntaggden19 .ds .(GoldenerSinntag)ist derKleinhandelsver-¬
kaufvonLebensmittelngestattet ,es sinddaherdie Geschäfteder
FleischhauerundFleischcelcheroffen

DieFirmaSRethmüller. G.XX. ,PaulVegelI zuGunsten
derArmenWiensje 1000K.ImWegedesArmeninstitutesInnereStadtfürAmedesI .Be-¬
zirkesDr .LeonMeller,Rechtsanwalt,I .1000K

J .Weissbrodt. ,2000K
Dr .KarlBernI .1000Kundebenfalls1000KUrdieFerien-¬

keloniedesgenanntenArmeninstitutes .EinungenanntseinwellenderSpenderfürdieArmenWiens1000K.StR.Siegel( SozDem. )referiertüberdieKostenderAbtra-
SontaggSammeltagfürdieArmenWienz.AndieStellederbisher
üblichenEinsammlungvonBeiträgenfürArmenzweckedurchBüchsen
tritt nunvondiesemJahreaneineinmaligerSammeltagDieser
würdzumersten MalamSenntag ,den 19 .dse stattfinden ,Mitder
DurchführungderSammlungenist in jedemBezirkein Komiteemit
demBezirksvorsteher und demVorstande des Armeninstitutes ander

SpitzebetrautDieeinzelnenMitgliederderBezirkskomiteesfüh¬
ren die ArbeitenamSamelltagevollständigunentgeltlichdurch.
SpendenfürdieArmenWienswollenindieinjedemHausaufgeleg-¬
tenSammelbögeneingetragenoderauchunmittelbarandieBezirks-¬
vorstehereingesendetbezwediesenübergebenwerden.UeberWunsch
werdengrößereSpendeninderPresseöffentlichausgewiesenwerden.
SehrgeehrterHerrKollege!

StR.TandlerersuchtumfreundlicheAufnahmevorstehenderZeile

denendievonderGemeindebetriebeneehemaligeGarnisonswäschere
im12 .Bezirkerrichtetist .DerbezüglicheAntragwirdangenomen

EinAntragdesGR.Linder( SozDem. )bezüglichderAuflö¬
sungdesKaufvertragesmitMarieSchneiderbezüglicheinerim
GrundbucheOberdöblingeingetragenenBaustelleentstandenausder
Parzellierung der Gründedes ehemaligenDöblingerGaswerkeswird

genehmigt.

DieDresdnerBankin AachendenRestder für die Notleidendengungder Bewässerungsanlagein Matz- NeusiedlumdenBetragvon
DeutschösterreichsdurchgeführtenSammlung735K. 750 . 000K .DieserBetragsoll auf denfür die BeschaffungvonWas¬

DasNeueWienerTagblattfürarmeunheilbareKanderbezw. neteserleitungsrohrenbewilligtenKreditverrechnetwerdenDieAnträ-¬gewerdenangenommenleidendeVnder70K. Stß,Siegel(Soz.Dem.)berichtetüberdieKostendesKanal-¬DieHaagerBrandwehrzuGunstenhilfsbedürftggerAngestellter
bauesinderTaborstraßeundbeantragt,dieKostenimBetragevonderstädtischenFeuerwehreinegrössereMengeLebemsmittel.

DasCentral-BürevanVeilingenin NederlandGravenhagefür die1,360. 000Kzugenehmigen.DemAntragwirdzugestimmt.
StR .SiegelberichtetüberdenVerkaufvonKoksstaubausdemWienernetleidendeBevölkerung11WaggonsKarteffelundKohl.

staltenunddieKrankenabteilungenderVersorgungsanstalteneinestaubwerdenaufGrundderZuweisungdesBundesministeriumsandie

VIENERGEMEINDERAT.
Sitzung ,vom17 .Dezember1920.BgmReumanneröffnetdieSitzungundteiltmit ,dassgespen-¬

dethaben:DåeNeueFreiePressedasErgebniseinerSammlungzu
GunstenhungernderundfrierenderKinderWiens70. 000K.

JuliusPatek ,Ironwood( Amerika)zuGunstenderisraelitischen
KultusgemeindeWienbezw.bedürftigerLeute ,welchekleineKinder
haben ,ohneRücksichtauf die Konfessionje 25 . 000K.

DerZentraldamenvereinbezw ,derDamenturnvereininNewark
( NewYork)fürArmeKrankeoderUnheilbarezuWeihnachtenje10
Dollarsz 12. 220K.FranzBöhminColten(Nordamerika)fürdiehungerndenKinder
WiensKe200. - .

EinungenanntseinwollenderSpenderunterdemDecknahmen
„Wilhelm"derallgemeinenKnabenvolksschule. ,Puchsbaumgasse

160PaarKinderschuheundzurDurchführungvonSchunseparaturen
4000K ;derallgemeinanMädchenvolksschule. ,Laaerstrasse140
PaarSchuheund4000K;derKnabenvolksschuleXX. ,Vorgartenstrasse
50 ,160 Paar Kinderschuheund ebenfalls 4000KfürSchuhreparatu¬
ren ;der AllgemeinenWädchenvelksschuleXX. ,Allerheiligenplatz7 ,
150PaarSchuheund4000KmitgleicherZweckbestimmung

DasamerikanischeReteKreuzhat für die städt .Krankenan -Jubiläumsspital .Die50imJubiläumsspitallagerndemWaggonKoks-¬

grössereMengevonLebensmitteln,Medikamenten,Krankenpflegear-FirmenWaagner-Biro&Kurz ,GeorgSchichtundWagenmann,Seybel
tikel ,sewieSpitals - undKrankenwäschegespendet .DerWertdef &Co .umdenBetragvon1 + MillionenKronenverkauft .DerErlös
Swendebeläuftsichaufzirka2MillienenKrenen.DieSpende,wirdfürAnvestitionenimFernheizwerk.imJubiläumsspitalverwen-¬
weßchein302Kelliverpacktwar,wurdeindasJubiläumsspitalindet ,wodurcheineErsparunganBrennstoffenbewirktwerdensoll.
LainzüberführtundgelangtvendertausgemäßdemWunschedesDemAntragwurdestattgegeben.
amerikanischenRetenKreuzesanfolgendeKrankenanstaltshetriebe

GR.Siegel( Soz.-Dem.)berichtetüberdenVerkaufderausderGemeindeWienzurVerteilung :Jubiläumsspital,Wien ,XKII
Lainz ,LungenheilstätteSteinklammKinderhespizin BadHall ,derAhtragungvonBauruinenin OberlaagewonnenenBaustoffean
KinderhespizinSulzbachbeiIschlsowieandieKrankenabteilunge!denBaumeisterGuidoGrögerumdenPauschlabetragvon220. 000K.
desVersorgungsheimesinLainzundinBaumgarten,derVersorgungs-pemAntragewirdohneDebattezugestimmt.
anstaltLiesing ,VersorgungsanstaltMauerbach,VersorgungsanstaltDerselbeReferentbeantragtdergemeinnützigenBau- undWohnung
Ybbs. . Denau,VerseggungsanstaltSt .Andrä/Traisen.InsbesenderGenossenschaft„MeinHeim"2EckbaustellenanderHetzendorfer-¬
redieLebensmittelwerdenzuVeihnachtenmurAufbesserungderstrassezwischenKerngasseundWerthenburggasseimBaurechtezu
KostderindiesenAnstaltenbefindlichenKrankenverwendet.berlassen.

GR.Ullreich(christlichsozial)erklärt ,dieWohnungsgenossen¬DerBürgermeisterfügthinzu :IchweißmichderZustimmung
dergeehrtenVersammlungsicher,wennichdemAmerikanischenRetegchaftübernehmedieVerpflichtung,binnen2JahrendieBaustellen
Kreuzeangesichtsdieser neuerlichenmunifizentenZuwendungdenmitbenützungsfähigenWohnungenzu bebauen ,welcheForderungsie

unter denheutigenschwierigenVerhältnissennicht ehllenkönnen.wämmstenDankdesGemeinderateszumAusdruckbringe.
GR .Vaugein( chr . sez . ) hateinen AntrageingebrachtwegenBe- NacheingehenderMotivierungregt der Redneran ,diestädtischen

willigungvenFrei -oderermäßigtenKartenfür dieFahrtaufderAemtermögensichmitdenzuständigenStellenins Einvernehmensetz
StraßenbahnfürStaats -undFixangestellte,dieinfolgeKriegs-umeinendenheutigenVerhältnissenentsprechendeAbänerungdesBau-¬
beschädigunganschwerenGehstörungenleiden .IchhabediesenAn-rechtsgesetzeszuerwirken.

WährenddesSchlusswortesdesReferentenGR.SiegelertönentragdemzuständigenamtsführendenStadtratezurweiterenVeran-¬
plötzlichvondenBänkenderChristlichsozialendie Rufe :„ Wasitlassungübermittelt.

DiePostNr .3und4werdenohneDebattealsangenommener -mitdemBriefedesGR.Karasek7Eshandeltsichnämlichumeinen
Brief ,denderGR,KarasekaufdieAnderletztenGemeinderats¬klärt . inGR.Hackl(Soz.Dem. )berichtetüberdieGewährungeinesDarsitzunggemachteDarstellungdesGR.Siegel,überFernbleiben



vomDienste( eristnäm¬
lichstidtischerSanitätsdiener)andenBürgermeistergerichtetit .
cn .Siegelhatte demGR .KarasekpflichtwidrigesVerhaltenvorge¬
naltenunddieserhattein denBriefandenBürgermeisterdieAnge¬
legenheitmitderBitteaufgeklürt ,seinenBriefinöffentlicher

itzungverlesenzulassen

schak(christl.-soz.)DieAngelegenheitistzurückzu-GR.Ullreich(christlichsozial):Ersollsichentschuhigen!führenaufdasVerhaltendesHerrnStadtratesSiegelgagenden GRPanosch(christl-soz. ):ErsollhalteinVerleunder
KollegenKarasek.ErhatinderletztenSitzungBehauptungenauf -leiben !Eristgerichtet!
gestellt ,diegeeignetsind ,dieEhredesGR.Karasek,insbe¬ VBEmmerlingreferiertüberdieNeufcsteetzungder
sonderealsAngestelltenderGemeindeWienauddasschwrratePreisefürdenBezugelektrischerEnergieundbemerktDiepirek
verletzen.IchhabedamalsHerrnGR.Karasekverwehrt,ineige -tionderElektrizitätswerkehätteaufGrundderKohlenklauseldie

gegnetderBürgemeister:
aufdieimmerlauterwerdendenZurifevonderrechtenSeibeent -e SchedWortzuergreifenundihndenRatgegeben,denMöglichkeitgehabt ,dieneuenStrompreiseselbstzubestimmen

IchmbekeinenAnlassSichverhaltandenHerrnBürgermeisterklarzustellen.IchwarderSchonbeidenvergangenenAbleseperiodenhofftenwiraufeinehe
denBrierzuverlesenderBetreffendekanndieVeresungbeantragenAnsichtdedieserBriefheuteverlesenwird,waraberauchgerungderVerhätnisseeiejedochnichteingetretensindsodas

DieseErkierungwirdmitstürmischenProtestrufenseitensderdereugdasderHerrStsdtratSiegei,dersichingwischenwirangesichtsderhöherenKohlenpreisederVerteuerungderMacuristlichsozislenaufgenammenSierufen ,indemsie überzeugthat ,dasser nichtrichtiginformiertwar ,unddies
anfangenaufdiePultezuschlagen,immerdringender:DerBriefmuss terialienundderhöherenLöhnegezwungensind ,diePreisefür
veriesen werden ,sonst gibt es keine Verhandlung .Hihausmitdem

Verleumder!AbzugSiegeltGR.Unsermüller(christl-soz-)Karasekhat
nBürgermeisterumdie Verlesunggebetenunder hat esabgelehnt !

Währenddes immerstärker werdendenLärmeslägt derBürgermei-¬
überdieAnträgedesReferentenabstimmen,welchevonder

Bravorufenangenommenwerdenrheituterlebh
ritätverstärkensichdieZwischenrufe:AbzugVonSetteder

auchineinemPrivatgesprächezugegehenhat ,seinenIrrtumeinbe-LichtundKraftzuerhöhen.DieAngelegenheithättedmmGemeingkennenwerde .Dieshätte schonder rein gemellschaftlicheAn¬

CRKunschak( chrsoz )ruft :EinesolcheVerleundungschützt
der Bürgermeister !EinsoicherSkandalwarnochnicht da imGemein-

derats.Eebhartenure:DagibtskeinVerhandelnmehr!GR.Kunschakeilt
zumSitzedasBürgermetstersundmnirhrspticht auf diesenein
AuchVB .Emmerling ,Sth .SpeiserundGåSkareteilenaufdiePrä-¬

Siératenetrece
MittlerwetlebeginnendteChristlichsozialenmitBüchernund
metallenenAschanschalenaufdieTischezuklopfen,dieLaden
TischewerdenhertigaufundzugeschobenundmitdenFüssen

zustampfen .ImmerwiederertönenZwischenrufedurchdenLärmwie
GRSiegelhatverleumdet,WährendPfuiTeufel ,soein

desLärmserstattetGRSiegelfürdenGR.ThonnerdasReferat
Punkt12 ,dasunterProtestrufenderChristlichsoztalenangenommen

GDaderLårnsichnichtlegenwillunderbrichtderBürgermeister
agDieUnterhrechungwirdmitZurufenvondenChrist¬

oztalen :Auflösen!dieBudezusperren!beantwortet
SitzungerklärtBgm.Reumann,dassederNachWiedera

nderAngelegenheit,inderheutevonderMinderheitsoheftig
rotestiertwurde,dendaraufbezüglichenBriefimEinlaufedem

GemeinderstzurKenntniegebrachthätts .DerBriefist zberin

hörigkeites sonderbarfanden ,dasser als GemeinderatDienst

verrichtenmüsse,währenddiePersonalvertretungvonjedemDienstdesounengenehmdieRückwirkungderErhöhungundderErhönung
enthobenseiundauchseinVorgesetzter,StationsleiterWetzlderStrompreiseselbstist ,somußsiedochamVergleichzuden

dauerndeBeurtaubungüberreicht .Tatsächlichhabeer vondaam
keinenDienstgenachtundkeinweiteresAnsuchenumEnthebung
machenmüssen.ErseiallwöchentlicheinigenaleinderSanitäts-¬
stationanwesendgewesen,habeseinenLohnselbstallmonatlichat
stelligbeerkt .Erratam15 .Nov.ds . J .habeerüberwuneWerkenausderWeltgeschaffenwerdenkönnenHiebeimüsseer
desOber-MagistratsratesDr .GratzerseinenDit - wahntwerden ,daßin Zillingdorfdrei neueTagbauezurAufmachung
treten ,HiebeibemerktGR.Kuschak:Wirglaubtekommen,undhiermüssenauchdieAenderungenin denKesselhau

einesNichtangehörigendesGemeinderatesinöffentlicherGenein-¬
ständlichauchgroßesInteressedarandie StraßenbeleuchtungabderatssitzungzurVerlesunggebrachthat.

te nicht vorgelegtwerdenmüssenwirtun es aberdennochweil
standgefordert .MitErlaubnisdesHerrnBürgermeistersbringewirsiefürsowichtighalten ,umsiemherzubesprechenFürdie
ichdasSchreibendesHerrnBürgermeisterszurVerlesung.AusAbleseperiodevom1 .Oktoberbis15 .NovemberwurdeaufGrundder
demWortlautdesBriefesgehthervor,dassGR.Karasekam-MalgerechnungeneinGesamtstrompreismit118HellerfürLichtundioe1919imGemeinderategawähltwordensei ,hieraufbis am15 .Aug .Hellerfür KraftermitteltFürdiefolgendeletzteAbleseperiode

selbenJahresDienetgemachthabe,anwelchemTagederseinenergebensichPreisevon150HfürLichtund120HfürKreftwur
hormalhässigenUrlaubantrat.DieBehautptungdesStR.Siegel,denwirdenPreisaufderBasisderKohlenklausesfestsetzendanndasserseitdemJahre1918denDienstgeschwänzthabe,seidaherimenwirzuweithöherenZiffern.IndemAntragewirdaufneine
unwahr,dasowchlseineKollegenohneUnterschiedihrerParteizugbetufungderStrompreiseinAussichtgenommenunddenLuxusioksie

einAufschlagvon50%auferlegtDerReferentweistdaranhin

derselbenMeinungwar,habeersichentschlossen,dieseAnge-sonstigenVerhältnissenimwirtschaftlichenLebenalsmadigbe¬
legenheitdurcheinUrlaubsgesuchzurLösungzubringen.ErhategeichetwerdenEsmüsseauchbetontwerden,deddieElektrie
daheram14.August1919,alserseinenapmalmässigenUrlzufantitserenichtmitWestenProduktionskostenrechnenkönnensie
trat ,derDienstvorschriftentsprechend,demStationsleiterEimnenertnacheinergewissenZeitfeststellen,wievielsiebe

MitHinweisaufseinGemeinderatsmandateinGesuchumderErgeugungelektrischerKraftausgegebenhaben.Esmuddamit
gerechnetwerden,dasdieBifferenzen ,diezwischendenEinnahn
unddenAusgabennochbestehenunddieauchdurchdieErhöhungnich
wettgemachtwerdenkönnendurchdie VermehrungderStromabgabe

geholt ,dochwurdeihmseinFersbleienvonDietusunddurchdieVerwendungvonZillingdorferKohleindernWiener

SassdieserBriefnichtverlesenWurde,eineWeigerungdesmerrasernderWienerWerkevorgenommenwurden,erwähntwerdendiees
Bürgermeistersvermutenzudürfen ,wasumsomehrbefrendete ,ermöglichenZillingsdorferKohledort zuheizen .Eswirdauchda
alsseinAmtsvorgeherauseinemähnlichenAnlasseeinenBriefmitgerechnet,daßdurcheinebessereAnlieferungderKohledie

Spermaßnahmenabgebautwerdenkönnen.DieGemeindehatseibeter

derPostderVorwocheliegengebliebenundnichtzumeinerKennt-EserürriztmirdenBriefIhnen ,verehrteHerrenundFrauenohnezumachenundanseinerStelledieöffentlicheelektrischeBeieuch
gekommendhrKunschakhatsichinderAngelegenheltzum

sichIhreigenesUrteilüberdenSachverhaltbilden.Wertegemelde GR .Schmitz(christl . -soz. ) :Siegelsollwiderrufen!

zuändern ,die Gasbeleuchtungaus demStraßenbildeverschwindend

UnterschiedderFarteizurKenntmiszubringenundSiekönnentungeinzuführenHiebeihandeltessichauchumdieMietinstalle
tionen ,diebishergemachtwurdenunddienochweiterdurchge
führtwerdensollenDemnächstwerdedemGemeinderateineVorleg



beschäftigen,dieeinenKreditvon6MillionenKronanfürdiesenZweckbeansprucht
ch .Hoth(christl . -soz. )IhreParteihatausdenstädt:-¬

Unternehmungenein Monopolerrichtet ,dassSiedieStrompreiser-¬
höhungrückwirkendmachen,ist ein GewaltaktundRaubzugaufdie
TaschenderBevölkerung.EshandeltsichhieruneinenLeistungs-¬
vertrag ,denSienurmitGewaltabändernkännen ,indemSieden
Konsunentendrohen ,dassSieihmdenStromabsperren.ImInteress
derBevölkerungmussichdaherersuchen,dass.SievomeinerRück-¬
wirkungabschen.FernersagtRedner,dieErhöhungderStrompreise
sei eine dreifacheBelastungder Bevölkerung .. )eineErhöhung
derMietzinssteuer,- )eineErhöhungderGemeindesteuerund. )
kommen dadurch Parteien ,die heute noch keine Mietzinsstener be - ¬

zahlen ,in dieKategoriederMietzinssteuerträger .DieArbeiter
dieärmstenTeilederBevölkerungwerdendadurchin dieMietzins-¬
steuerhineingetrieben .RedsermüssedaherdenVorwurf,dassdie
Hausherrendie Zinswuchererseien ,zurückweisen ,dadieGeneinde

derenormenSteigerungderZinse ,diebis120 %betrage ,die
ehdhabe .Schliesslichstellt RednerdenAntrag,dasszur

tunlichstenVermeidungderMietzinserhöhungdieStiegenheeuch-¬
tungnureinemässigePreisermässigungerleide.

GR .Siegel ( SozDem )erklürt gegenüberdenAusführungen
desGR.Kunschak:Esist festgestellt,daßGR.KarasekseitMai
1919keinenDienstals SanitätsaufsehergemachthatErkundigun¬

genbei denAmtsstellenergaben ,daßkeinerseinerVorgesetzten
vonseinemFernbleibenetwaswussteundihmniemanddazudieEr-¬
laubnisgegebenhat ;auchvoneinemBesuchdaserangeblichein¬
brachte ,ist in denAemternnichtsbekannt .DerVorgesetzte ,auf
densichGR .Karasekberuft ,ist tot .Manist alsoausschließlich

die AngabendesHerrnKarasekangewiesen,wonacher vondem
rstorbenen die Erlaubnis zumFernbleiben hatte und daß er ihm

auchein Gesuchübergebenhabe ,dasverschwundenist .GR .Karasekinemanderenuptetallerdingsvon/ Vorgesets.
tendieErlaubniszumFernbleibenerwirktzuhaben,dieseAngabe
hatsichaberals unrichtigerwiesen.Nachalledemmussteichzu
demResulsatgelangen ,überdasich in der letztenGemeinderatssit

zunggesprochenhabe .Kollege Karasekfragtemich , wasich
gegenihnhabeIcherwiderte,daßichgarnichtsgegenihnhabe,
er ist mir als Person so laeb und wert ,wie jeder andere Kollege .

Aberich mussteannehmen,daßer etwasgegenmichhat unddeshalb
habeich in der letzten Gemeinderatssitzungbekanntgegeben ,was

tenmäßigniedergelegti
GR .Kunschak( chr . soz) :. Wodenn ?Siehabenbehauptet ,daßer

seit1918denDienstschwänztundjetztbehauptenSie ,seitMai
9 :beidesist nichtwahr

GR.Siegel( SozDem. ) :IchladesieeinindenAktEinblick
zu nehmen .Es magsein daßGR .Karasekauf Grundder Angabendos
VerstorbenendemDienstefernblieb ,der aber nicht berechtigtwar
einenAngertelltenjahrelangzubeurlauben
DasGRKarasekalsovielleichtin einemMißverständnisge¬
handelthat .DieseTatsachenmußich gegenüberdenAngriffen ,die
michtalsLügnerundVerleumderhinstellen ,konstatieren.Imübri-¬
gen steht demHerrn Kunschakdie Rolle als Moralprediger sehrs

schlecht zumaler den Kollegen Thonnerfälschlich bestuldigte ,das
er als städtischer Funktionär Holzgeschäfte gemacht
hat Auchhat Herr Kunschakin einer öffentlichen Versammlung

denBürgermeisterfälschlichbezichtigt,soundsovieleWaggonsMehlvergitschtzuhaben.
GR.Rotter(christlichsozial)bemerkt,dassderVoranschlag

ein Erfordernisvon736MillionenKronenaufweise ,währenddie
Mehrheit jetzt 1645 Millionen verlange und diesenMehraufwand

mitdenriesigegestiegenenMaterialpreisenunddenhohenLöhnen
motiviere.DashöhereErfordernisseiaberauchdurchdenUmstand
Verursacht,dassdieLeistungsfähigkeitderArbeiterschaftnach¬
gelassenhabe ;währendimJahre1914 .DieElektrizitätswerkebei
sinemStandevon1200Arbeitern250MillionenHektowattstunener-¬
zeugten,produzierensiegegenwärtigbeieinemStandevon2100
Arbeiternnurmehr150MillionenHektowatt.Wennschoneine
GwöchigeregelmässigeStrompresiverteuerungäusserstdrückend
empfundenwerde,soseidieeventuellestetswoederkehrendeNach¬
zahlunggänzlichunannehmbar.DerRednerbefasstsichdanneingehen
mitdenWirkungender Strompreiserhöhurgauf die privatenHaushal-¬
tungenundinsbesondereaufdenHausbesitzundbetont,dassaus
derLichtpreiserhöhungallein eineZinssteigerungum35 %
sich ergebe .Schliesslichstellt er denAntrag ,denLichtkonsum
entwedernachdemEinkommenderKonsumentenodernachderGrösse
desVerbraucheszuberechnenundfordert ,dassdieBäckereibe-¬
triebe ,denankeineBrofpreisverteuerungzugestandenwurde ,von
derStrompreiserhöhungausgenommenwerden.

GR.Breuer(christlichsozial )WenmdiesebedeutendeFela-¬
stung der Devölkerungverbundenwäremit einer Sanierungderfinan

ziellenVerhältnisse ,sokönntemansichunbeschadetderschweren
LastmitdemGedankeneinigermassenbefreunden .Aberder Ueer -¬
schluss an Ausgaben ,wirdnicht nur nicht geringer ,sondern .
steigt vonTagzuTag .Ich möchtedie Fragestellen ,obauchbe-¬
rücksichtigtwurde,dernaturgemässeRückgangamKonsum.Werden
die in AussichtgenommenenZiffern auchein ,halten werdenkön-¬
nenundwirddieseRegeluagdieletzteseinoderwiebisherimmer
dievorletztebleiben?Sieverleugnenheute ,wasSiealsOppo-



r AntragdesGR,Linder(Soz. -Dem. )wirdSchlussde
Debatte ,überAntragdesGR .Worster( Soz. - Dem. )dieWahlvon

neralrednernbeschlossen .

höhungenschon genug getroffen wurde ,die dann immerwieder

rstelle daher den Antrag ,dass die BestimmungendiesesBe¬

Rückverweisungder Vorlagean denGemeinderatsausschuss .
NachdemderReferentVize- BgmEmmerlingsichdagegenausge
chenhatte ,wirdder Rückverweisungsantragabgelehnt.
VizerBgm.Emmerling:Wennichdavomabsche ,darses nichtmeinElektrizitätswerkenbeschäftigtenArbeiterimVerhältnissezu-¬

könnteich michsehr kurzfassen ,mussaber docheinige Behauptun -genauso wiedie Maschinen ,die nicht repariert werdenkonnten,

rücksichtslosaumnützen .Wirmüssendamitrechmen ,dass
r UnternehmersichseinenStromsel st erzeugenkann .Erhat
den Antraggestellt ,es mögedie Steigenbelauchtungermäs- ¬

igt werden.IchbefürwortedieZuweisungdiesesAmtragesanden
usschussteilsberechnetwerdenmuss,welcherAusfallsicha -stereineDisziplinaruntersuchunggegenGR.Karasekeiszulei-¬

ergetenwürde .EineflüchtigeBrrechnungergibt ,dasswirung
gefährmiteinemBetragederErmässigungvon70bis 80Millionen
Kronenzurechnenhaten .GH.KörberwüsschteinebesondereBevor-¬

gderBäcker,auchhiermüssenwirmiteinemBetragevonmehr
30Millionenrechnen .KollegeRotterhatdenAntraggestellt ,Behandlungzugewiesen,dieanderengestelltenAnträgeabge-¬
dieNachzahlungabgelehntwerdensolle .Hiezubemerkeichm
wirbezüglichderKohleniewissen ,waswirunsaufdenTag
et dasie späterabgerechnetwirdunddassesoftvorkomat.

dassin einePeriodeeineFrachterhöhung,Lohnsteigerungoderdgl .
eingerechnetist ,vondermanfrüherkeineKenntnishabenkonnte.
BezüglichdesAntragesErntnersageich ,eswirdzweifelloseine
Zeit kommen ,wo man eine Abstufung näher treten wird ,aber in diese :Schieberkafes verlassen .Wenn heute gesagt wurdek dass keine

nsdenVorwurfdesFiskalismusgemacht.Ichverstehenicht ,wird ,derFormenannimmt,wiesieniedawaren.
unterFiskalismumversteht .WennwirPreisestellen ,die

napp ermöglichen ,bilanzieren zu können ,das ist nur
kaufmännisch .Eher war Ihre Gebarungfiskaliseh .

leGeneralrednerkontraergreiftGR.Kärber(christl.-soz.)GegenüberderBehauptungBreuers,daßder-RückganganKonsum
s Wort und betont ,dass die Wiener Bevölkerung durch Preiser -nicht berücksichtigt wurde ,stelle Referent fest ,daß das Elek - ¬

trizitätswerk 40 . 000neue Anschlüssemachenkönnte ,wennesdazu

Streiks zur Folge hätten .Er bespricht die in der letzten Zeit die technische Möglichkeit hätte .Leute ,die mit Fetroleum und

beschloseenen Steuern und meint ,dass eine Gemeindeverwaltusg ,Kerzen ihrs Wohnung beleuchten müssen ,haben für diese notdürf - ¬
frühersovielversprochenhatundnusnichtshält ,entwedertigeBeleuchtungimMonatvielhöhereKosten,alswennsieelktri-¬

nüsseoderdochsovielleistenmüsse,alsdiefrühereMajo-schesLichtzurVerfügunghätten ,daja eineKerzeheute7Kkoe
itätgeleietethat ,überdiefortwährendnurgeschimpftwurde,stetundhöchstensgüreinenAbendreicht .GR.Breuerhabeder
ednerbeschäftigtsichschliesslichmitderBrotfrage .Durchdie Mehrheitauchvorgeworfendaßsie derBevölkerungdasGeldaus
rompreiserhöhungwerdauchdieBroterzeugungschwerbelastet .derTaschezieht .WennmansichderchristlichsowialenWirtschaft

erinnert ,wissemanauchwiesehrdamalsdie Bevölkerungausge-¬
chlusges auf die Bäckereibetriebe keine Anwendungfinden ,ferner plündert wurde .Gegenüber der Behauptung ,daß die Arbeitsleistung

beantrageer mit Rücksichtauf den Umstand ,dass die in den städtischen Betriebentrotz höherer Arbeiterzahl ,hinter
trompreiserhöhung die Bevölkerung auf das schwerste treffe ,der früheren Produktion wesentlich zurückbleibe stellt der Re - ¬

ferent fest ,daßimJahre1914die ZahlderStromkonsumenten
96 . 000betrug ,währendsie imJahre 1920auf 208,000gestiegen
int .Im Vergleiche zu dieser Steigerung ist die Zahl der inden

fgabeist ,alsReferentmichmitjenenAusführungenzubeschäf-rückgeblieben.Schließlichseizubedenken,daßdieMenschendurch
en ,diemitdenPunktenderTagesordnungnichtszutunhaben ,denvierjährigenKriegin ihrerArbeitskraftgeschwächtwurdenund

feststellen .KollegeRothsprachdavon ,dasswirdieMonopol-nichtmehrdievolleLeistungsfähigkeitbesitzen .DerReferent
bittet umdie AnnahmedesAntrages .

GR.Kunschar(christlichsozial)berichtigttatsächlich
zu den Ausführungendes OR -Siegel und ersucht denBürgermei- ¬

temundüberdasErgebmisdemGemeinderstebinnen4Wochenin
öffemtlicher Sitzung zuberichten .

BeiderAbstimmungwerdendieBeferentenanträgeangenommen,
dieAnträgeRotterundGärtserdergeschäftsordnungsmässigen

lehnt
GRinWielschübernimmtdenVorsitz.
Bize- Bøm.EmerlissberichtetüberdieEröffnungneuerNacht

linien imKraftstelwagenbetrieb .
GR .Holaubek( christl . - soz . )nennt demAntrageineKonzes-¬

sion amdie Nachtwandlerumdan jene Peute ,die bei Nachtdie

Formkönnenwirsie nichtmachen.Ichbineinverstanden ,dassmenSitzungohnePreisregulierungvergehe ,so müsseer sagen ,dass
dieSachestudiert ,dennsie ist wert ,studiertzuwerden.GRRottereineSitzungvergehe,in dernichtüberdenTerrorgespråchen
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BundesministerHeinlüberdieKettungdesWienerBaugewerbes
EinewichtigeKundgebungderBegierung

AmletztenDonnerstagveranstiitetedieGenossenschaftder

desverdaanstvollenVorstehersIngKarlI .Schmidt.Dergenannte
WürdenträgerwurdezumEhrenmitgliedederGenossenschaftderBau¬
meisterundgleichzeitigzumEhrenmitgliededesVereinesderBau¬
meisterinNiederösterreichernannt.EsgabgrodeSympathiekundge -dieRenovierungsarbeiten ,diesichheuteschonmitelementarster.bungenfürdenJubilar.Essprachen:PøäsidentBaumeisterGlischund- VizeprssidentKarlLöschner ,
( VereinderBaumeisterInNiederösterrsich),/Oberbaurat

derBaumeisterOesterreichs),MagistratssekretärDr.Eees(fürdeniintienAusmaezurAusführunggelangenkönnenImmerhinWienerMagistrat),BauratBistritschan( fürdasStadtbauamt),Di¬rektorDr .Hornberg( fürdenWirtschaftsverbandderBaugewerbe
Deutschösterreichs ),GehilfenausschußBöhm(namensderArbeiter¬
schaft),RobertOerley( fürdieWienerArchitektenschaft),IndustriellerAnderl( fürdenniederösterreichischenGewerbeverein)

Kattner( fürdieWienerBauhütte)undandere.DasgrößteInteresse
derVersammlungriefjedocheineKundgebungdeserschienenenBun¬
desministersfürHandelundGewerbeHeinlhervor,dernacheiner
WürdigungdergroßenVerdiensteSchmigeumdasWienerundesssediesenArbeitennichtausgeschlossenwerden
reichischeBaugewerbeundnacheinerMitteilungvonderErnennung
SchmidgszumKommerzialrate,aufdietrostlosenVerhältnissezu
sprechenkam,unterdenendasWienerBaugewerbehautelebt .Der
Ministersagteu . . Esistzwarzweifelsohnerichtig,daßdasBau¬
gewerbestetsdemPulsschlagderGesamtvokkswirtschaftanzeigt,
InFolgerungdieserWahrheitwirdauchdieWiederaufnahmederhie¬
sigenBautätigkeitvondemWiederaufbaudefübrigenVolkswirtschaft
alsoindirektvonwirklichausreichendenKreditenundRohstoffenierfurdieWiederaufnahmederBauarbeitengewordenDiefrühervoneinemglücklichenAuslandeeinemverstümmeltenStaategegeben,

dersichunmöglichauseigenemmehraufzuheldernvermagabhangigsindfastsämtlichabgewandert.Esmüsstedarumrechtzeitigdersein .AndererseitswissenwiraberauchdaßwirgeradewasRoh¬
soebetritaukeineGebitalg zuzugvonBauarbeiternwiederbelebtwerden.MitdieserPerspek-¬
abhängegkönnten,alsbeidenBauarbeiten.Wirhättenalsodie

Verpflichtung,ohnezuzuwarten,jeneHindernisseimInnemhinweg-hauptWienhatbereitstrotzsllenunverdientenUnglückesseine
zuräumen,diedieseArbeitennochbéhindert.IhrLebenswilleundEristenealsKulturzentrumdesauropäischenOstensundalsWelt¬derebensoaufrichtigeWilledergegenwärtigenRegierungnachgan-handelsplatzbeheuptet.EswirddiesenRangweskannheutebe¬zenKräftenzuhelfen,treffensichhierinaufhalbemWege.

DiemirwichtggsterscheinendeFrageist jenederMaterialbe-¬
schaffung.IchhabedarumdieGründungwirtschaftlicherOrganisa¬
tionenimBaugewerbemitdiesemZielemöglihhstgefördert.Eswirdsichauchdanndarumhandeln,diegegelmäßigenZufuhrenvenBay
holzein für allemalezusichern .Auchdie Bestrebungendermodern¬
stenTechnik,neuesmöglichstbilligesunddochausreichendesBau.

materialzurVerwendungzubringenunddieHerstellungmöglichst
einheitlicherTypsvonHalbfabrikatennachamerikanischemSysteme
sindHotbehelfe,welchedieheutigeZeitfordert.Zusammenhängend

Bau-undSteinmetzmeisterinWieneineFestversammlung,zurEhrunggamitSolldieBauordnungeinemöglichstweitherzigeFassungund
dieliberalsteAuslegung,begrenztnurdurchdieöffentlicheSicher
heitundGesundheiterfahren.DieallgemeineWiederaufnahmeder
BautätigkeitistschließlicheineGeldfrage.30hätteninWien
Notwendigkeitallenthalbenaufdrängen,längstschonregereinge-¬
setzt,wenndenHausherrenentsprechendeKreditezurVerfügungger

EhrenpräsidentKarlStigler(fürdenReichsbundstandenweren.NeubautenwerdenwohlinnächsterZeitinnichtmehr
zwingtderRisszwischenStaatenundIndustriezurKonsoldierung
und.zurVereinheitlichunguhrerBetriebeinOesterreichunddamit
ZumNeubauoderzurUmadaptierungvonFabrikenundtechnischen
Neuanlagen.Ebensozwingtdieherrschende.WohnungsnotzuNat-und
gemeinnützigenBautenundzurGründungneuerBaugundWohnungsge
nossenschaftenSoweitesanmirliegt,sollauchbeidiesenBau
tendasGewerbeimallgemeinenundimbesonderenIhrGewerbevon

DasselbegiltvondenBauarbeiten,welchemitderElektrifi¬
zierungunsererBetriebeundNutzbarmachungderWasserkräfte-zu
sammenhängenAuchhierwirdnachmeinerAnsichtdasGewerbenicht
zukurzkommen.NochbevordieallgmeineBautätigkeiteinsetzt,
istschließliceeinsehrwichtigesProblemzulösem:-DieArbeiterfrage

WardieselbebereitsimBaugewerbewährendderFriedenszei-¬
teneineKalsmitätistsieheuteeinschwerwiegendesHindernis
vorhandenenKräfte- meistArbeiterausBöhmenundUngarn,-¬

tivefürrelatibbessereZeitendesBaugewerbesverbindeichaberauchdiefelsenfesteteZuversichtfürdieZukungtvonWienüber

reitsmitSicherheitgesagtwerdenauchfüralleZukunftwahren
StürmischerBeifallfolgeedermitgrogferWärmeforgetra¬genenRede
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6Schneepflüge1195Schneepflüge17Schneewagenund518Schnee
arbeiteram12115Schneepflüge102Schneewagenam1321Schne
pflüge12Schneewagenund762Schneearbeiteram1461Schneewe
gen1582Schneearbeiteram15011 Schneepflüge58Schneewagen
und2551Schneearbeiter,am16 .151Schneepflüge60Schneewagen
und3027Schneearbeiterundam17.119Schneepflüge,44SchneewagenTiereKüchengeräte,BotticheundSchaffeln;Woll-undWirkwaren

und2847SchneearbeiterInsgesamtstandenalso11. 28Schneeareitei
518Schneepflügeund364Schneewagenin Arbeit .DerGemeindeerwach
sen heedruchKostenin der Höhevon1 56081Kronendiezusammen
setzen aus 11 287 .Tageschichten zu 63 Kronenæ 711 081Kronen
518Schneepflügezu980K=507,640Kund354Schneewagenzu840-¬
297360KHiezugkommennochdie LöhnederständigenStraßenarbei
ter dieauchbeiderSchneeabräumungverwendenwurdenundtäglich
ungefähr390000Kerfordern.Diesergibtfürdie8TagedesSchnee
falles3120000KInsgesamtwurdendaherfürdieSchneesäuberung
4636000KaufgewendetDiestädtischenStraßenbahnenhattenbiszum170dsanLöhnen
ür ArbeiterundFuhrwerkleistungen3 91400KausgegebenHiezukom
mennochdieAusgabenfür denBetriebderMotorpflügeundfürden
Geräteverbrauchvonungefähr300000KsodaßsichdieAusgabendes
StraßenbahnfürdieSchneesäuberungaufrund4 300000Kstellen

DieGesamtkostenderGemeindefür die Schneeabräumungbelaufer
sichdaherbiszum17 .Dezemberaufrund8936. 000K.

e
MargarmeausgabeVom19bis25Daemberwerdenbeidenstädtische
MargarineabgabestellenproPerson12dkgMargarinezumPreisevon
Kll 40 gegenAbtrennungdes Abschnittes Nr 223 der Fettkarte ausge- ¬
gebenOrganisierteVerbrauchererhalten 12 dkgPflanzenfett zumPrese von K12 . 48

Liebesgabenim11Bezirk,Montag,den20ds .werdenim11 .Bezirk
EnkplatzNr .2LiebesgabenverteiltBemugsberehhtigtsindarme

britischenLebensmittelbeziehenEinkaufschein,Fürsorgeblattmit-¬
bringen.

VerbandderAngestelltenderStadtWien.WeihnachtsbazarBurggasse
16täglich ,auchSamstagundSonntagvon28bis12und2bis5Uhr.
GablonzerWaren ,Gesellschafts -undBeschäftigungspiele,Puppen,

Parfümerie-undZuckerwaren. . w.Textilwarenabgabestellen:Herren
Sweater,moderneKleiderstoffeOxford,dieverseWaschstoffeund
die Restbeständeder VorwochenBrennstoffe :FürKohleundKoks
vonnunabAnzahlung400K .AufWunschfürZimmerbrändeNußkoks.

SitzungenimRathause.DerStadtsenathältDienstagvormittagseine
Sitzungab

ChristbaumverkaufderGemeinde.DieGemeindeWienverkauftbilli-¬eimergeChhistbäumeim16BezirkYppenplatz,14 .Bez .Rudolfsh
Heumarkt4Bez .NaschmarktMakrtamtsgebäude,3Bez .Erdberger-¬
ländeMassengüterbahnhof ,städt Holzlagerplatz20 ,BezFreu¬
strasse ,städt Holzlagerplatzund21 .Bez .amSpitz .

Lehrerhausverein.Donnerstag,den30ds ,10Uhrvormittagsim
FestsaaledesLehrerhausvereinesvolkstümlicherVortragmitLicht-¬
bildernüberdas" hema„EinsteinsRelativitätstheorie",Vortra¬
gender:HerrStudienratJuliusAlbrechtausBerlin.Sitzkartenzu
K3- inderKanzleidesLehrerhausvereines

3 .l usgebie
26 .Jahrgang,Wien,Samstag,den18 .Dezember1920,Nr. 397.

FleischverkaufzudenWeihnachtsfeiertagengSamstag,den25. ds.
(Christtag)bleibensämtlicheFleischhauerundSelchergeschäfte

geschlossen ,dagegensind Sonntag ,den26 .ds .die Geschäftege¬
öffnetundfindetderFleisch -undWurstverkaufbis10Uhr
vormittagsstatt .
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Wien Samstag den 18 .Dezember 1920 .Abendausgabe .

Strengste Einteeibung der Steuerng Der Finanzreferent derGemein- ¬
de Wienhat an alle städtischenSteuegämterdie Weisungergehen
lassen mit Aufgebot aller Kraft die Eintreibung der Steuern vor - ¬

zunehmen.AlsBegründungwirdangeführt ,dassdie Finanzlagedes
Staates vor allem aber die der Gemeindees unbedingtnotwendag
mache ,die rückständigen Abgabentatsächlich in die Kassenzu

bringen ,da die Kassenbestände einen noch nie vorher vere

zeichnetenTiefstanderreichthaben .DieFegelmässigeFortfüh¬
rung des öffentlichen Dienstes hängt garedzu davon ab ,dass die

Eingänge schon in allernächster Zeit seichlichen flies - ¬

sen .DieBeamtenwerdenin dieserVerfügungdaraufaufmerksamge-¬
macht ,dasses imunmättelbarenInteresseeinesjedenAngestell-¬
ten gelegenist ,dassdie SteuernFealisiert werdenundnich
bloss auf dem Papier bleiben .Die Steuereingänge bleiben tale

sähhlichhinterdenerzielbarenErträgnissenweitzurück .Es
giltdiesinsbesonderevonjenenSteuern,beidenenderVorschred
bungsapparat längere Zeit hindurchent sprechend funktie

nierte ,wiebei denErwerbssteuern ,derenBemessungin denletz -¬
tenJahrenvollkommeninUnordnunggeratenisteDieGemeindehat
ferner die neue Einrichtung getroffen für die ihr allem
zukommendenAbgabeneigene Inspektonenzu bestellen denenkünf- ¬
tig keine andere Aufgabe zufallen wird ,als die richtigs Erfas¬

mungder verschiedenenArten von Luxussteuern ,wie dieHotelzim¬
merabgabeLustbarkeitsabgabe ,Speisen und GetränkabgabeinLu¬
xuslokalen Pferdeabgabe ,Kanoabgabeuos . founausgesetzt zuübe

wachen
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Wien ,Sonntag ,19 Dezember1920 .

KeineWeihnachtsaushilfefür die städt .Angestellten .DerVerb¬
banddersngestelltenderStadtWienhatvoreinigenTägender
GemeindevarwaltuhgdieFordeeungvorgelegt ,dassdenindieser

Organisationvereinigten rund 25 000städt .Angestelltennochvor
WeihnachteneineeinmaligeAushilfeodereingenerellerVorschuss
von6000Kbewilligtwerde.DieseZuwendungwürdeeinenBetragvon
rund150Millionenerfordern .ImZugederVerhandlungenerklärten
sich die Vertreter der Angestellten bereit ,sich mit Rücksichtauf
die finanzielle Notlage der GemeindeWienauch mit einembedeutend
geringeremBetrage zufrieden zu geben .Daaber auch hiefür dieMit- ¬
tel derGemeindenichtzurVerfügungstehen ,musstedieHilfeder
Regeierung angerufen wedden .Jnfolgedesseh begab sich amSamstag
abendseineVertretungder GemeindeWienunterFührungdesBürger-¬
meisters zumBundesministerfür Finanzenund trug ihmdenWunsch
der städt .Angestellten vor ,sowie die Schwderigkeiten ,die sich
hiermusfür die Gemeindeverwaltungergeben .DerMinisteranerkannte
die Notlage der Angestellten ,erklärte abenr trotz 1t stündiger
ErörterungderAngelegenheit ,dassdieRegierungnichtin derLage
sei ,die gewünschteHilfe zu leisten ,da die derzeitigenKassabe-¬
ständesowiedie Aussichtenfür die ZukunfteineweitereErhöhung
sowohlder Personalsugabenfür denStaat als auchderBeitragslei-¬
stungen für die Länderunmöglichmache .
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26 .Jahrgang .Wien ,Montag ,den 20 .Dezember1920 Nr398

Liebesgabenim2 .Bezirk .Mittwochden22dsvon2 bis3Uhr
verteilt dasFrauenarbeitskomiteeKarmelutergasse9 anBedürf-¬
tigedes2 .Bezirkes,vorallemankinderreicheFamiliendie
keinebritischenLiebesgabenbezichennachMaßgabedesVorrates
gegenVorweisungdes FürsorgeblattesMeh.

GummibereifungfürLastkraftwagengDerMagistratmachtdarauf
aufmerksam,dasslautMagistratskundmachungvom1 .März1921
anderVerkehrvonLastkraftwagenundAnhängewagenohneG
bereifungunzulässigist .

EhrengabenzurgoldenenHochzeitIndervergangenenWocheüber¬
reichteStadtratSpeiserin VertretungdesBürgermeistersan
nachgenannteJubelpaareanlässlichder Feierder goldenenHoch¬
zeit Lebensmittelpakete:JosefundMarieKondor ,Buchlalter,
Franz Höfler ,Maschinenbauwerkmeisterur MargaretheHöfler ,
HandarbeitslehrerinderGmeindeWienimRuhestande,Adalbert
undRosaMarieRedlich ,GeneralmajordesRuhestandes .
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WienMontagden 20 .Dezember1920 .Abendaugabe.

DieersteTheatervorstellunginLainz .Heutewurdediebereåts
angekündigteTehater -undKinevorstellungfürdiePfleglinge
desVersorgungehausesin Lainzabgehalten .Der300Personen
fassendeSaalderKantine ,derauchmiteinerBühneausgestat-¬
tet ist ,warüberfüllt .DieVorstellungbestandausheiteren
LiedernundDarbietungenvonWienerLichtbildern mitMusik,
ZurVeranstaltungwarenEgmReumannundamtsführenderStadtrat
Prof.Dr .Tandlererschienen.BesondererDankgebührtDirektor
Glawatsch ,derauchfürdiemorgenstattfindendeAufführung
sichinuneigennützigsterWeiseindenDienstdiesergutenSa-¬
chegestellthat .DieseInstitutionwirdnunmehrzueiner
Dauereinrichtungausgestaltet.EswerdenjedeWochezweiVor-¬
stellungenstattfinden ,sodassallePfelglingeGelegenheit
haben ,einige heitere Stundenzuverbringen .

.
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MehrTodesfällealsLebendgeburteninWienImAugüstundAnden
erstenOktoberhälftberstiegdieZahlderLebandgeborenenin
WäendieZahlderTodesfälle.Sosindinder41Jahreswoche
vom3bis9 ,Oktober614Lebendgeburtenzuverzeichnendenen
467TpdesfällegegenüberstehenVom10bis16 .Oktoberwurden
528Lebendgeburtenund457TodesfälleTodesfällegezählt ,In
derfolgendenZeitmachtsichabermalseinRückgangderGeburten
bemerkberSosind bis 28Oktoberin Wien541Kinder
lebendzurWelt orbensind jedoch544Personen
waseinen Bevölke .von93 Persren bedautet Inder
44 .Wochesind428 tenund498Todesfällezuver¬
zeichnenundinder46 ,Wochekönnennurmehr399Lebendgeburten
dafüraber610Todesfällefestgestelltwerden,waseinenAuse

1von211Menschenbedeutet
te meisterReumannnahn

GemeinderstssitzungssauledieBeeidigungderin denletzti
ahrenernanntenLeiterundLeiterennenvonVolkaundBürger

ulen 240anderZahle vorZurFeierlichkeitwarenStadt¬
t Speiser ,dieVorsitzendenstellvertreterdesBezirksschulra

tes Nationalrat Glöckel und Vizebürgermeister Hoss ,Mitglieder

desBezirksschulratesBezirkschulinspektorenMitgliederdes
GemeinderatesundBezirksvorsteher,BürgermeisterReumannbe-¬
grüssetdieneuenLeiterundLeiterinnenderSchulen,worauf
derersteVorsitzendestellvertreterdesBezichulratesNatio-
nalratGlöckelandie ernanntenLehrpersoneneineAnsprachehielt
indererausführte,dassdieGemeindeWieninihrenGemarkungen

bedauernswertesteJugendhat unddengröestenWertaufeine
ühigeaberst undrestloseAurchführungder
chuireformlegt ulleitermüssendieBevölkerungführen
auchaufdiesemGebietunderseiüberzeugt,dasssieihrewol¬
KoaftundauchihreUeberzeugungdazutreibt ,aufdiesemGe

wurdebeschlossenweitere1600Mietinstallstionenfüreicktz.
schesLichtdurchdieGenossenschaftderkonzessioniertenElen¬
trotechniker durchführen zu lassen Diese Anstallationenwerden
einenDetragvon2 ,800. 600Kerfordern .Vondiesen1600Mietim-¬
stallationen werden611in drei für Arbeiterwohnungenbestmm¬
te Häuserblocksdurchgeführt.EssinddiesdieGebäudederge¬
meinnützigenBau-undWohnungsgenessenschaftFloridsdorfShuttle¬
wortstrasse ,desJubilöums -StiftungsvereinesHäuserblockOtts¬
kringWernhartstrasse11-19undderStiftangshäuserOttakring
Wernhartsrasse1- 9 .Dieübrigen1000Mohnungeinstallationen
verteilensichaufdasGemeindegbeietvonWiemundkommenzu¬
nächstjeneObjekteinBetracht,wodiezumAnschlusserforder¬
lichenSteigleitungenbereitsvorhandensind. Dievonden
ParteienaufdieDauervon10JahrenzubezahlendenMietewurde
mit7 KproMonatundAuslassfestgesetztDaszurHerstellung
derAnleenbenötigteMaterialiet bereitsvomElektrizitätswerk.
sichergestell

DieBubventiosenderGemeindeWien.Ueberdie ,fürdasheurige
VerwaßtumgsjahrzuverteilendenSubventionenderGemeindeWi
wurdenimSinneeinesvenderGRAmalleSeidelerstatteten!
ferstesnacheingenenderDebatteimStadtsenateheutsBeschlüsse
gefasst .DieBeferentinwieszunechstdaraufhindassesbei
der bekanntenschlechtenFinanzlageder Gemeindeunmöglichsei
eineErhöhungderSubventionendengeändertenGeldverhsltnidsen

michtgenügt,dieSonderwünschesuseigenenMittelnbestreßten
werdenundnichtSteuergelderdafürinAnspruchnehmendürfe. setztenRichtungprpagierendenVolkslesehallenausgeschaltet;es
Bei der Gruppe der humanitären Einrichtungen konnten nur sol -wurden lediglich die grossen neutralen Organisationen auf diesem

cheVereineberücksichtigtwerden,dieeinHeimodereineTages-GebietezurSubventionierungvorgeschlagen .
erholungsstätteodersonsteinefesteBetriebsstättebesitzen,
nichtabersolcheOrganisationen,diesichlediglichmitder
VerteilungvonGelduderNahrungsmittelnbsschäftigenwofürja
dieGemeindein ihrenArmeninstitutenselberdieOrganisation
besitzt .DenKinderspitälernundWohlfahrtseinrichtungender
gleichenArt ,die imFriedenmit Subventannenvon3000bis
8000Kronenbedachtwurden,konnteinderFormvonSubventionen
diesodringendeHilfenichtgebotenwerden,Esist schonbisz
herderAusweggewähltworden,ihnendengrösstenFeiljener
Notstandsspendenzuzuweisen,diezurVerfügungdesByrgermei¬
stersstehen.Sowurdenseit1 .Jönner1920densechsKinder¬
spitälern ,demKrankenhausderBarmherzigenBrüderdemRudol-¬
finerhausatc . ,derBetragvon3 176000Kronenzugewendet,

istweitmehr,alsdasGesamtausmassallerüberheurt
ubventionenverfügbarenKredite .Bezüglichallerjener
ürsorgeeinrichtungen,die sich mitder Jugendbeschs

die Referentinaus ,wurdederWeggewault ,nichtmehreinze
Vereinezuunterstützen,sonderndenVerbandfürfreiwilligeJu-¬
gendfürsorgeEsgeschiehtdiesausdemGrunde,weilesfürden
FinanzausschussundStadtsenatvollständigunmöglchistdieTätig
keit vonein paarDutzendVereinenirgendwieabzuwägen,wasebenentsprechendvorzunehmen,sonderndess mitjemennurdurcheinenVerband,dereinegewisseZusammenfassungeund

bieteführendzuseinBgmHeumannwünschteinzeinenSchluss¬
OrtendenNeuernanntenGlückfürihreTätigleitundbetonte
ssdieStadtWiendasgrössteGewichtdaraiflegeander

SpitzedesSchulwesenszustehenunddasssi bestrebtsein
erdetrotz dergegenwärtigenfinanziellenageauchfürdas
terialle WohlderLehrpersonen MöglichkeitusorgenAndieKeierlichkeitschlosssichdieVerteilungder

ekreteandieErnannten

Summendas Auslangengefundenwerdenmussdie in normalenZei
ten für soücheZweckezurVerfügunggestandensindSchondies
alleinbewirkt,dassneueAnsuchennurindenallerseltensten
Fällenberücksichtigtwerdenkonntenundauchkünftigkeine
AussichtaufBerücksichtigunghabmmdassaberauchjanezahl
eichen Subventionen ,die früh Fielleicht nur ausPrestige

gründenvondenVereinenangestrebtwurdennuninWegrallkom¬
menmüssenBeiderVerteilungderSubventionenwarzunächst
michtunggebend,dassjenegrossenInstitutionenüberWasser
gehaltenwerdendieaufkünstlerischeroderhumanitörerGrund-¬
lageaufgebautsindunddiesonstzusammenbrechenwürden,wenn

nichtin irgendeinerFormUnterstützungbekommen.Grund
zlich ist hauer die Subventionierungaller privstenVolks¬

undBürgerschulen,dieaugkonfessionellerGrundlageberuhen
imSinnedesBeschlussesdesBezirksschulratesabge

kontrollierendeTätigkeitausübt,ermöglichtwird.Selbstver-¬
ständlichstehtderWegzudiesemVerbandedenVereinenaller
RichtungenoffenDerselbeschliesst auchderzeitOrganisationen
der verschiedenstenFärbungin sich undes wäresehrwünschens¬

rt ,wennauchderChanitas-Verband,derursprünglichMitglied
,sichwiederanschliessenwürde .DieReferentinwiesschliess¬

lich daraufnin ,dassaufdemBebietederhumanitärenAktionen
eineungeheureZersplitterungbestehe.DieVereinederverschie

denstenRichtungenundauchdiegrossenFürsorgesktionendesaus-¬
ländischenHilfswerkesentbehreneinerwirklichenZentrale ,wo
durchvielenMissbräuchenTürundTorgeöffnetundgleichzeitig
dieBenützungeinerganzenHeihevonsolchenEinrichtungensich
zueinemBerufszweigausgebildethat -EineFüllevonGeldund
GeldeswertwirddurchdieseMisständeverschwendet.Deaufdem

gendfürsorgeeinsolcherVerbandbereitsgeschuffen

AusderListederbewilligtenSubventonnenseienher-¬
vergehoben:WienerfreiwilligeRettungsgesellschaft500. 000Kro-¬
nenals Ergänzungder vomBürgermeistervor mehrerenWochenver-¬
fügtenNotztandsspendein gleicherHöhe ,der Verbandfür frei
willigeJugendfürsorge,250000Kronen,dasKuratoriumderKriegs-¬

patenschaft50. 000Kronen,HilfsvereinfürLungenkranke „Viribus
unitis "20 . 000Aronei ,TuberkulosenfürsorgestelledesRoten

Kreuzes25 . 000Kronen ,WienerSuppen -undTheeanstalten ,der
WienerWärmestubenverein ,der Volksküchenvereinje 30 . 000Kronen,
LehrlingsfürsorgekommissiondesFortbildungsschulrates50=000Kro-¬
nen ,derVereinzurErhaltungvonMittelstandserhglnngsheimen
30. 000FronenemGebietefürKanstundWissenschxurden

InstitutionenmitgrösserenBetragenbedtd
t 500000Kronen,dasWienerSymphonieore
Kronendie Denkmalerder Tonkunst20. 00nen

r Philharmoniker10000Kronen,dieSezessifürHersts!
sarbeiten ameigenenHause50 . 000Kronen ,deZianerau

verein60000Kronen,derWirtschaftverbandbil -nderKünstier
1200Kranen,derakademischeSenatderWieneraiversitätfür
diekvolkstümlichenUniversitätskurse20. 000Kros . adiebiclogi
schVersuchsanstaltderAkademiederWissenschiien 10. 000Krone:

der NienerVolksbildungsverein .„ . 000Kronen, :technische
Hochschule10. 000Kronen.DerVereinVolksheimir seinStamm
hausunddasLeopoldstädterVolksheim150. 000Kenen ,derVersin
Zentralbibliothek75. 000Kronen,dieWienerUrskes .D60Eronen
asuseumfürVolkskunde25. 000,derWissenscftlichKlab
0 fronen F nochhervorzuhebenderantschaSchul¬

MassgebendhiefürwardieAuffassung,dase alsZentralorganisationbenütztwerden.vonMillionenalsSchulerhalterinausgibt ,da siegsetz onenaufdemGebietederBibliothekenundder
dazuverpflichtetist nachgewisseneinneitlic duns sowurdengrundsätzlichjenenVereinernterrchtzusor ESaveleneGe

nmit12. 000Kronen,derLAndesverbandfürFrendenverkenr
0000Kronen ,derVerbandder Schrebergartentarzånemit

2000Kronen,dieFreueVereinigungderSchrelärtnermit
00Kronen ,der WienerTierschutzverein. 000ener

diejensaacademivadieauchaudenNotstandsspendenkürzli
. 000Kronenerhielt ,mit10. 000KronenalsSubvention.

AndiesesReferatknüpftesicheineausführlichsDe¬Ander VizebürgermeisterHoss ,dieStR .FrauDrWotzko
ummelhardtinsbesondersdie SubventionierungdesCharitas -¬ndesundder konfessionellenSchulenwünschten ,was

neingehenderBegründungdurchdie Referentinabgelehntwurde.
Gesmtbetrag der Subventionen ,die in der nächsten Wochedem

anzbestimmGeprage nd ebensonont4
nderat zur Beschlussfessungbeantragtwerden ,macht250Kronenaus
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VerkehrstörungåmElektrizitätswerk SimmeringeVenderDireke
tien der städte Elektrizitätswerke erhalten wir folgende Måte

teilungen :Heutevormittags1/29Uhrentstandinfolgeeinen
KurzschlugsesbeimFunktioniereneinesOelschalters ,deramm
scheinend durch ein Kabelgebrechenausgelöst wurde ,ander
Bahnschaltwandein Brand ,welcher diese schwerbeschädigte .
Infolgedessenkamdas KraftwerkSimmeringvorübergehendzum

tallstami .DerBetriebder LichteundKraftgénetzekonnte
ald wieder aufgenommemwerdengder Sgrassenbahnbetriebjeo

lecherstnacheinigerZeieundinherabregsetztemAusmasse,
Ander Behebungder entstandenenSchädenwirdmit der grösser
EnergiegearbeitedundderStrassenbahnbetriebwirdnochim
Laufedes heutigenTageswiederverstürkt werdenkönnemeDie
vemdenKraftwerkemEngerthstrasseundEbenfuhrtgespeisten
tromverteilungsnetze warennichtgestört .

Nr401 .

Jettbewerhfür die AusgestaltungdesWähringerOrtsfriedhefes
DieGemeindeWienhat für die Veranstaltungbaukünstüemischer
WettbewerbeeinenBetragvon150 . 000Kgewidmet ,Fürdenersten
dieserWettbewerbesind19Entwürfeeingelangtundwurdennach¬
tehenderVerfassernvomPreisrichteramtefolgendePreisezu-¬
rkannt :ArchitektRudolfTropsch(Gräberhain)3000K ,Archi-¬
ekt IgnazReiser undMitarbeiter Karl Koblitschek(Denkmal-¬
schutz )3000K ,ArchitektIng -LudwigMestler( Bastei )2000K,
Architekt . V.KarlDirnhuber(Denkmalpflege)2000K ,Archi- .
tekt Z V .Hans Glaser ( Astern )2000 K ,Architekt : . . Camillo

HitzDischer( StillerWinkel )2000K ,Arch ,. V.Emanuel
Stwertnik( Währing)2000K .DiebeidenEntwürfemitdenKenn-¬
wortenEroicarund„Einfach “wurdenvomPseisrichteramteder
GameindezumAnkaufmitje 1000Kempfohlen.

—
lie Besthoven-AusstellungimMuseumderStadtWien,1 ,Rathaus,

Mezzanin,ist Freitag ,den24 ,ds ,von9bis12Uhrgeöffnet,
denbeidenWeihnachtsfeiertagenvon9bis1Uhr ,wiesonst
SonnsundFeiertagen

Jusstellung vonKinder- Handarbeiten .
der HandenbeitenDesamerimanischeRoteAusS

KreuzhatderGemeindeWien8000PfundWollezumGeschenkfür
die Schulkindergemacht .DieWollewurdean die WienerSchulen
verteilt und von den Schulkindern zuWinterkleidungsstücken
verarbeitet ,die in dasEigentumderKinderübergehon.Umzu
zeigen ,wasmitdankbaremEiferausdieserWolleverfertigt
werdenkann ,veranstalteneinzelneSchulånspektionsbezirke
AusstellungenvonverfertigtenGebrauchsstücken,Eiresolche
wurdeauchvondenSchulinspektionsbeziskenXundXI ,denen
Schulendes10. ,20 .und4 .Bezirkesangehören,veranstaltet,
deren Eröffnung heute in der Schule 10 ,Antonsplatz 11 ,statt - ¬

fand .Zu dieser hatten sich als Vertreter desamerikanischen
RotenKreuzesDr .Beckmann,Dr .LyonundKapitänKidder ,BGM.
Reumann ,Stadtrat Dr .TandlerundzahlreicheBesuchereinge-¬
funden .Von den 980 kg Wolle ,welche diese Schulen zugewiesen

erhielten ,wurdenca 5000StückWinterkleidungsstücke,wie
Kappen,HaubenHandschuhe,Gamaschen,Wadenstrümpfeetc .
verfertigt ,derensaubereArbeitundschöneAusführungallge-¬
meineBewunderungerweckte .Einige Kinderverwendetenfürihre
Arbeit auch farbige Wolle ,wodurchdie Erzeugnisse einenleb¬
hafterenundschmuckerenEindruckerweckten .DievondenKin-¬
dernanlässlichderEröffnungderAusstellunggestelltenleben-¬
den Bilder fanden allgemeines Lob Bgm .Reumanndankte denVer - ¬
tretern des amerikanischenRotenKreuzesherzlichst fürdie
neue grosszügige Hilfsaktion die dieses durch die Zuwendung
derWollevollbrachteundsprachauhhdenHandarbeitslehrerin-¬
nen ,unter deren Leitung die Kleidungsstückegearbeitet wurden ,

undden Lehrkörpernder Schulenden Dankder Gemeindefürihre
Arbeitaus .

GewinnungelektrischerEnergieausTorfUnterVorsitzdesPrä-¬
sidentenDr .WilhelmExnersprachimAnschlussandieGæeral-¬
versammlungdesInstitutes für KohlenversorgungderVorstand
der Abteilung für Moor -und Torfkultur derlandwirtschaftlich -¬
chemischenVersuchsanstaltDr .Viktor Zailer in fessenderForm
über Tortverwertungim Grossbetriebe .Die Gewinnungelektrisfher
Energie aus Torf sowohl durch Verfeuerung unter denDampfkesseln
als auch im Generator behufs Herstellung von Gas unter Gewinnung
der Nebenerzeugnisse ,des Ammoniaks und des Urteess .An der Hand

einer reichen Lichtbildersammlung veranschaulichte er die grossen
KraftwerkeDeutschland ,Italiens und Russlandsumschliesslich
zu zeigenwienacherfolgter Abtorfungaus denOedländereienfür
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WIENERRATHAUSKORRESPONDENZ .
Wien ,22 .Dezember1920 . -Abendausgabe.

SitzungdesStadtsenates.DerStadtsenattrittmorgenVormittags
10UhrzueinerSitzungzusammen.
DieStörungimElektricitätswerkSimmeringUm4UhrNachmittagstrat
imKraftwerkSimmering,welchesdurchprovisorischeKabelanschlüsse
um12UhrdieStrassenbahnwiederbelieferte,neuerdingseineStözu
rungein ,welchedurchStromübergängeindenvormittagsbeschädig-¬
tenTeilenderBahnschsltanlageverursachtwurde.DieStörunger-¬
strecktesichaufallevonderZentzrleSimmeringgespeistenNetze.
DieWiedereinschaltungderselbenerfolgtebis6UhrAbends,um
welcheZeitauchderStrassenbahnbetriebwiedermit7Hochspannungs

kabelnaufgenommenwerenkonnte .JmLaufederNachtwird
dieSchaltanlagesoweitinBetrichgesetztwerden,dassdierest-¬
lichen3HochpannungskabelfürdenStrassenbahnbetriebwiederin
Benützunggenommenwerdenkönnen,sodassmorgendieStrassenbahn
wiederinvollemUmfangeverkehrenwird.Anerkennungverdienen
dieJngenieureundArbeiterdesKraftwerkedswelchetrotzdes
grossenUmfangesdererfolgtenBeschädigungeninverhältnismässig
kurzerZeitdienotwendigenProvisorienherstellten.BeidemNach
mittagserfolgtenKurzschlusserlittderArbeiterMaxWeigensamer
Brandwunden2 .GradesanbeidenFüssenundwurdedurchdieRet-¬
tungsgesellschaftaufdieelektropathalogischeAbteilungdesPrim
Dr .Jelinekgebracht.DievormittägigeStörungverursachteeinen
beteudendenSachschaden ,dochistdieAnlgegegenBrandschaden
versichert.BeidernachmittägigenStörungist keinSachachaden

entstanden .



WIENERRATHAUSKORRESPONDENZ
Herausgeberundverantw .RedskteurFranzMicheu

26 .Jahrgang .WienDonnerstag,den23Dezember1920 .Nr402.
DerBundespräsidentbeimBürgermeisterBundespräsidentDr .Hai-¬
nischerwiderteheutedenBesuchdesBürgermeistersReumannim
Rathause.ErgabhiebeiseinerFreudeAusdruck,beidieserGele-¬
genheiteinigeaktuelleFragenmitdemBürgermeisterbesprechen
zukönnen .HerBundespräsidentlegteinsbesondereWertdarauf
denBürgermeisterversichernzukönnen,dasser fürdieBundes-¬
hauptstadtWiendie grösstenSympathienhegeunddasser allesda-¬
ransetzenwerde,wasinseinenKräftenliege ,umdfeWünscheder
schwergeprüftenBevölkerungzuunterstützenundzuförfern .

DieWeihnachtsaushilfefürdiestädtischenAngestellten.ImStadtse
nate berichtete heutePersonalreferentStadtrat Speiserüberden
an jene städtischen Angestellten ,die der Dienstordnung unterste - ¬

hen ,zu gewährendenGehaltsvorschussim Betrag von 1200K .DerRe¬
ferentbemerkte ,dassähnlicheVorschüsseandieentsprechenden
GruppenderStaastangestelltenindenletztenMonatengegebenwor-¬
den selen ,so dass die Gemeinde ihren Angestellten diese Vorschäs - ¬

se nicht vorenthalten könne .Die Rückzahlungsfristen werdensewie
beimStastebemessen,SolltederStaatvoneinerRückzahlungder .
Vorschüsseabsehen ,so wird die Gemeindesicherlich denselbenWeg
einschlagen .DerBürgermeisterverfügtedie sofortigeAuszahlung
dieserBeträge .

WeiterberichteteStadtratSpeiserüberdieRegelunginder
AuszahlungdergleitendenZulagenbei denStrassenbahnen ,diebis-¬
her am1 .eines jeden Monatesdurcheine paritätische Kommission
bestimmtundam15 ,desnächstfolgendenMonatessusbezahltwurden.
Erstellte denAntrag ,diesenAuszahlungstermindahinabzuändern,
dass die gleitenden Zulagen immeram15 .desselben Monatesinihrer
Höhe festgesetzt werden und anzuweisen seien .DerAuszahlungster - ¬

min für die gleitende Zulage für Jänner fällt daher diesmal in den
Dezember.



HerausgsbenindverantrAadakeaurprrarieken
88SaursineienFrertde2poanbat1930r10s

nhofFavoritn
hentefrür nsverhergegangensAnkundaungunden

genallen

orenen gureeenee pa
nesenandererBahnnöged

folcte St llsgunebesene
eson ere ndingestelltenschdse
sdenUnai rtrauensminnedesBehnnores

er ergelegunddieLeitumdedee
ngenUessshedlssesgegenalln
enAussandeslatrelxengeswiedi

stellten sindauchdisStrasg¬
ne eines Gelberage

bar den alturherangetretenesDas
nwärdie Abmachumdass diegie

N saiseam15Jänner1921zu
gakemenwareverWeihnachtenmusbezahltwerdeunddad¬

An Vorneimein fellag wekas¬
neusrileneimneZahlunguuerfelgenisbe

derSerassenhahmenzurLeistungdiesegünd
einenBetragvonrund36Maalton

inde aa sichs en
wölligausserstar
erkschaft in überzeu

en zustandewi
a t werdeno

es eae

ein

längewährendenBe
triebse esvollkommenunmöglich

4 tretz aller Abmachungemi
ngruppeeineplötzlichen

denVerkehrstillzulegen.
Jännegwerdenbedenstädt
sen12akgPflanzenfettzum

des Abschnittes22 deFe
uchermitblauenMehlbezugs

umPreise von140

Nr404.

dtsenattritt Dienstagvormittag44 Bemnerstagnachmittag4 Uhrhältder
Lar n anschliessendderWienerGemeinder

mmissionenVam1 .Jänner1921an
enen nur mehr an vier Wochentagen

ag ,Mittwoch,DennerstagundSamstag.
eineAenderungnichtein .AnSenn¬

erdieKommissiensiokalege-¬
rschtzeitigverlautbart.

tden3 .JännersinddieHauslisten
in derbi eisebeidenBrotkommissionenabzuge-¬

der am15 ,JännerdieBrotbezugskarten,
kartenfürKinderbiszumvollendeten

negen450 ,GerlachuWieflihg750undderSchulbücherverlag
262Jugendschriften.Diesewurdenin folgenderWeiseverteilte
80 an das 1 .Waisenhaus ,250 an das 2 .Waisenhaus ,300 andas

4 .Waisenhaus,180andas5 ,Waisenhaus,300andas6/7 .Wai
senhaus,100andas8Waisenhaus,100andasKinderheiminder
Hardeggerstrasse ,300an das KinderheimWedlesee ,300andas
KinderheimGrinzing500andasKinderheimUntermeidling,100

n die KinderherbergeGrinzing ,100 an die KinderherbergeAu
garten450andasKinderheimOberhollabrunn,120andieKinde
heilanstalt Sulzbach ,160 an das KinderheimBadHall ,120an
dasKinderheimRötzergasse ,170andie Kindergärtenund1282
fürdieKostkinder,

Dankdes Bürgermeistersamdie Wohltäteraller Natienen .Dis
ausländischen Hilfswerke haben anlüsslich desWeihnachtsfestes

den Wiene Kindern und den Insassen der Versorgungshäuser reich
liche SpendenübermitteltBürgermeisterReumannsprichtallen
Wohltätern ,die es ermöglichthabendass den KinderndieWeih
nachtsfeier in den 54 stäidtischen Kindergärten ,in denWaisen
häusernundSchulenzu einemwirklichenFest der Freudewurde
dassdenaltenLeuteneinschönerAbendbereitetwerdenkonnte
denherzlichstenDankaus

Verbamdder städte Angestellten .Weihanchts -undNoujahrsbazar
Burggasse16 ,1/28 bis 12undvon2 bis 5 UhrMannerSchokola
de WarenBonbenniers ,Briefpapiere ,Parfümerien ,Aluminiumge-¬

irr ues . wTextilwaren:WeisserVollEtamine,gestickterCheviot ,Mantelstoffe ,Herrenkappenunddiv .kleineWarenposten.
Brennstoffe:Burggasse16 ,Holzausgabewirdfortgesedzt :Abgabe
in Mengenüber500kg ,Anzahlung500K.

Bürger entinischenGesandtenPerez.
BürgermeisterReumannhatanlässlichdesErdbehensinArgentinie

ausserordentlichen Gesandten und bevollmächtigten Mini¬
Dr Fernando Perez

er RepublikArgentinien/nachstehendesSchreibengerichtet
denKeitungenentnehmeichdieNachrichtveneinemgrossen

Erdbeben ,von dem die argentinische Provinz Mendozaschwer

wurde .Ich bitte anlässlich dieer Katastropheden
eines herzlichsten Beileidesentgegenzunehmen

enseihen auch der Regierung ihrer Republik ,derengress - ¬

herzigerMenschenliebedieStadtWienausgiebigeHilfeverdankt,
gütigstweiterleitenzuwollen

Weihnachtsspendefür die WienerKinderDerBesitzer desWiener
Schlossrestaurantsin BerlinAlfredLöwyhat als Ergebniseiner
SammlungseinerGästeals Spendefür dieWeihnachtsbescheerung
Wiener Kinder 2793M50PfBürgermeister Reumannüberwiesen .

ften .DeberAnregungdesStadt
rstes Breitnerhabs e FirmenzurBeteilungderstäd
Kinderrurser nZugendschriftengespendet:VerlagHo¬



WIENERRATHAUSKORRESPONDENZ
Herausgeberund verantw .RedakteurFranzMicheu .

26 .Jahrgang Wien ,Freitag den 24 - Dezember 1920 .Nr .404 .

DerwildeStreikauf denStrassenbahnenbeendet .HeuteMittag
fanden Verhandlungen im Rathause mit den

VertrauensmännernunddemStreikkomiteedes BahnhofesFavoriten
statt .Die Vertreter der Gemeinde erklärten ,dass sie infolge der
schlechten Finanzlage nicht imstande wären ,die Auszahlung der

glettendenZulagesofort zur Gänzedurchzuführen ,woraufdas
Streikkomitee den Bediensteten diese Mitteilung zuüber - ¬

bringen sich bereit erklärte .Um 1 Uhr berichtete das Streikke - ¬

mitee den Bediensteten ,die sich im Arbeiterheim Favoriten ver - ¬
sammelt hatten ,das Ergebnis der Verhandlungen .Nach längerer Aus- ¬
einandersetzung wurde beschlossen ,die Arbeit wieder aufzunehmen .
Gegenvier Uhrnachmittagsfunktionierte der Betrich desBahm- ¬

hofesFavoritenwiederklaglos . Simmering ,wodie
BedienstetendesBahnhofesFavoriten ,das dorti¬
ge Personale zum Anschluss an den Streik bewegenhatten

konntedervolleVerkehrbereitsum12UhrMittagswiederaufge-¬
nommenwerden. DieBedienstetendesSimmeringerBahnhofeswaren
derMeinung,dassessichumeinengeschlossenenAusstandaller
Strassenbahnerhandelt ,alssie jedocherfuhren ,dasseseinpar-¬
ellerwilderStreikderFavoritnerBedienstetenist ,nahmensie
de Arbeitwiederauf .



isgeber und verantw .Redakteur Franz Mcheu
405aber 1 920 ,Nr .DezemMontag ,den 27rgang ,Wien ,

fälschungen und Preistreibereien .DemTätigkeitsbericht18

das Fett 30 %Wasser hineingebracht ,was eine große Fülschum
Naschmarkthändler Jakob Erhart ,Betty Heckner und

rkauften ein ven Georg Temasch ,IX Seegasse 21 ,gelie

sch eines tierischen Fettes mit Kettondals „Speisefett "
seiches Fett nur die Bezeichnung , Kunstspeisefettiener Marktamtes im November entnehmen wir :Die hohen undimm

nden Lebensmittelpreise üben nach wie vor einen groGenAnrei Adalbert Tursa Selchwarenverschlei sser ,Naschmarkt

chweineschnalz ,welches mit Talg verfäledt war .Mosesbungen und es zeigt sich bedauerlicherweise die Tatsache ,d
( ettenbrückengasese 24 verkaufte Kunstrum unter derbensmittelfälschungen trotz der scharfen und unausgesetzten U

Bezeichnung „ Rumde la Jamaique ,Quallite superieure "chung seitens des Wiener Marktamtes nicht in Abnehmen egriff

. ,Freihaus ,ein verfälschtes Prohukt als Königs¬mindere Brotqualität im November gab AnlaßRevisienen

und kennte festgestellt werden ,daß bei derBrotberei eQualität mit den 3 Kronen ,ferner Flibewitz mit nur
einwandfreier Weise vorgegangen wird .Ein grass Mit künstlichem Armmahergestellte Lkköre werdenviel .
cker Markus Kohlmann ,II . ,Rembrandtstraße ,auf aiserbirn " ,„ Weichsel "Likör etz .wrkauft ,während

lben wurde Brotteig vergefunden ,der ledigl ich aus zulässige Bezeichnung „ Kunst - Kaiserbir likör " eder „ Kai

Maisgrieß bestand ;die hiezu verwendet enKartoff malikör "etz lauten muß .- Außer dies aus der großen
ault und verderben .- Die Firma Steiner - Bachl( Milkaw sgegriffenen Fällen wurden noch zahlreihe mehr oder min

ikét Schellingergasse ,brachte unter der Bezeichnung nde Fälschungen bei anderen Lebensmitt

t wäre auch die Aufdeckung eines Ketteert echtes getrocknetes holländisches Hühnereiweiß "einen ge

ch die Marktamtsabteilung für denIVbeim in Verkehr .Dieselbe Firma verkaufte einen gewöhnli

nfestgestellt .
handels mit Kon¬

Bezirk .Ferner
t dad die Fimme Blum & Popper ,II Taborstrasse 22Saccharin gesüssten Kaffeeaufguß als „ Extra starker

. Jeauf dem Hauptzellamt 740 Kisten KondensmilchEine Fälschung gröbster Art wurde bei Johann Trieb

chonbrunnerstraße 78 ,festgestellt .Genannter verkaufte unter offenbar spekulativer Absicht eingelagert hat .Die

ann ,I Aspernplat 1 hatte gleichfalls auf demeichnung .Eierzusatz Manna "nichts anderes als gelbgefarbtes
Kisten Kondensmilch ( 43 .344 Dosen )eingelagert Diezu einem Preise ven 24 K pro kg .Die Henigfalschungen

enen Mengen wurden beschlagnahmt ,desgl eichen 470 Kiund wird sehr häufig ein Gemisch van Stärkesyrup mitZu

ell mit etwas Honigaroma als „ Honig "verkauft beef ,die vender Fa . . C.Regnaldisauf demHaupt-¬
Hauptstraße 117 )Samuel Stein ,III . ,Beatrixgasse in spekulativer Absicht lange Zeit eingelagert wa¬
Gumpendorferstrasse 14 und Emma Kanzian ,IV Aspangbahnhefe wurde ein Geflügel - Winkelmarkt
ilchfälschungen sind nach wie vor sehr häufig tliche Waren beschlagnahmt .- De Milchmeier Pe¬

schwankt zwischen 8 und 40 % .Grössererø Wasserzu ler ,X .Buchsbaumgasse 35 wurde zur Anzeige ge¬
estellt bei Anna Mooshauer XVII . ,Lacknergasse Abgabe von Milch an zugewiesend Kundenverweiger - ¬

kXIX . ,Heiligenstädterstraße 273 ( 30 % ) ,Bet Kühe eingestellt hat .Alois Wurs ,IX . ,Alserstras - ¬
inggasse 13 423 %) ,BarAbara Klemeker ,XI .Ha gekechtes Selchflasch zu 300 K prokg ,tretzdem die

rant Hufnagl ,XVII ,Leopold Ernstgasse 24( 24 %) ten 260 K pro kgbetrugen .
mit verdünnter Kondensmilch wurden festgestellt nzahl der im Berichtsmenat erstatteten Amgeigenbetrug2016 ,

anggasse 35 verkaufte Kondensmilch ,die be¬ streiberei 67 ,Preisüberschreitungen 184 ,Schleich -und
Nicht selden wurddauch Kondens- Magermilchals Kettenhal Ueberteretung des Lebensmittelgesetzes 90 ,Ueber

in Verkehrgebracht .Weichkäsewird nochimmermit tretungen mit staatl bewirtschafteten Lebensmittel68 ,Weingesetzr
verfälscht Auchbei Würsten kommtder Mehlzusatz noch as Eichvorschriften 247 ,Uebertretungen der Gewertvorschriften 35 ,

nd wurden diesbezüglich zahlreiche Strafanzeigen erstat Uebertretung der Marktvorschriften 102 ,unterlassen Preisanschrei¬
Wursthüllen wurden mehrfach festgestellt ,Aber auchau 98 Uebertretung der Trödlervorschriften 16
ezw geldrot gefärbte Würste kommen im Handel vor .
en wurden als Schweinegrieben verkauft .HermineLaumann ,

traGe 4 verkaufte gelbgefärbtes Kokosfett ,das mitMager- ¬
t wurde ,als „ Butter " .Auf diese Weis

tung der Sonntagsruhe 159

Beschlagnahmt wurden folgende Warenmengen :Get

200 kr 226 Laibe ( bezw .Wecken )Brot ,300 Stück Sem

6undNichteinhal¬

eide 980 kg ,Mehl

ein bezw Stris¬

6

gZucker ,35 Liter Milch ,1177 Dosen Konasmilch ,24 512
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WIENERRATHAUSKORRESTONDEZ
Wien ,Dienstag ,den 28 Dezember1920 Abendausgabe

EinverleibungderbisherigenLandesabgabenindenGemeindehaushalt
DerStadtsenathatheuteimSinneeinesvomFinanzreferentenStR.
BreitneréerstattetenReferatesdenBeschlussgefasstdiebishe¬
rigenSTeuern,diedasLandNiederösterreicheingehobenhat ,mit
Rücksichtaufdieam31 .Dezember1920erfolgendeLoslösungWiens
auchin denwirtschaftlichenFragenvomLandeieerösterreich
mit den gleichartigen Steuern zu vereinigen Dashatnatürlich
nichtdieWirkung,dassdadurchdasGemeindebuggetirgendeine
Entlastungerfährt ,da ja eine gemeinsameLandesverwaltungnoch
bestehen bleibt ,die in erster Linie sämtliche Humanitätsanstal - ¬

tensowiedieLandeseisenbannenumfasstundnachdervereinbar
ten Quote 70 % für Wien und 30 % für Niederösterreich Zuschüsse

erforderlichwerden,dieweitüberdenErtragdiesereinverleibten
Steuern ,der insgesamt103MillionenKronenausmacht ,hinausgehen
Ein gemeinsames Landesbudget ist noch nicht aufgestellt Dies wird

Aufgabedes nochvor Jahresschlusszu wählendengemeinsamenLand
tages sein Es stehz jedochzweifellosfest ,dass die Gemeindeauh
nachEinverleibungdieserneuenEinnahmenDutzendevonMillionen
fürdie gemeinsmaneAnstalten :Steinhof ,die Irrenanstaltenunddas
Zentralkinderheimetczuleistenhabenwird .DemErtragnachan
ersterStellestehendieZuschlägezudendirektenSteuern ,die
ohnejede VeränderungnebendenbestehendenGemeindeumlagenzur
Einhebungkommen,wiedieseinBeschlussdesniederöcsterreichte
schenLandtagesvomMai1920festgesetzt hat .Es ergibt sichalse
hierauskeinewieimmergeartete stärkere Belastungder inBee
tracht kommendenGruppenvonSteuerträgernDasGleicheist der
Fall bei den Gemeindezuschlägenzu den staatlichen Gebührenvon

Totalisateur -und Buchmacherwetten .Immerhin wird aber Wienhier

asu einen Kleinen Vorteil von rund 1/2 Millione Kronengegenüber
dembisherigen Zustand erzielen Derzeit waren dieVerhältnisse
so ,dassganzNiederösterreichfürPferderenneneinAhgabegebiet
dargestellthatDerErtragfiel zu70 %Wienund30%Niederöster-¬
reichzu .om1 .Jänner1921anwirdWiendenGesamtertragaller

Wiener Rennen Niederösterreich den Gesamtertrag der auf seinem

Gebiete veranstalteten Rennenalso vor allem in Kottingbrunnund
Baden ,erhalten .Wien schneidet dabei etwas besser ab als nachdem

bisherigenTeilungsschlüssel.VonwesentlicherBedeutungistdie
Angliederungder bisherigenniedersöstemreichischenLustbarkeits -¬
abgabe .Hier ist das einfache Verfahren der Additiem der beider - ¬

nicht Lustbarkeitssteueseitigen Abgabesätzedeswegen/möglich,weil

ihremandesNiederösterreichanundfür sichin ganzenAuf-¬
bau mit demWiener Gesetze nicht übereinstimmt Insbesenders kennz

das Gesetzdes Landesdie - Pauschalabgabefür Nachtlekalsnicht
Ausserdemhat sich die Praxisder Einhebungmit dengesetzlich
normierten Abgabesätzen beim Lande nicht gedeckt ,sondern eswar
demLandesratfreigegeben,ErmässigungenbisaufdieHälftever¬
zunehmenundüberdieswardie Landesabgabevonvornhereinganz
einheitlich mit 10 %bemessen Dabei war es ganz gleichgiltig ob

es sich umernste Thester -undOperneufführungenKammermusikaben¬
de eder umVorführungenin Rauchtehaters ,KinosoderPferderennen
gehandelthat ,währenddie WienerLustbarkeitsabgabevon5 %be¬
ginnendbiszu30zgestaffeltist ,ejenachderkulturellenBedeu-¬
tungderin BetrachtkommendenAufführung.DiesemGesichtspunkt
AstauchbeiderVereinigungdieserbeidenSteuernnunRechnungwerden
getragenwordenundeskünftigimSinnedesSaadtsenatsbe¬
schlusses ,der als Landesregierunggefasst wurdefolgendeAbgabe-¬
kategoeriengelten :1 Bei Theateraufführungmitausschliesslich
oderdechvorwiegendgesprochenemWort ,Rezitationswerenstaltun¬
gen Opernaufführungen und Orchester und Selistenkonzerte sowie

Kammermusikabende ,sowait die drei letztgenannten Veranstaltun
gen in Konzertsälen oder Theatergebäüdenabgehalten werden ,10 %
bisher52für dieGemeinde,10 %für dasLandwaseinerErmässi¬
gungum5 %gleichkommt2 Beiöffentlithen VerführungenundWett ,
bwwerbenmitAusnahmevonPferderennendassindallesportlichen
Veranstaltungen 55 %,bisher 8 %für die Gemeinde10 %für das

LandergibteineErmässigungum35 .3 BeimusikalischenAufun
rungen wie Opern ,KonzertakademienTanzaufführungenunKonzertsk¬

n20bisherfür GemeindeundLandje 10 %4 BeiVorführungen
in Rauchtehaternsowiein sonstigenThhatern ,in denenSpeisenund
alkehelischeGetränkewährendderVerstellungimZuschauerreum
versbreichtwerden ,bei LichtbeldervorführungenundbeiTanzunter
haltungen30 %,bisherfür Wien15 ,für dasLand10% ,so dasseine
ErhönungimSt eintritt 5 BeiPferderennen40% ,bsherfür
Wien30 ,fürdasLand10 %.NebanderprezentuellenAbgabehebtdie
GemeindeWieneinePauschalabgabevonjenenVeranstaltungenein
bei denenkeineodernurnominelleEintrittspreise besthenEs
sind dies alle Artender öffentlichenBelustigungenVorführungen
inHeurigenschänken,Weinstuben,Gast -undKaffechäusernundNacht
lekalenjeder ArtDiesePauschalabgabewurdebisherin 15Stufen
beginnendmit10Kbis10000Kfür jedeeinzelneVeranstaltung
ke nachder Art undLeistungsfähigkeit der BesucherbemessenEine
derartige Pauschalabgabe hat das Lend Niederösterreich imWiener

Gemeindegebietbisher nicht eingehobensanderndienominellen
Eintrittsgebührendiein derartigenLekalenin formvonMusike

5 s
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Herausgeberundverantw,RedakteurFranzMicheu.Jahrgeng,Wien,Dienstag,den28Dezember1920,Nr.406.

ilvester -NachtverkehrderWienerstädtischenStraßenbahnen .Im
chlußan denAbendverkehrvom31 . . M.wirdeinSilvesternacht-¬
rkehraufdenHauptlinienderstädtischenStraßenbahnenindersezurDurchführungkommen,daddieletztenZügevomRingnach
denAußenstreckenungefährum2 Uhrnachtsabgelassenwerden .Auf
ZügendiesesNachtverkehreswirdderEinheits-Nachtfahrpreis

5 Kunterschiedslosfür ErwachseneundKindereingehoben.Mo¬
ts -undHalbjahreskartensindgiltig .DagegenhabenStreckenkar¬
en oder imfahrplanmäßigenVerkehrdes VortagesgelösteFahrschei-¬
e auf den NachtverkehnwagenkeineGiltigkeit .

bahn- ¬
DieStraßenfahrpreiseam1 .und6 JännerAmSamstagden1 .Jän-¬
ner1921(Neujahrstag)gilt aufdenstädtischenStraßenbahnender
Sonntagsfahrpreis .Es sind daheran diesemTageFrüh - ,Hin -und
Rückfahrscheinehicht giltig .Streckenkarten dagegenhabenGiltig - ¬
keit .Am6 .Jänner . J .( Feiertag )gilt der Werktagsfahrpreis ,es
sinddahersowohldie Früh - ,Hin -undRüskfahrscheinewieauch
Streckenkartengiltig .

AbtransportrussischerKriegsgefangenerInnächsterZeitwirdder
AbtransportdernochinOesterreichbefindlichenehemaligenrussi¬
schenKriegsgefangenenstattfinden .Solchewollensichdaherehe¬
stensinder„ RussensiedlungBaumgarten"(zunächstBaumgartner-.

Kanino )einfinden.



erausgeberundveranenHedakteurPransMicheu
JenrtangpienUrttwech,den29 .Dereüber1920r40

rand7kgSteinkehle( Koks)oder10kgBraunkohle,aufeinem
anenZimmerbrand3kgSteinkehle( oder4kgBraunkohle),imMo¬
ut aufeinenganzenGewerbebetriebs -undHeizbrandje 100kgeinkohle( Koks)odef132kgBraunkohle.AufGrundderBezugs¬
heine werdenfür Betrieb undHeizungdie unter demBuchstaben

festgesetztenMenatsmengenabgegeben.

DesNotgeldderGemeindeWien .DieLaufzeitdergegenwärtigåmUm¬
lauf befindlichen10 ,20und50HellerMetgeldscheinederStadt
Wienwerdenbis 31 .Dezember1921verlängert .Eswirddaraufauf-¬
merksamgemacht,daßbeiderstädtischenHauptkassenzentralejenes
NetgeldderGemeindeWien,welchesbereitswiederaußerKursge-¬
setzt wurde ,wie die erste Emmissionvon ( blauen )20Hellerschei - ¬

nenunddieseinerzeitimUmlaufgeweseneNetgeldserie von5 ,20 ,
50und100KrenenMetenkäuflichzuhabensind .

Netars -undRechtsanwaltsgehilfenversammlung.DerMagistrathat
die erste (kenstituierende )Versammlungder NotargehilfenimSpren¬
gel des . ögNetarkellegiumsfür Freitag ,den7 .Jänner1921um
6 Uhr abends in den Sitzungsaal des Alten Raühauses und jene der
Rechtsanwaltsgehilfenfür Mittwoch ,denl2 Jänner 1921umdie
gleiche Stunde in die Velkshalle des NeuenRathauseseingerufen .

FreieAerztestelle.ImStatusderAerztedesstädtischenGesund¬
heitsamtes gelangeneine eventuell mehrereSekundararztstellen
vorläufigprevisorischzurBesetzung.EntsprechendbelegteGesuche
bis 20JännerandasGesundheitsamt .



en Mittwech ,den29Dezember1920 .Abendausgabe
ee eannergehaltederGemeindeangestellten .Schongelegentlich

ewilligung der Weihnachtsverschüssean die städtischenAngeseien
ten wurdedarauf hingewiesen ,dass diese nur möglichNaran
die für die JännergehaltebestimmtenGelderherangezegen
werden .DieseVerschüssehabeneinenBatragvenungefkh30Mise
lienen Krenen erfordert " sist der Gemeinde tatsächlich nicht
gelungen ,in der Zwischenzeit tretz aller BemühungenjeneSum¬
menherbeizuschaffen ,die zur Auszahlungder Jännergehalte ,die
rund 80 Millienen betragen ,erferderlich sind Es musste daher
heutedenin PetrachtkemmendenOrganisatienen( Verbandder
städtischen Angestellten und Gewerkschaft der Angestellten der
städtischen Unternehmungen )die Mitteilung gemachtwerden ,dass
am 31 .Dezemberzunächst nur der halbe Jännergehalt zur Auszah¬
lung kemmenkann und dass die zweite Hälfte am10 .Jännerliqui - ¬

diert werdenwürdeDieVertreter der beidenOrganiæstienenmah-¬
mendiese durchdie Finanznotder GemeindebegründeteVerfügung
zur Kenmtnis .Es ist damit keineBeeinträchtigung
derAngestelltenverknüpftEineselcheTeilungderAuszahlung
die übrigens auch beim Staate stattfindet war bis zum 1 .Okteber

. Jeauch bei der Gemeinde Gepflegenheit Es wurde nämlich die

gleitendeZulage ,die seither in denGehaltaufgegangenist stets :
erst am15 jeden Menats flüssig gemacht .Das Gleiche ist übri¬
gensgegenwärtignechbei denStrassenbahnernderFall .
Esist indessTatsache ,dassin diesernursehrungernegetref¬
fenenMassnahmedie überausernste FinanzielleLagederGemeinde
Wien,diewiederheltinallerOeffentlichkeitdargelegtwurde,kommt
sännfüllig zumAusdrucke /Es geht daraus herze ,dass derGe¬
meindeunbedingtreschestensnaueEinnahmsquellenerschlessen
werdenmüssen .DieheuteimBundesministerius

fürFinanzenvendenGemeindevertreterngeführtenVerhandlungen
hatten dies auch zum Ziele Ein endgiltiges Ergebnis liegt nech
nicht ver Die Vertreter der Gemeindehaben demFinanzministe - ¬

riumeineReihevenSteuerprojektenunterbreitet,diekeineBe¬
lastungder breitenMassenbedeutenundnachAnsichtderGe-¬
meindeverwaltung ggeignet wären ,eine gewisse Erleichterung
i verhältnismässigkurzerZeit zu bewikkemDasBundesministe-¬

riumhat seineabschliessendeStellungnahmefür disersten
Jännertagezugesagt



ERRATRAUSEORRESPONIEN2
Herausgeberundverantw .RedakteurFranzMicheu.

26.Jahrgang,Wien,Donnderstag,den30,Dezember1920,Nr.408.e
DieBeethevenausstellungderStadtWienwurdehishervon6532
Persenenbesucht ,besenderszahlreichwarderBesuchandenbes

ihnachtsfeiertagenDieAusstellung,derenDauerverläufig
ner1921inAussichtgenemmenwurdeist auchamNeu¬

den2 .Jännerven9- 1Uhrbeifroiem.jahrstage
Eintrittgeöf

EIHDERATalsLANDTAG.
Sißnungvem30 ,Dezember1920.

PrüsidentDr.DannebergeröffnetdieSitzungundteiltmit,
daßnachdenBestimmungendergemeinssmenLandesverfassungdieGe-¬
meindeWienin diese68DelegiertenachdemProporzzuwählenhat .
Hienschentfallenaufdie sezialdemekratischePartei42 ,aufdie
christlichseziale2laufdietschechische3 ,aufdiedeutchnationa¬
le l undaufdiejüdischnatienale1Delegierter.

UeberAntregdesGR.Skaret(Sez.Dem. )wirddieWahldurch
ZurufvergenemmenundsswerdengemaßderVereinbarungderParteien

gewihrt .

dieEinhebungvonGebührenfürdieKrankenundLeichenbeförderungihrAhenschwergeschädigtworden(RufebeidenChristlich¬
inwienmitstädtischenKraftbetriebsmittelnvorundsagt ,dasselbeSoielenEineschönesozialeVerwaltung,einetraurigeVer-¬
selledenbisherbestandenenUebelständenAbhilfeschaffen.DiealtpfiSiegel !ErhathalteineElefantenhaut!)Wirkom¬
einzelnenParsgraphebezögernsichteilsaufdenTranspert,teilsmeddieseAngelegenheitheutenochmalszurück,weilderMann

ediebefördertendafürihrEntgeltzuentrichtenhaben.DieArtlerInhumanitätVeranlassunggegebennichtzurEinsichtge¬
undWeisewiedasEntgelteingeferdertwerdensell ,sei inomenist ,seineFehlermiteinigenentschuldigendenWorten
demGesetzenichtenthalten,sondernwerdeerstdurcheineVerordeeingugestehen.Erwusstegarnichtsandereszusagen ,alsbei

ungaufGrundweitererVerhandlungenimAusschusseundimStadtineStandpunktestillschweigendzuverharren,dafüraber

KrankenversicherungspflichtigenfürdieRestferderungderBeförder-dachtigen.WirstimmenfürdieAnträgedesReferenten,weilsie
te nichtaufzukeamenhat
derletztenGemeinderstssitzungenGelegenbaitunsmitdiesemGegen-gitzungdieVerurteilungeinesSystemsaussprechen,dasauf

mGesetzwegegeregelt werdenwird .Undich spreche ihmfür dieSiegel .
rascheErledigungdenDankaus.Esschließtdamit,dasSystemSiegelDerReferentweistinseinemSchlusswortedaraufhin,
standesnichtzurEhregereichte,sendernzurschwerenSchädigung:geschafftwordensindunddassdieArtundWeise,indernun

ondersezialdemekratischenPartei:Dr.MaxAdler.JchenBauerihresAnsekans.IchhabedamalsdavonabgesehenaufbestimmteVer-SieHanchabungdesGesetzesdurchgeführtwerdensbl,einesöche
JesefBillmayer,LeepeldBiner,HegeBreitmer,FanniDaRin,Joserfällezuverweisen.Mußesaberheutetun,mitRücksichtaufdasist ,dassdieDurchführungeineklagloseseinwird.Erbemerkta
Derbl,GeergEmmerling,Dr.JesefKarlFriedjung,BerteldFuchs.Verhaltendessen,derdieseZuständehervergerufenhat .BerrStRdassdieEinkassierungderBeträgedurchdieBe-

cek ,MaxKlein,AntenKohl,CäcilieLippa,AdelfMüllerRudelfMüller,JesefPaulik,AdelfPech,JehannDölzer,JakebReumann,zuleistenseien.ErhatsichnichtderMüheunterzegen,zuüber-¬
PaulRichter ,KarlSeitz ,AlbertSever ,AugustSielDr .Julius
Tandler ,FranzThema ,KarlVelkert ,JesefWabitsch ,JesefWagher ,nichtdurchdie EntscheidungeinesamtsführendenStadtrates
MaxWagner,KarlWal,EmilWeber,LaurenzWidhelzMaxWinter;

VenderchristlichsezialenPartei:FranzBittner,Wolfgang
Dirnbscher,KarlGörner,FranzHess,FerdinandKrikawa,FranzMareuaucheineMissachtungderprimitivstenGesetzederHumanität,nek,AntenNagler,DrAntenNepustil,GeergPhilp,JesefRainHensweildenausführendenOrganengeinebestimmtenWefsungener-¬
Rett,KarlRummelhardt,AleisiaSchirmer,RudelSelterer,Leopeldte' lt ,sonderndieDurchführungeinfachihremErmessenanheimge-LandeszuschlägefürdasJahr1921.Erweistdaraufhin,dassim
SeinerJosefSturm,FranzUllreich,JehannaWeiss,Jehannwolpau -Selltwurde.GegendieseausführendenOrganedesKrankentranspersamennenhangemitdenwirtschaftlichenAuseinandersetzungenzwiediensteswollenwirkeineAnklageerheben,wohlabergegendie
er ,HosefWelny,FranzZimmerl; AuftraggeberDerRednerzähltdanneinigeFälleauf ,indenenvondertschechischnatienalenPartei:JohannKlimesch,AntenarmenKranken ,die nichts zahlenkonnten ,der Transportins

ital verweigertwurde .In einemFallehandeltees sichumMachatundBehumilSiretek;venderjüdischnatienalenPartei:Dr.RebertStricker; inearmeHausgehilfin ,dieoperiertwerdenmusste ,imzwetten
vonderdeutschnatienalenPartei :Dr .OtteLußz.
NachpeinemBerichtedesStR.Breitner(Sez. Dem. )werdendie

vergeschlagenenEntschädigungenderAbgeerdnetenderKurieste dezahltedieverlangteTransportgebührvon300Kronen,reklamier -sollen .Hiezukommtnoch ,dassnichtalle Angelegenneitengemein
LandtagesvenNiederösterreichgenehmigt rstattet ,denndasRechtwaraufseinerSeite .ZuderUnannahm-

geordn . DrTandier( sez . - Dem. )leit dasGesetzbetreffendi t al ocheineBlaagederedeekomeun

aufdieTranspertsverpflichtungundteils aufdieårt undWeisederdasGesetzgeteugtundverletzt ,derzudiesenAktenbruta-¬

senatebeschlessenwerden.Der§7istinsoferneabzuindernalsbelineGemsinderatskollegendurchbewusstunwahreAngabenzu .ver-¬
sachlichvollständtgfundiertundberechtigtsind ,aberauchaus

AbgeordneterKunschak(chr. sez. ):WirhattenbereitsineinerdamGrunds,weildieAnnahmedieserAnträgeinoffenerLandtagsm
ständezubeschäftigenStR.Dr.TandlerhattedamalsdieLiebens-GesetzundFachkenntnisnichtaufgebauterscheint,undweildami
wurdigkeitanzukundigen,daßdieAngelegenheitinkürzesterWeisedasUrteilgesprochenwirdüberdiePaschawirtschaftdesStR.

ab ,daGderGemeindewahrhaftig,trotzderkurzenZeitseinesBe-dassdiebekalgtenUebelständedurchdasneueGesetzausderWel

SehannGien,AnnaGrünwald,EberhardHaider,JehannHartmann,JoserSiegelhatinseinerEigenschaftalsAmtsführendereinenAuftraghördendurchgeföhrtwerdensollinderWeise,wiedieVerpflegs-¬
HeinzelAlbertHummel,JesefJakschJehannJanecek,JehannJiriAndiestädtischenSanitätsstatienenhinausgegeben,wenachheikosteneingehobenwerden,sodassdieOrgane,diedenTransportKrankentranspertenvendenParteienTranspertkestenentschädigungendurchführenmitderEinhebungderGeldbeträgenichtszutunhate

DasGesetzwirdinersterundzweiterLesungzumBeschluss
prügen;obihmdazuüberhaupdasRechtzusteht.DieseFragekannerhoben.
aberlediglichdurcheinenGesetzgebungsaktgelöstwerden ,aber

EsliegtsomiteineflagranteGesetzesverletzungvor ,ater

GR.Ing.Schmidt(christl.-soz.)üternimmtdenVorsitz.
StReBreitner( Soz. -Dem. )referiertüberdieGesetzesvorlag

betreffenddieErgänzungderLustbarkeitsabgabeinWien,dieEin
hebungvonZuschlägenzudenfestgesetztenstaatlichenGebühren
vonTotalisateurz-undBuchmacherwettenunddieFestsetzungder

WienLandundNiederösterreichLand ,dieam31. in Krafttreten
soll ,esauchnotwendiggewesensei ,dieSteuernundAbgaben,die
bishervomLandeNiederösterreicheingehobenwurden,aufWienzu
übernehmen.DieseAuseinanderlegungderSteuernundAbgahen
bedeutenfür WieneineErleichterung,danunmehrausdenWiener

alleumeinenostgalizischenFlüchtling,einenArteiter;letzterSteuergebietnurmehr70 %gegenüber82 %bishergeschöpftwerden

te sieaberspäterunderhieltdenBetragvonderGeneinderüc -samhleiben ,sonderneinTeilderLastenNiederösterreichLand



lienenKronenaufdieGemeindeWienNachBeschlussderSteuervor¬
bleibennochAbgängevonrund108MillionenKronenübrig.
waedieZuschlägezudendirektenSteuernbetrifft ,sowird
untersucht werdenmüssen ,ob es möglichist ,eineErhöhung

ser Zuschlägebei den Erwerbssteuernvorzuhehmen .Dervorlie - ¬
sendeAntraggehtdahin ,dieZuschlägein derbisherigenHöhe

auchseitens der GemeindeWieneinzuheben ,so dassfür
Steuerträger keine Aenderungeintritt Die Zuschlägebetragen

alleinindieTausendegeht .DerGedankelagnahe ,dieseinder
heutigenZeitfurchtbarerNetaufreizendenBetriebs ,dieseSchie-

der Grundsteuer100 %,bei der Hauszinssteuer28 %bei der5 %
uervomErtrageHauszinssteuerfreier Gebäude33 %,beidesnein
esteuerI .Klasse100 %,II . Kl .90 %,III Kl . 60 %undIV. Kl. 40%,bei
rErwerbssteuerder Erwerbs - undWirtschaftsgenossenschaftenund

orschusskassen 80 %,bei der Erwerbssteuer von den übrigen Unter - ¬
nehmungen120 %und bei der Rentensteuer auf GrundvonBekenntnissen
100 %.Das Gesetz soll mit 1 Jänner 1921 in Kraft treten

fallen wird .Hiezugehört das Schulwesenauf demflachenLande .
efürsindBeträge,dieindieHundertevonMillionengehen ,nos-¬

ndig .Dasselbegilt bei derErhaltungderStrassen ,der
DurchführungvonBauarbeiten. . w.WennWienauchdieUnannehmlie
keit hatenwird ,Steuernzumamhen/wird,die WienerBevölkerung
gabefbesserabschneiden.WenndasLandesbudgetvonNiederösterrei

Gleichgewichtegewewenwäre ,sowürdediessinnfälliginEr¬
scheinungtreten .DaaberauchdasLandNiederösterreichsichmit
schuldenfortgeholfenhat ,somusssichebenWienjetztirgendiwe
helfen .Esist ein ungefähresBudgetder gemeinsamenAusgabenauf
gestellt worden ,dasallerdingskeineverbindlicheKrafthat ,

Kronen ,eine Einnahme ,bestehendaus Verpflegskostenetc .von96 15 %besteuert ,währendsie bei der einfachenAdditienderLandes-¬
illionen Kronengegenübersteht ,so dass ein Abgangvon404Millio -¬

er zweite Gesetzentwurfbetrifft die Lustbarkeitsabgade .Da

esnetwandigweiterzugreifenunddenerganischenAuftu,denthestern,LichtbilderverführungenundTanzveranstaltungensell' an

eweimalhatsichderGemeinderatmitderPeuschalabgabeBeschäftigt,stsstlichenGebährenvonTetalissteur-undBuchmacherwerttensind

rechtigkeitbedeutenwürde,gersdejeneVeranstaltupgenvenderAb-samteLandNiederösterreichbezügöichderWettreenneneinein-¬
gbepflichtzubefreien,dienichtmitgeregeltenEinkünftenverbunheitlichesSteuergebietgebildetunddieeinlaufendenSteuernwur-
eindsendernvondemKensumanSpeisenundGetränkenabhängendenzwischenWienunddemLande,wie70:30geteilt.Künftigwerden
enememinellenGebühren,dieindiesenLekaleneingehebenwerdenfliessenunddasLanderhältdieErträgnissederRennenvonBaden
unsikerschutzgebühren,Garderebegebührenunddgl .kleinere

LeistungenalsGrundlagederBemessungzunehmenundsichmiteini -Zirka1034MillienenKrenenausschen.
ellernzubegnügen,in Lokalen,wederNutzenaneinemAbende

neWikunghaben.DieFågeeinerallgemeinenSperredieserLekale
wärenur ,dasdieVeranstaltungenin Privatwehnungennechergienhaf.E
ter versichgehenundjedeKentrelledadurchunmöglichgemachtwer.
denwürde .Deshalbhabenwirunsnicht daeLandbegnügt .Mitder- ¬

allgemeinen Sesteuerung von diesen neminellen Abgabengegnügt ,senderngestalten E
die Staffelungweiter aus ,weil weit der letztenBeschlußfassung
es Gemeinderates6Menateverflessensind undseither derGeldwert
sichgewaltiggeänderthat .DemgemmchlagenwirAnsätzeven
12 . 000 ,14 000 18 . 00020 000 und00Krenenver ,was nach den3
bisherigenErfahrungennechweitereMöglichkeitenderBe-
steuerungbietetDieseSätzegeltennurfür Veranstaltungen,die2

bisMitternachtdauern,derAbgabesatzverdeppeltsichautomatisch
in demAugenblicke ,wennbei der Veranstaltungdie 12 .Stundeüber -8
schrittenwird .DerReferenthebtdannherver ,daßdasSystemder
freien ErmächtigungaufgegebenwurdeweilkeinUnternehmerwissen
würde ,waser als Grundlageder Bemessunganzunehmenhabe .Deshalb
sellenVeranstaltungen,dieberücksichtigungswertwerscheinen ,weni-¬
ger belastet ,die anderenjedechstärker zur Abgabeherangezegen
werden .Thesteraufführungen die sich

abende ,Sellstenverführungenwerdenmitinsgesamt10%,öffentli¬
aberes hat sich gezeigt ,dassheuteein Ausgabevon500MillionecheVerführungenundWetbewerbe,alse spertlicheVeranstaltungenmitS .

undGemeindesätzemit18%belastetwürden.Hingegenschienesuns
nen Kronenentsteht .Hievon entfallen 70 %,also ungefähr 280 Mil -Hicht netwendig ein selches Vorgehenbei OperettenTanzaufführungen

einzuhalten ;hier ist ein Abgabensatzvon - 20 %vergesehen .BeiRauch-¬

bezuglichdieserAbgabenhaben,mitjenenAbgabeninEinklangStelleder25%eineErhöhungauf30%treten,weilnachdengewenne
zu bringen ,die wir nunmehreinverleiben wellen Mankennte die nen Erfahrungen dieser höherer Abgabesatz ven den UnternehmerndurckS .
naxtze nicht einfach addieren ,weil der ganze Aufbau der Abgabe aus getragen werden kann .Die Pferderennen sellen denverhältnis -

3
neinem Lande sich mit den in der Gemeinde nicht deckt .Bereits .mäßig hoken Abgabesatz von 40 % aufbringen .Die Zuschläge zu den

ale ist die Erkenntnis durchgedrungen ,daß es eine greße Unge -in einemganz bestimmtenAusmassefestgesetzt .Bisher hat dasge- ¬

67

r habenauchdenStandpunktvertreten,daßesnichtmöglichsei ,aufWienjeneErträgnissefallen,dieausWienerVeranstaltungener
undKettimbrunnDasErträgnisaller dieserSteuergruppenwürde

GR .Angeli( christlichsezial )ersucht denReferenten ,dassbei
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WIENER GEMEINDERIT .
Sitzung ,vom30 «Derember1920 .

Bøm .Reumanneröffnet dieSitzung
Gespendethaben :LouisHollwegin Endisnopolis( Amerika)alsNos-¬
standsspende1 MillionKronen.

DerBürgermeistervonBuenosAiresfür notleidendeKinder.
undandereNotleidendeWiens500. 000K.

NerwegischeMagistratsfunktionärezur Verteilungunterdie
Berufskollegenin Wien293 . 328K.

GeorgeRadin Nord-Melbourne(Australien)fürdiehungern-¬
denKinderWiensunddosnächstenUmgebung25PfundSterling.

Die„ FernhilfeRotkreuz “für Weihnachtsbescherungszwecke
42 . 000K

Dr .JakobBiachzur UnterstützungarmerdurchdenKriegin
Notlagegeratener Döblinger15 . 000K.

DerdeutscheUnterstützungsbundin Milwaukee( Amerika)zur
UnterstützungeinigerBedürftigerWiens11. 800K.

DerBundesministerfür Volksernährungaus eineramerikani-¬
schenSpendefürdieFrauenhilfsaktionderGemeindeWien10. 000K,

AöfredLöwy ,Berlin ,für die WienerKinder als Weihnachts-¬
gabedas Ergebniseiner SammlungBetragevon . 793Mark50Pfg

Ein ungenannt sein wollender rumänischer Patient des Wie- ¬
ner Cottagesanateriums zu Gunsten notleidender Wiener Kinderehne

Unterschiedder Konfession5000K
PaulPelz ,Oberdiektorder bayrischenSprengsteffwerkeund

chemischenFabriken . G.in Nürnbergfür bedürftigeWienerKinder
3000K .

Gustav Ziegler ,Fabriksinhaber ,XIII .für arme Kinder1000
Herr Arnberger ,. ,Tuchlaubenund Frau und Herr Adametz ,I .

fürdieArmendes1 .Bezirkesje 1000K.
SiegfkiedFranzWeilfür die ErrichtungeinesKrematoriums

in Wien 1000K .

Einungenanntsein wollenderWohltätermitdemDecknamen
„ Wilhelm "der allgemeinenKnabenvolksschuleX .Quellenstraße53 ,
130 Prar Schuhe ;der allgemeinenKnabenvolksschuleXX . ,Leystraße

34 ,210 Paar Schuhe ;ferner jeder dieser beiden Schulen 4000 Kfür
Schuhreparaturen .

Anläßlich ihrer Ziviltrauung spendeten zu Gunsten derArmen

Wiens :Ing .SiegfriedRumpler1000K ;AlexanderLiechtenstern300K
undHermannJosef Jakebovic100K,

EinarmesSchweizerKindfür ein armesWinnerKinder300K
LuciaBarth ,Wien ,für die WienerKinder200K.
Ein Einwehnerder Stadt Colon und der Kanalzene( Republik

Panama )durchdie WienerHilfsstelle zur Linderungder Notunter
den hungernden KinderWiens 20 Lebensmittelanweisungen imGesamtwer - ¬
te von 1000Dellar .

ZurBestellungderatädtischenKinderfürsergemmstaltender
JugendschriftenverlagKarlKenegen4 500 ,die FårmaGerlachund
Wiedling750undder Schulbüshverlag262Jugendschriften

DasDamenwohltätigkeitskemiteein ChiledemVI ,undVII .
städt .Waisenhaus20 Kisten å 448DesenKendensmilch.

DieGesellschaftder Freundedem6 .und7 .städt .Waisen-¬
hausals Weihnachtsgeschenk15Gesellschaftsspiele .

Das Kemitee der Wehltätigkeitsverstellung imKerse - Theater
inZürichdenReingewinneinerVeranstaltungimBetragevon43.5311

mit der Widmungdie eine Hälfte 20 bedürftigen christlichenWaie
senkindernin Sparkassehüchernanzulegendie andereHälftezu
gleichen Teilen dem Krenpeinz Rudelfkinderspital ,dem St .Annakin¬

derspitalunddemSt .Jesefskindefspitalzuzuwenden.
Josef Woerndle in .Fortland für wohltätige Zwecke100 . 000,K .

DerBürgermeistergiht bekannt ,daßdie Geschäftsstücke1und
2 der Tagesordnung ,weil hiezu keine Wortmeldungvorliegt ,alsand
genommengelten und daß das Geschäftsstück 19 von derTagesordnung
abgesettwurde .

Higrauf wird an Stelle des ausgeschiedenenGR .Dr .Odehnal
GR .Rotter als Mitgliedin denVerwaltungsausschußderGemeinde
Wien- städtisthe Versicherungsanstaltgewählt .

DerBürgermeisterteilt weiter mit ,daß einDringlichkeits -¬
antrag RummelhardtsundeinDringlichkeitsantragVaugoinvorSchluß
der Sitzungzur Verhandlungkommen

Referent GR -Schneider( Soz . - Dem) :DerVerkaufvondreialten
Personenkraftwagenum500. 000KronenanHansSiebertunddieAn-¬
schaffungeines neuenkleinen Dienstkraftwagensum490 . 000Kronen
von den Adlerkraftwerkenwird ohneDebattegenehmigt .

GR .Siegel ( Soz. - Dem. )beantragt für die baulicheUmänderung
der in treuhändiger Verwaltungder GemeindestehendenGebäude
in der Steinhauergasse in Meidling für die Zweckeeiner städti - ¬

schenHeizwerkstätteundfürdieUebersiedlungdieserHeizwerk-¬
stätte in die Baulichkeiten einen Kredit von 250 . 000Kronen
zubewilligen.

GR .Müller( christl . - soz. )ersuchtdenReferentendafürzu
sorgen ,dassdieser Platz späterhin wieder seinemursprünglichen
Zweck als öffentliche Parkanlage zugeführt werde .

Der Referent entgegnet ,dass eine solche Umänderunggewaltige

Kostenverursachenwürde ,Beider Berechnungüberdiegärtneri-¬
sche lusgestaltung von Gründenauf der Schmelzhabe sichergeben ,
dass ein einziger Baum10 . 000Kronenkostenwürde .DieGemeinde
könnealso unterdengegehenenWerhältnissenleider andieNeu-¬

grünenPlätzen nichtdenken .anlagevon
Der Referentenantrag wird sodann angenommen .
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Arbeitszeitkostet,unddassinnerhalbderZeitdesSchaeefalles
fürdienotwendigsteWegräumngdesselteneineAusgabevon10
MilliomenKromengemachtwurde.Schulddaran ,dassdieReinigung
ierStrassennichtsodurchgeführtwurde,wiesiehättedurchgeführtallegleichmäßigtreffe
werdensollen,istauchdieschlechteBeschaffenheitdesPflastersin
ganzWien.AuchbeiderStrassenreinigungkommeebendieArmutdercheneStadtWienzumAusdruckeundwennheuteumdasRathausherumnoch

jetztnichtwiefrüherdemnoblenHerrmspielenkönne.

eresbemängelthabe,dassdieSchneepflügezuspåtausgefahrenseinn .
BeiderAbstimmungwirdderEreditbewilligt.
StR. Siegel( Soz. -Dem. )berichtetüberdieBedeckungdesMehr-¬

erforderzissesfürdenUmbauderFloridsdrferBrücke,undsagt:Im
ZugederVerhandlungenistimSchossederDonau-Regulierungskom-¬
missiondieIdeeaufgetaucht,zurBedeckungdesErfordernisseseinedieser

Maudeinzuführen.WennheuteVorschlaggemachtwird,istdas
keineswegseineSache,dieallgemeinodernichtainmalteilweise
Beifallfindet .Wirsindunsbewusst,dassdaseinRückschlagist ,
unddassderBegriffMaudalsetwasAntiquiertesanmutet.Dassmar
lassaufsieentfallendeDrittelderKostenaufzubringen,undauch
beimStaateundebensobeimLandedieMöglichkeitdazufehlt ,zudie -holumgsstättemiteinbezo
semMittelgreifenmuss,umdieBrückefertigzustellen.DieKosten
werdensichaufzirka100Millionenstellen .EswirdderVorschlag
genacht,dieMaudnurfürFuhrwerkeeinzuheben,wobeidasFuhrwerkdesBtaates,LandesundderGemeindeWieneinschliesslichderStras-¬
senbahnausgenommenist .EbensodieFuhrwerkederFeuerwehr,RettungsgeselschaftundkleinereFuhrwerkemitHundebespannung ,MotorräderAberdieBadeverwaltun
. dgl .Eswurdevereinbart ,dassfür jedesZugtier4 Kronenundfür

jedesmitMotirbetriebenesFuhrwerk20KronenalsMaudfestgesett
werden,wobeidieFinanztechnikerausgerechnethaben,dassfürdie
BerzinsungundAmortisierungdesBaukapitales15Jahrenotwendigsein
werden.ImZusammenhangdaraufmöchteichverweisem,dassdienamhaft
tenIndustrien,diewirinFloridsdorfhaben,eineEingabeandie
GemeindeWienrichteten ,wosie überdenZustandderFloridsdorfer
BrückeKlageführenunddassihnenfürdenFallderSperrungder
BrückeausserordentlicheAuslagenerwachsenwürden.Wirhabendie
IndustriellenzueinerSitzungeingeladenunderhieltenihreZustim¬
mungzurEinhebungderMaudgebühren.AufdieseArtwerdenwirdie
Brückein2JahrenvollständigfertigdemVerkehreübergeben.

VB.Hogserklärt ,dieFartigstellungderBrückesei fürden
21 .BezirkzweifgloseinLebensbedürfnis,fürdieFinanzierungdes

Umbaueshätteaberwohl gefundenwerdenkönnen,
nichtaberdieWieder veraltetenMaudsystems.
(AbgeordneterElderschSozDen ichtig ! )EineUmlagedürfe
richt einemTeilederBe anferlegtwerden ,sondern .müsse

srschSehrrichtig !)Ausdiesen
schwerwicgandenBedenke iohRednergegendenAntragausspre¬

c .

GR.Biber( chreoz)machtähnlicheArgumentegeltend.Während2
dieSchnechaufenliegen,soistdieseinZeichendafür,dassmanseinerRedebegibtsichVBEmmerlingzuihmundteiltihmmit,

daßdieMehrheitsibhontschlossenhabe ,denAktvonderTageserd-¬GR.Grüsbeck(christlichsozial)berichtigttatsächlich,dassnungabzusetzen.DerRednerbrichtimfolgedessenseineweiteren
Ausführungemabundbemerkt ,er behaltesicheineweitereKritik
desGegenstandesgelegentlichderneuerlichenBeratungvor.

raufbekannt,dagderAkt.DerVorsitzendeBgmhau
ufebeiderMinorität. )derTagesordnungabgesetztwera

GRSchmidtKarl( sozDem chtetüberdieErweiterung
derstädtischenStrandbäder ürdieVermehrungvon
UmkleideästchenunddieHen SchutzdächernamGänsehäufel

5200000K ,fürinschüttungsarbeit StrandbadAlteDonau24. 000K
für die ErweiterungdesStrandbadesMühlschüttel60 . 000Kundfür

hlachthausbrückezurAspern-¬dieVerlegungdesStrombadesbe
brücke46. 000Kzugenehmigen

GR.Angeli( chrsoz)wünscht,dasdieAusgestaltungderSom¬
aberangesichtsdesUmstandes,dassdieGemeindenichtimstandeist ,merbäderetwasraschervorsichgeheunddaßinsbesonderebeider

atz ,wodasehemaligeKinderer-¬ErweiterungdesGänschäufe 5
sprichtsichauchfürdie

KrrichtungvonLuft -und nenbäderdenwestlichenBezirkenaus. 5
DerReferentsagt ,ir ort ,daßdenAnregungendes

unddaßauchdererwähn¬Gn.ingelizumfeilsche
rungeinbezogenis ,daßte Platzamdänsens

chtbiszumBeginndesnäch.
SelbstverständlichseiderstenBetriebjahres

ErrichtungvonLuft -undSonnenbä¬Referentundseine
dheit .dern imInteresse
berichtetüberdieFestsetzungdesStR .Grünus

ausgehilfenkrankenkassein derHöheJahresleitragfür19
von100KfürjedenangemeldetenHausgehalfen .Fernerbehältsich
die Gemeindevorfür denFall einerErhöhungderSpitalsverpflegsko-
sten imLaufedesJahreseine weitereErhöhungvorzunehnen.

oninNielsch( chrsoz )weistdaraufhin ,daßesstatutenwidrise
KramkengeldesvorzunehmenEssei ,währenddesJahre
icherungspflichtigenfürdasgehedahernichtad

dte35Kfür1920,nachbezahltha¬Jahr1921aufgenommenwe
htverschliegen,daßbeierhöh¬ben .Eswerdesichnie

2

6



InfektienskrankePersenauchwirklichUnterkunftineinerBeil¬
stättefindet .

GR.Dr .SchwarzeHiller(Demekrat)weistdaraufhin ,daßes
SachederGemeindesem,aufklärendüberdasWesenderGeschlechts-¬krankendie Bevölkerungaufzuklären ,daßdie Gemeindeeiner-¬
seitsmitderBedeutumgderVerbeugungsmittelundderEinleitung
derErkrankungunddeAufklärungüberdieFelgenderKrankheitinWertundSchrifttätigseinselle.

DerReferentweistinseinemSchlußwertedaraufhin,daseine
ebligsterischeNachzahlungdesBeitragesfürdieHausgehilfinnen-¬
krankenkassafürdasJahr1920nichtbesteheundempfiehltdie
AnträgederGRin.WielschdergeschäftserdnungsmäsigenBehandlung.
BezüglichderBekämpfundderGeschlechtskrankheitenbetentderRe-¬
ferent ,dasdieKrankenkassenvielesin dieserRichtungtun .

GRin.Wielschberichtigttatsächlich,dasaneinzelneBezirke
weisungenderHauptkassehinausgegangenseienmitdemAuftrage,die
AufnehmeindieHausgehilfenkrankenkassezuverweigern,wenndie
NachzahlungdesBeitragesfür1920nichtgeleistetwird.

DerReferentteiltmit ,dasDirekterHefererklärthabe,daß
eineNachzahlungnichtebligaterischseiundkeinewieimmergear-

LöblicheRedaktion!
AmSchlussedesLandtagsberichtesist derSatzweggeblieben,

dassdieSteuergesetzein ersterundzweiterLesungunverändert
angenommenwurden.

AmZweitenBogen,ersteSpalteisteineVerhebungent.
standen .DasschondurchdenhineingerücktenTextkenntlicheStück
gehörtandenSchlussdeserstenBogense

KrankenversicherungspflichtderHausgehilfinnenmöglichstbald
anKrafttrete .Nurdann,wenndieDienstgeberverpflichtet
werden,ihreHausgehilfinnenbeieinerkräftigenKrankenkassa
zuversichern,werdensieimKrankheitsfalleaufausreichende
fflegeundBehandlungrechnenkönnen.

GR .Rummelhardt( christlichsezial )pretestiert
gegendie BehauptungderVerrednerin ,dassdie Dienstgeberim
allgemeinengegenihreHausgehilfinnenherzlesvorgehen.Im
bedenständigenWienerFamilienkemmtdasnichtvor,dawirddie
HausgehlfineinfachwiedasKindimHausebehandelt .Gegenfaus¬
gehilfinnen ,die an Geschlechtsleidenerksanken ,müssesichjede
Familieselbstverständlichschützenundes sei nurdurchausbe¬
greiflich,wenninselchenFällenmitdersefrtigenEntlassung
vergegangenwird .ImuebrigenseendieDienstmädchen-Organisstiene
mitErfelgbemüht,dieInteressender"ausgehilfinnenkriftigzuwahren

teteAbhängigmachungindieserRichtungbesteht
BeiderAbstimmungwerdendieAnträgederGRin.Wielschder

geschäftserdnungsmäßigenBehandlungzugewiesen;derReferenten¬
antragwirdangenemmen.VizeiBgmeHessübernimmtdenVersitz.

GR.Grünwald(Sez. -Dem. )berichtetüberdieErrichtungeines
GRinWesniczak( Sez. - Dem. )entgegnet ,HerrRummelhardthabesie Berufsberatungsamtes.der GemeindeWien ,undführt aus :manist

falsch verstanden ,sie habedurchausnichts gegendie Etnlassungzür Erkenntnisgelangt ,dasses nicht dazudienenkönne ,demGe-¬
sinesgeschlechtskrankenMädchenseinzuwenden,zumaldeseimGe -WerbedennötigenZuzugzubringen ,wennmanesdemZufallüber.
setzbegründetsei ,sendernnur ,dasseinsolchesMädchennach lasse ,zuwelchemGewerbedasMädchenederderjungeMannkemme,
derEntlassunggänzlichehneSchutzdastehe. sendernwenndieBeratungnachderGesundheit,dengeistigen

StR .Dr .Tandler ( Sez .Deme ) betent ,daß es weder eine Schande Fähigkeiten ,der Verliebe zu einem Gewerbe ujs . w.erfelgt .In

necheineAngelegenheitderUnterhaltungseinkann ,wennirgeneineDeutschlandbestehenbereits451selcherBerufsberatungsaemter.
Persengeschlechtskrankwird .DieGEin.Wesniczakhatsichauch Diesesindzumeistkemmunalsemter .Beiunsin Oesterreichbe-¬
nichtdarüberbeschwert,dasdiesePersenentlassenwurde,sondernStehenbisherinLinzundGrazselcheAemterundinWienerNeu-¬
darüber ,dasfür die keineHeilungsmöglichkeitbesteht .AllehabenStadtist ein selchesin Bildungbegriffen .Beiunsin Wienwur-¬

ein Interesse daran nicht von einer Enfektienskranken angesteckt de die Berufsberatung bisher bis zu einem gewissen Grade ge -

zuwerden .WenneinesolchePersenimDienstenichtbleibenkann,
soist dievernünftigsteBehandlungdieSpitalsbehandlung,Aber
schenverdemKriegekenntennichtalle Infektiensfällebehandelt
werdenundderKrieghatdieNetanSpitalsbettennechvermehrt
Darinliegt ebendasPreblem .DieSachesteht nunse ,dasdie

pflegtundzwarmehrvenprivaterSeite .Aberall dieseVersuche
sindhinterdengestelltenErwartungenzurückgeblieben .Dasist
verallemdaraufzurückzuführen,weilihnendieamtlicheAuterie
tät gefehlt hat .Die Berufsberatung mussin Angriffgenemmen
werden, .beverderJungeederdasMädcheneinenBerufergriffen.

KrankeineinemSpitalnichtuunterkemmt,amDiensterthaben,selangesienechindieSchulegehen.DieBerufsberatung
kann sie nicht bleiben und se kemmtsie vielleicht an einemanderen mussauch mit einer Lehrstellenvermittlung im Zusammenhungestehen

Ort .SewirdaufdereinenSeitedieFamlliegeschützt,aufder Wirdenkendaran ,dassArbeiterfürsergeamt ,desseneigentlicheeine Familie

anderenSeite/gefährdet.Esmußdaherverlangtwerden,daßeine AufgabeimmermehrindenHintergrundtretenmitderDurchführung



stein(christlichsozial)beschäftigtsicheinge-¬
mitderVorlageundübtandenEinzelheitenKritik.

Thaller(Soz. -Dem. )gibtseinerGenugtuungAusdruck,dass
ine so wichtigeFrageimverhältnissmässigkurzerZeit ausden

StadiumderVorteratungherausgetretensei .
StB Rummelhardt ( chr . soz . ) ,sagt ,daß die ganze Vorlage

schonunter Bgm .Weiskirchnerdie Gemeindebeschäftigt habeund
emängelteingehendverschiedenePunktederVorlage

Bgm.ReumannübernimmtdenVorsitz¬
Gh .Dr .Grün( Soz .Dem. meint,daßesgleichgiltigsei ,

ter der jetzigen oder der früheren Mehrheit die Vorlage zur

rchführungkomme .Er bemängelt ,daß demArzte bei derBerufs-¬
beratung immereine Nebenrollezukommeund betont ,daß nurmit
Zuziehungder Aerzteeine Berufsberatungwirklichstattfinden
könne .Er meint auch ,daß man dahin wirken solle ,daß die Ju - ¬

genddavorgewarntwerdedieBerufedergeistigenHungerleider
ergreifen .

OR .Körber( chr .soz . )sagt ,daßdasReferatallesver¬
issen lasse ,wasdarauf hinweise wasschon frühergeschehen
ei Hiefür zeuge das Gebäudedes Fortbildungsschulrates inder

ollardgasseErmeintauch ,daßmandenLehrlingensagenmüsse,
asssie Obliegenheitenhabenundwendetsichdagegen ,dassdie
ehrlingeVereineundpolitischeVereinigungenbildenkönne.

GR.Preyer(Chr. soz. )begrüsstdasReferatundstellt
daßdie christlichenArbeiterschonseit JahrendieAngele-¬

enheitverfolgtundverlangthaben ,daßdie Lehrlingevorder
erufswahlärztlich untersuchtwerdensollen .Seinerzeithatman
hnenden .VorwurfderRekrutierungenderLehrlingegemacht.Das

Berufsberatungsamtmüsseaber vonjedempolitischenEinflus
gchalten werden .

NacheinemkurzenSchlußwortdesReferentenwerdendie
trägegenehmig

DerBürgermeisterteilt mit ,daßzudenReferaten8 ,9 ,
11 ,13 ,14 und 15 niemandzumWorte gemeldet ist ,dieselben

her als angenommengelten .
Weitersteilt derBürgermeistermit ,daßeinDringlich-¬

itsantragdesGR.Rummelhardt( chrsoz . )eingebrachtsei ,wegen
er Teilzahlung der Bezüge der städtischen Angestellten undbe -

erkt .Ichglaube ,daßdiedringlicheBehandungdiesesAntrages
dadurchentbehrlichwird ,wenich demGemeinderateflgendeMit-¬

teilungen mache :Die Nachrichten ,die durch die Rathauskorrespon - ¬
denzverlautbartwurden ,sind richtig .Infolge derGeldknappheit.

ja schonanlässlich des Weihnachtsvorschussesbetontwurde,

kannam31 .Dezemernur die Hälfte der Monatsbezügeausbezahlt
werdenJedoch ist gleichzeitig die Weisungergangen ,daßdie
zweite Hälfte der Bezügeam10 .Jänner ausbezahlt wird DieAn- ¬
gestellten könnenalso in dieser Hinsicht beruhigt sein .Ichweis

übrigens darauf hin ,daß auch beim Staate die Jännerbezügean ,

31 .Dezemberund10 .Jänner geteilt ausgezahltwerden.
Dergsteller verzichtet nach dieser Erklärung auf

die dringlehamdlung seines Antrages .
GEngoin( chr . soz . )erhält das Wort zurBegründung

eines Dringlichkeitsantrageswegender VertragsmässigenAnstel-¬
lung eines IngenteurszurLeitungder städtischenAutoreparatur -¬
werkstätte gegen dessen Anstellung sich diePersonalvertretung
ausgesprochenhabe ,da ohmediesgenugIngenieuredesStadtbauam-¬
tes anderweitig ,verwendet werdenmüssen .

DieDringlichkeitdiesesAntrageswirdabgelehnt.
BgmoKeumanndanktallen DamenundHerrelddsGe,

meinderatesdie in so aufepferaderWeiseimDiensvederGe-¬
meinde sich betätig haben ,den Bezirksvorstehern ,den Mitglie - ¬
dermder Bezirksvertretungen,demBeamtenundAngestelltender
StadtWien ,welheeihre ganzeKraftin denDienstderGemeinde
gestellt haben ,auchseimenengerenMitarbeiterndenMerren
imPräsidium,demamtSführendenStadträtenunddemMitgliedern
des Stadtsenabese Auchder Bevölkerungspricht derBürgermel
sßerseinenDankausdafür ,dassie in demabgelaufenenJahre
so f andhaftmitdenschwerstenWiderwärtigkeitengekämpfshaw
und er hofft ,daß sich die Verhältmisse imkommemnden
Jahre bessernwerdenunddaßalles aufgewendetwerdenwird ,
damitdas erreicht wird ,wasdie BevölkerungWienssesehmlich

wünscht ,daß die Produktiom in die Wegegeleitet werdenkann
unddie Mittelbereitgestellt werden ,damitdie Bedingungenfür
eineerweitertePrmduktiemgegegenwerden ,damitdieStade
Wienaus eigenerKraft ihre LageverbessernkanneDerBürger-¬
meisterentbietetallen MitgliederndesGemeindeøratesdiebe
sten WünschenzumNeuenJahre .

DieSitzungwirdhieraufgeschlossene
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schenMargarineabgabestelleprePerse2dkgOelumPeseerdnet,daßdieBekämpfungallerFermenvenPreistreibereiundMitgliedernnacheigenemErmessenaufteilenImOffertwirdfürvenK15. 96gegenAberennungdeAbschntgesNr228deFeßkaWarenwuchermitdergrößtenEnergieeinzusetgønhabeGanzbe -dasJahr1921einBetragven44MillienenKronenfürdieRäu-¬
te ausgegebeneOrganisiergeVegbraucheefhalbe 2 dkgMagaisendereAufmerksamkeitsell auf die Preisanschreibungin den mungsarbeitenverlangt .Die Gemeindeverwaltunghat diesesOf- ¬

mezumPreiseVenKXd05s.SeoVigePreduktiensschwegigkelexSchaufensternundhdarafgelegtwerdendadnichtBedarfsge-fertabgegehnt,dader"weckderOffertverhandlungnichtewied&sichdie FettaugabodeaufedemWoche waser ögermgenständeals Luxuswaredeklariertwerden .Essell auchdie Verfüllt wurdeweildurchdiesesKartelljedeKenkurrenzausge-¬
undzuBeginnMächwesWocheegxeagene

schreibungvergenemmen.EslangteblesseineinzigesOffertein ,
ausdemherverging,dassdie24Kanalräumermeister ,dieesin
Wiengibt,einKartellgebildethabenundverlangten,dass
WienalseinRäumungsebjektzugeltenhabe ,unddieGe-¬DasVergekengegendenWarenwucherunddiePreitreibersi.DasnossenschaftderKanalfäumerfürganzWiendieArbeitenbeser-

er¬
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MeisgrießfürMindestbemittelteInder158.AktienswecheerhaleSchwierigsein .DerBürgermeisterhatnundenAuftraggegeben,
tenalleBesitzerderresafarbigenEinkaufscheinefürWehlfahrts-daßvenSeitedesMarktamtesderStadtWienimSinnediesesfleischprePersen1/8kgMaisgrießzumPreisevenK250gegenErlassesallesvergesehenwerde,wasgeeigneterscheint,dafs

AbtrennungdesBuchstabens„S"indenGeschäftenderGreßschläch=geesteckteZielzuerreichen.DasMarktamthatvenjeherunter
tereianfelgendenTagen:Dienstag,den4 .Jänner1921fürA—F,denschwierigstenVerhältnissenseineAufgabeerfüllt.Wenn

heimlichungundZurückhaltungderWarezumZwechederErzielungschlessenistunddieGemeindevellständigvonderGenessenschaft
höhererPreisemitallenzudebetestehendenMittelnverhindertabhängtEswurdedahereinerArbeitsgenessenschaftderKanal-¬
schwindenzumZweckederkümstlichenPreissteigerung ,diesederKanälevenGBezirkenübertragen.WährenddieimOffertder
häufigzubeebachtenist ,entgegenzutreten,wirdganzbesendersUnternehmerverlangteGebühreineErhöhungum85%darstellt,
undinschärfsterWeisegeahndetwerden.DemsystematischenVer-räumergehilfen,diesichumdieArbeitenbewarb,dieRäumung

Dennerstag,den6für - KSamstagden8 .fürL -RundMen¬
tag ,den10 .HännerfürS -Z .AndieWehlfahrtsinstituteund
lffentlichenSpeiststellenwirdfürjedePerson1/8kgMaisgriesund svar an die ersteren
/zumPreisevonK . 50,andieletzterenunentgeltlichabgegeben

werden.

SitzungenimRathause.DerStadtsenathältamDienstagum4Uhr
nachmittagseine Sitzungab .- DerGemeinderattritt amFreitag
um4 UhrnachmittagszueinerSitzungzusammen.

WiensGesundheitsverhältnisseimNevemberDieInfektienskrank-¬
heitenwiesenimNevembereinederJahreszeitentsprechendeVer-¬
breitungauf .DeeZunahmedesScharlachsmitzirks50Fällensteht

dieErfelgegegenüberdemunerhörtenWucher,dergetrieben
wird,nichtaufderHöhederZeitstanden,seistdiesdemUm¬
standezuzuschreiben,daddiegesamteOrganisatienderUeber-¬
wachungdesWarenwucherwundderPreistreibereinichtseaugge-¬
stattetist ,wie/derumfangreicheDiensterferdert .DerBür-¬
germeisterhat verfügt ,daßamMentag ,den3 ,JännereineBe- ¬
sprechungaller OrganeimRathausestattfindet ,dieimDienste
disserSachestehen .EswerdenzudieserBesprechungVertreter
desBundesministeriumsfürVelksernährung,desKriegswucheram..furdieselbeArbeit48MillienenKrenen.Esistklar,daßdietessewiederPreisprüfungsstellegeladenwerden,damitdiezu
treffendenMaßnahmenbesprechenundeineeinheitlicheDurch¬
führungraschestermöglichtwird .HeffentlichwirddieseBe-¬
sprechungdazuführen ,daßdenIntentienendesBürgermeisters,einefastebensogreßeAbnahmederDiphteriegegenüber.AuchBaudderdieAbsichthat ,denLebensmittelwucheraufdasschärfste

typhusundRuhrsindzurückgegangen.DieSterbichkeithateineZu-zubekämpfen,entsprechenwird.DieNetierungderWarenpreise,
nahmegegendenMenatOktoberaufgewiesenundwarauchrelativdiefastgänzlichaufgehörthat ,mußwiederallgemeindurchge-¬
imVergleichzudenVerjahrensehrhech,wenndabeinurdieein-führtwerdenundüberwachtwerden,daauchdieseUnterlassung
heimischeBevölkerunginBetrachtgezegenwird.AbgesehenvemNe-eineQuellederPreistreibereiist .
vember1918,wedieGrippera-EpedemieinWienherrschtehatdie
WienerBevölkerungseitJahrzehntenkeineseheheSierblichkeit
aufgewiesenals imBerichtsmenat.Schenseit dreiMenatenfiel
diegrößteZahlderTedesfällenichtmehraufdiefüberkulese
sendernaufdieKrankheitendesHerzensundderBlujgefässede

DieUebernahmederKanalräumerarbeitenDieGemeindeWier
hatimJahre1918fürdieRäumungderKanälerund1Milliene
Krenenverausgabt.ImJahre1920wirddieserBetragaufrund
24MillienenKrenensteigen.Am31 .Dezember1920laufendie

Verträge derGemeindeWienmitdenKanalräumermeistern

kemmtdievonderArbeitsgenessenschaftverlangteGebühreinerEr-KonleundKoksAnzahlung500.-.
höhungvennur51%gleich.Eswurdesadannfürdierestlichen15
BezirkeeineneuerlicheOffertausschreibunggemachtweraufdieVer-¬
treterdesKartellserschienen,undihrursprünglichesOffertauf-¬

rechthielten.Verhandlungen,indieauchBgmeReumanneingriff,
hattendasErgebnis,dasdieVertraterderKanalräumergenessen-¬
schafterklärten,überhauptnichtmehrzuefferierenundfallsdem
Kartellnichtauchdie6Bezirke,diederArbeitsgenessenschaft
Abergebenwurden,zurRäumungübertragenwerden,es auchaufdie

übrigenBezirkeverzichteIneinemneuenOffert,dasdieGenes-¬
senschaftderKanalräumermeisterfürganzWienderGemeindeüber-¬
reichte ,wurdescheneinPauschalevon58MillienenKrenenver¬
langt.DereinzigeKenkurrent,dieArbeitsgemeinschaft ,verlangt
GemeindeverwaltungaufletzteresAnbetgreifenmußte,DieKanal-¬
räumermeister,denensehrdringendnahegelegtwurde,ihrenKar-¬
tellstandpunktaufzugeben,habenessichselbstzuzuschreiben,
wennsievenihrenbisherigenTätigkeitsgebietausgeschaltetwer-¬den .WennauchderGemeindedieBeschaffungdernetwendigenBe¬
triebsmittelbeidengegenwärtigenPreisengreßeSchwierigkeiten
bereitenwird ,sodüffteesdechbaldgelingendieseBehelfezu
erhalten,uminderkürzestenZeitdieRäumungderKanäleklag-¬
lesdurchzuführen.Esstelltesichweiterheraus,daßdie
KanalräumergenessenschaftihrenMitgliedernhehePönalstrafenan-¬
gedrehthabe,wennsichdieseanderOffertausschreibungbeteilige
UnterselchenUmständenkenntedieGemeindedasOffertdesKartellnichtberücksichtigen,dasiesichnichtvollständigderGonessen-

schaftausliefernkunnunddurchdieVerhinderungderfreienOffert
stellungjedeKenkurrenzunterbundenwird.EssindVerhandlungenis
Zuge,diedaraufzielen,derArbeitsgenessenschaftdieRäumungderKanälefürganzWienzuübertragen.see
Hauslisten-undLebensmittelkartenabgabe.Mentagden3 . M.sind
dieHauslistenbeidenBretkemmissienenwährenddergewöhnlichen
Dienststundenabzugeben.Gleichzeütigwirdbekanhtgegebenwerden
inwelcherArtundanwelchenTagendievom16 .. M.angültigen

Lebensmittelkartenzubehebensind.

VerbandderAngestelltenderStadtWiengNeujahrsbazar:VII. ,
Burggasse16Well-undWirkwaren,Briefpapiere,Schekeladewaren ,
Benbeniéres,Parfümeriewaren,einzelundinArrangements,Tombela-¬
Gegenstände.Textilwaren:Knabenanzüge,Medesteffe,Etamine,Veile
undWäschesteffeRestbeständeausdenVewochenBrennsteffverser.
gung:Mengenüber500kg(billiger)XXI. ,Breitenfurtherstraße556.
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